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a Du Dich und Deine Nachkommen für 58 Jahre in Schuld

n um 114 Milliarden dem deutſchen Volks-
rn h wunben zu laſſen, dann enthalte Dich der Stimme oder

erWillſt z Du und Deine Kinder wieder zu Wohlſtandwonnen ünt n n einen freien Vaterlande die Frütchte Deiner Arbeit

ſelber zu genießen, dann ſtimme mit Ja!
Der Houng- Plan verlangt von jedem Deutſchen, vom neugeborenen

Kinde bis zum altersmüden Greis, 58 Jahre lang untragbare Laſten.
Es ſollen zahlen:

Haushalt mit 2 Köpfen 60 Mark jährlich
90

r 7 120 7 75 150gannſt Du dieſe Belaſtung Deiner Familie, Deiner Kinder und

Kindeskinder in Form erhöhter Steuern, Arbeitsloſigkeit, Lohn- und
Gehaltsabban verantworten?

Kannſt Du das zahlen? Nein!

Darum jede Gtimme
für das Freiheitsgeſetz?

T



Halleſche Zeitung. Sonnabend, 21. Dezember geites

Von
Geheimrat Dr. Quagh, M. d. R.

deutſchen Volk iſt der Youngu Weihnachtstiſch ia elegt. Der Advents-ſonntag ruft zur Urne!
Eine letzte Warnung gab der deutſche

Reichsbankpräſident Dr. Schacht. Sein De
zember-Memorandum war endlich eine Regung

Verlin, 21. Dezember.

Jn einer außerordentlichen Sitzung der Ber
liner Stadtverordnetenverſammlung verlas Bürger-

des politiſchen Gewiſſens, auf der anderen meiſter Scholtz ein Schreiben des Ober
eine glänzende Rechtfertigung

de s Volksbegehrens.
Schon in ſeiner Münchener Rede bezeich-

nete Dr. Schacht es als „bedauerlich, daß die
Probe auf das wirkliche Funktionieren des
Dawes-Plans nicht durchgeführt worden iſt“.
Er hoffte, daß ſich keine parlamentariſche
Mehrheit in Deutſchland für den Young-Plan
finden würde, wenn nicht die ſofortige be
dingungsloſe Räumung des Rheinlandes und
eine befriedigende Regelung der Saarxfrage
uns die volle Souveränität über das deutſche
rret zurückgibt“. Was iſt daraus
gewo
e Schacht ſtellt in ſeinem Memorandum

1. daß die deutſche Regierung jetzt „eine
Verantwortung übernimmt, die ihre Sachver-
ſtändigen ausdrücklich abgelehnt haben“;

2. daß der beherrſchende Grundſatz des
DawesPlans die Klauſel „alles inbegriffen“
war;

8. daß die deutſche Regierung aber ohne
Veranlaſſung weitere Angebote und Verzichte
ohne Gegenleiſtung auf Deutſchlands Rechnung
Kbernommen hat;

4. daß die ausländiſchen Regierungen ſich
der im Young-Plan zugrunde gelegten Pflicht
zur Zuſammenarbeit entzogen haben und daß
die deutſche Regierung dieſe Vertragsverletzung
gedeckt hat;

S. daß die Reichsregierung folgende Mehr-
la ſt en freiwillig übernommen hat:

Verzicht auf den Ueberſchuß von 400 Mil-
lionen aus der ſogenannten Ueberſchnei-
dung der beiden Tributpläne.
Verzicht auf 300 Millionen Anſprüche an
England zu Laſten der geplündetten Aus
landsdeutſchen. Ueber 600 Millionen zur
Regulierung des größten Schiebergeſchäfts
der Welt, des ſogenannten belgiſchen
Markabkommens. Die Regulierung des
Raubes an den deutſchen Minderheiten in
Polen. Es handelt ſich hier um Hunderte
von Millionen.
Verzicht auf die Anſprüche des preußiſchen
Staates an Polen. Betrag etwa 3 Mil-
liarden Mark;

6. daß die deutſche Regierung zwar ſich be
reit erklärt hat, einſeitigen Empfehlungen der
fremden Sachverſtändigen zu folgen, daß ſie
aber die deutſchen Sachverſtändigen im Stich
ließ, die ihrerſeits empfehlende Ermahnungen
an das Ausland gerichtet haben;

Atherton: „Jſt denn
das ſo wichtig?“

Uraufführung in Deſſau
Man bekam eine freundliche Einladung von der

des Friedrich-Thegters, aufder zu lefen war, daß man ein Stück von einem
amerikaniſchen Herrn namens William B.
Atherton in einer Uraufführu herauszubringen gedenke. Das Stück betitelte ſich: „Vſt
denn das ſo wichtig Feinſinnig, wie man
nun einmal iſt, ſtellte man ſofort die Frage: Iſt
denn das wirklich ſo wichtig, dieſer (vermutlich)
literariſierten Reportage wegen nach Deſſau zu
fahren? Jm Verlauf des das darf

chickt werden, hatte man mr als einmal enheit, vor ſich und ſeinem Gewiſſen die
Frage zu bejahen.

Ratürlich ſtellte ſich die angeklindigte Komödie
auch ald nichts anderes heraus denn als einer
ener zugkräftigen Kriminalſchlager, die das be

Signum angelſächſiſcher Produktion
Das hier iſt ein prickelnder Krieg

n Gentlemen Verbrechern und einem
emanDetektiv, ein Kampf, deſſen Schauplatz

das r Milieu großereleganter Klubhäuſer und feudaler Herren-
ur eben: mit den „Herren“ hat es die

Bewandtnis ihrer ungewöhnlichen Tätig-
r hr wird nicht verraten!)

Sinne der Erwartungen, die der Verfaſſer
in bezug auf die europäiſche Kritik hegt (daß ſie

ügt, „zu konſtatieren, ob es mir gelungen
iſt, ublikum zu amüſieren, indem ich es
ſpannte“), kann und muß geſagt werden, daß dieſes

dank ſeines Spannungsgehaltes, ſeines
jniert geſchickten Aufbaus, ſeines hübſchen

logs, der ſtellenweiſe nett mit leichter Jronie
bergzugert iſt, dank ſeiner noblen Grundhaltung,
kurz ſeines Unterhaltungswertes auf dem Gebiete

heiteren Kriminalſtücks mit Liebesrührung amu ein Erfolgsſtück n r 5 etwa„Der vie da Dugan“ oder xer“ in
einem etwas dunkeleren, gruſeligen Genre.

Wedinge r freilich iſt eine gutenur a deteiherheater hatte es

präſidenten von Brandenburg und Berlin, in dem
der Oberpräſident der Stadt Berlin bezüglich
ihrer Finanzwirtſchaft beſtimmte Auflagen macht.
Das Schreiben des Oberpräſidenten enthält
folgende Anordnungen

„Neune Ansgaben dürfen bis zur Regulierung
der kurzfriſtigen Verſchuldung nicht übernommen

werden, auch dürfen Ausgaben nicht geleiſtet
werden, die ſich auf ſolche Ansgaben beziehen.

Fär den Monat Dezember 1929 ſind die dort er

mittelten Ausgaben für den Bedarf nach Maßgabe
vorliegender Aufſtellung unbedingt innezuhalten.

neberſchüſſe aus den Tariferhöhungen und
etwaigen Steuererhöhung ſind zunächſt vom
Jannar 1930 ab in einem beſonderen Tilgungsfonds
bei der Preußiſchen Staatebank im Betrage von
mindeſtens fünf Millionen Mark einzuzahlen. Dar
über hinausgehende Ueberſchüſſe ſind eben-

falls zur Schuldentilgung zu verwenden, es ſei
denn, daß ich auf beſonderen Antrag eine Aus
nahme geſtatte. Jch will mich aber damit einver
ſtanden erklären, daß über den Betrag von fünf
Millionen hinausgehende Ueberſchüſſe zur Fertig
ſtellung ſolcher Bauten verwendet werden, bei
denen die Fertigſtellung unbedingt zur Erhaltung
notwendig iſt, in der Erwartung, daß die Fertig-
ſtellung nach den Grundſätzen äußerſter Sparſam
keit erfolgt.

Die auf Grund vorſtehender Anordnung not
wendige Entſcheidung darüber, welche Mittel zu

letzterem Zwecke freizugeben ſind, ſowie die zur
Durchführung vorſtehender Anordnung erforder-
liche Neberwachung des Finanzgebarens der Stadt
Berlin, und zwar ſowohl der Zentralverwaltungen

7. daß er ebenſo wenig wie Dr. Vögler es
abgelehnt hat, die Tragbarkeit der Tribut-
ziffern im Sachverſtändigenplan anzuerkennen;

8. daß die Ausſicht auf eine finanzielle Ent-
laſtung des Reichshaushalts „durch die zu-
ſätzliche Belaſtung, die Deutſchland iibernähme,
illuſoriſch gemacht werde“.

Jn dem Bündnis gewiſſer Kreiſe und Auf
faſſungen mit dem Marxismus liegt die tiefe
innere Begründung für unſere dauernde
Niederlage. Selbſt in Paris wäre trotz dem
fehlerhaften Beginn mehr zu erreichen geweſen.
Den Sachverſtändigen wurde durch die regie-
rende Sozialdemokratie das Rückgrat ge-
brochen. Man denke an den berüchtigten
Artikel Breitſcheids vom 29. April 1929 im
„Vorwärts“, an den Brief des Reichskanzlers

ſzeniſch und darſtelleriſch an nichts fehlen laſſen:
Max Werner Lenz brachte das Stück mit
allem Schwung, mit viel Feingefühl für Nuan-
cierung und gute Enſembleleiſtung heraus, von
W. Th. Moeller, dem Bühnenbildner, auf das
allerbeſte unterſtützt. Von den (vielen) Dar-

rollen genannt: Het

bührenden Anteil hatte. h.
Von der Univerſität Halle

Berthold Wieſe 70 Jahre alt

lendete am 19. Dezember ſein 70. h
Aus Roſtock in Mecklenburg ſtammend, in Berlin

und geren h ging er zum Lehrfach an
Schulen über und wurde im Jahre 1886

an die Städtiſche Oberrealſchule inHalle berufen. Bald darauf erhielt er einen Lehr
auftrag als Lektor der italieniſchen Sprache an der
Univerſität Halle und wurde hier ſpäter ordent-
licher Honorarprofeſſor. Seit der Kriegszeit hielt
er außer wie bis über italieniſche Sprache und
Literatur auch über ſpaniſche Literatur und
Sprache Vorleſungen. Sein Hauptarbeitsgebiet iſt
die Dante-Forſchung und JInterpretation. Be
rühmt iſt Wieſes „Geſchichte der italieniſchen Li-
teratur“. Als er nach Erreichung des 65. Lebens-
jahres in ſeiner Tätigkeit als Studienrat in den
Ruheſtand trat, widmete er ſich weiter allein ſeinen

herenden

wiſſenſchaftlichen Arbeiten.
An ſeinem 70. Ceburtstage überbrachte ihm Ge-

heimrat Profeſſor Dr. Voretzſch eine Tabula
gratulatoria der Vertretr der romaniſchen Wiſſen
ſchaften aller deutſchen und vieler ausländiſchen
iniverſitäten. Als Vertreter Seiner Magnifizenz

aatsaufſicht übe
Finanzkontrolle des Oberpräſidenten un

der Bezirksverwaltungen,
Vertretung des Oberbürgermeiſters Jhnen,
Bürgermeiſter Scholtz, und mache Jhnen dieſe zur

Ueber die Durchführung der
notwendigen Kontrolle erbitte ich fortlaufend
Bericht unter Darlegung des Haushaltes und

Den erſten Bericht erwarte ich am

übertrage ich in einer Zahlungsunfähigkeit p. ſof

zu retten war. Nach der beſchloſ
der Tarife hat ein deutſches Bankent iſtwurz n
unter Führung der Seehandlung d. J
verlangten Kredit zur Verffigung geiteg

beſonderen Pflicht.

der Kaſſenlage.
2. Jannar 1930“

Abſchließend ſtellt der Oberpräſident eine Ver
fügung hinſichtlich des Ueberbrückungskredites in
Ausſicht und erklärt, daß er ſich weitere Anord-
nungen wegen Abbürdung der kurzfriſtigen, ins-
beſondere der nicht genehmigten Schulden aus
drücklich vorbehalte.

Die Anlage enthält einen Ausgabenvor-
an ſchlag für Dezember auf rund der ſtädti
ſchen Finanzverwaltung

Hie Folge der roten Wir

Bankrott, den das bisherige Syſtem erh
ſeien auch dem letzten die Augen geöffnet
Die Berliner Bürgerſchaft werde von
tretern im Rathauſe für ihr Tun und

Berlins Finanzlage
BVerlin, 21. Dezember.

Bürgermeiſter Scholtz machte in der Stadtver-
ordneten-Sitzung noch Jängere. Ausführungen
über die Finanzlage der Stadt, die Anleihever-
handlungen und die Erhöhung der Tarife: „Die
kurgzfriſtige Verſchuldung beträgt zur Zeit 400 Mil
lionen. Da die Verhandlungen der Beratungs
ſtelle für Auslandskredite immer wieder vertagt
wurden und auch die Genehmigung der Reichs
bank für einen Auslandskredit nicht zu erreichen
war, liefen inzwiſchen die von dem amerikaniſchen
Bankenkonſortium geſtellten Friſten ab. Die Auf-
ſichtsbehörde teilte mit, daß ſie der Stadt die Ge

Jnlandkredit
geben könne, wenn gleichzeitig dafür geſorgt werde,
daß er in verhältnismäßig kurzer ZJeit, nämlich
in 12 Monaten, zu je 5 Millionen aus erhöhten
Steuern oder Tarifen a
Bürgermeiſter ſtellte ausdrücklich feſt, daß dieſe
Bedingung von der Aufſichtsbehörde und nicht von
dem deutſchen Bankenkonſortium geſtellt worden
ſei. Wäre die Tariferhöhung nicht erfolgt, ſo wäre
ein Eingreifen der Aufſichtsbehörde unabwendbar
geweſen, da ſie es unter keiten Umſtänden zu

bekümmerie Ausgabenwirtſchaft der
Linken geleiteten Selbſtverwaltung habe z

nehmigung für

ckt würde. Der

Müller vom Mai d. J., an den Einbruch Breit
ſcheids im Haag während der Haager Ver
handlungen.

Seit 1924 hat das deutſche Volk ſich nich
ſelbſt ernähren können. Es hat der Erfüllungs-
politik ſeine Landwirtſchaft und einen großen
Teil ſeiner Arbeiter geopfert. Um erfüllen zu
können, haben wir geborgt, geborgt,

Die geborgten Summen haben
den deutſchen Bauern von der Scholle und den
deutſchen Arbeiter von der Arbeitsſtätte ver

Dabei hat Deutſchland die höchſten
Die Steuern werden aus

Vor dem Kriege rech-
nete man, daß vom ſteuermäßigen Gewinn
10 Prozent von der öffentlichen Hand erfaßt
werden. Heute ſind es über 110 Prozent.

geborgt.

Steuern der Welt.
der Subſtanz gezahlt.

des Rektors der Univerſität ſprach Geheimrat Pro
feſſor Dr. Dr. Ziehen die Wünſche unſerer
Alma matoer aus, während der Dekan der Philo-
ſophiſchen Fakultät Profeſſor Dr. Die hl die Glück-
wünſche der Fakultät übermittelte.
die großen Verdienſte Berthold Wieſes um die

en, ſo traten ſeine hervor
n als Menſch und Freund

trebungen in den Worten her
Namen der Loge zu den drei

Degen Oberpoſtrat HKühme und Gehe
den Feiernden begrüßten.

Wußten beide

ſtellern einen beſonders herauszuſtreichen, wäre
aſt in jedem Falle ein Unrecht gegen den andern.
mmerhin ſeien r die Träger der Haupt

von Balcke (ſehr r
Oskar Mehring, Otto Kanzgzenel,
Auguſt Eichhorn. Das Publikum amüſierte
ſich, je ſpannender die Sache wurde, und ſpannte,
je amüſanter ſich die Handlun darſtellte. Natür-
liche Folge: rielengroßer Beifall, an dem auch der
Ueberſetzer des Stücks, Dr. Rudolf Lothar, ge

ihrevor, mit denen

Der durch die Emeritierung des Geheimen
Konſiſtorialrats Prof. D. Dr. Johann Ficker an

Univerſität

ohlmeyer in

Lehrſtuhl der
tlichen Profeſſor
reslau ange

der beſonders auf dem Ge
neueren Kirchengeſchichte fachliterariſch

tätige Theologe, iſt Mitherausgeber des „Archivs
für Reformationsgeſchichte“.
nigſen (Hannover),
Gymnaſium
Studium der The
und Göttingen.

boten worden.
Dr. Kohlmehyer,

Der Vertreter der ſüd-romaniſchen Sprachen
an der Univerſität Halle-Wittenberg, der ordent-liche Honorarprofeſſor Dr. Verthold Wieſe, vol- beſuchte Dr. Kohlmeyer das

in Celle und widmete ſich dem
ie in Erlangen, Greifsr

1907/1900 war er Mitglied des
Hoſpizes zu Locecum und wurde ſpäte
Pastor coill. in Hannover-Kleefeld.
vierte Kohlmeyer in Göttingen zum Lie. theol.
und habilitierte ſich gleich darauf in Göttingen für

ſemeſter 1915 und

r

1911 promo-

engeſchichte.
Sommerſeme 1916 hielt

er vertretungsweiſe Vor
niverſität und erhielt

Ernennung zum Extraordinarius
theologiſchen Fakultät

in der Kieler
als Nachfolger von Prof.

1920 erfolgte ſeine Ernennung zum
Hrdinarius in Kiel und 6 Jahre ſpäter die Ver-
ſetzung in gleicher Eigenſchaft nach Breslau als
Nachfolger von Prof. E. Seebert.

Am Landwirtſchaftlichen Jnſtitut der Univerſität
Halle hat Dr. Eikſchen als Dozent für land
wirtſchaftliche
Antrittsrorleſung behandelte

Seine Gründen iſt Peter De r von der
das Thema „Mög

er 300

Berlinlume

Ualig

g ret u 1
en

t.

Berlin, 21. De
Zu dem Brief des Oberpräſidenten

Stellung Berlins unter Staatsaufſicht ichsmark
nehmen die Morgenblätter ausführlt

Die „D. A. Z.“ ſchreibt: Durch den

her de
je weiter

18 Vers
Zukunft ſtrengſte Rechenſchaft forden chen Da

Die „Börſenzeitung“ ſagt: dienen in
Kette der letztjährigen Berliner la asliſchen L

ſchließe ſich dieſe neue würdig an. Der Nionen a
marxiſtiſchen Mehrheit ſei nunmehr a qgädigun
ſcheinigt worden, daß ſie ſowohl ihren etrag fü
nach wie vor auch praktiſch u nfähig ergegen a
kompliziertes und empfindliches Gebilde ember fü
Reichshauptſtadt anſtändig zu verwalten

Der „Lokalanzeiger“ ſchreibt V

läufig zu einem neuen Eingriff des ten Zeit,
denten geführt, wie er in der Geſg eSelbſtverwaltung noch niemals dageweſe n man jetz

en es übrig
Der „Tag“ bezeichnet das Eingreifen z ende Arter
präſidenten als eine große Blangh efte bewu
Berlin. Mit dem Gelde, das man v ten, über
noch einmal geliehen habe, um die Stadt eertums ber
Zahlungsſchwierigkeiten geraten zu laſchun, der C
die Reichshaupiſtadt gleichzeitig einen ter als 9
miſſar von Staats wegen erhalten, Blüte ko
diktatoriſcher Gewalt über Soll und

wachen habe. 9 r als Gab
Der „Vorwärts“ nimmt bezeichne Es iſt etwe

zu dem Brief des Oberpräſidenten nicht ne, die C
ührtheit un

v handgroße:
Heute beträgt die Geſamntlaſt ar e e

und Auslandszinſen für jede deutſch ern. Vie
jährlich etwa 250 Mark. Dieſe La iserinn
in wenigen Jahren verdoppelt haben. n nacht; d
die Tributfrage zu einer ſozialen F rn
Erfüllungspolitik zur Tragödie des er vrh
Hoffen wir, daß das Volk den M tefeſte un
am Sonntag eine mannhafte Antworſſcöpfe, die

„Freiheit für unſere Kinſfrferkraft
das iſt das beſte Weihr Ahburtsgeſchenk! ten v2 glichen Eßtif

Hüßlich gefärbter Zahnbelag. in Mhen Sch
waren ſteis meine gelben Zähne. Nachde Meſchenk mit e
Hilfsmittel angewandt hatte, verſuchte ud für die
Chlorodont und die Wirkung war erſtau bendes C
erfreue ich mich geſunder weißer u Blütenpfl
E. Jacobi, Landsberg a. d. Warthe. auſe habt, i

m Kinderhe:
ne eindri

lichkeit und Grenzen der Arbeitsteilumg hinein in
wirtſchaftlichen Betriebe.“ Die Habilitat
beſchäftigt ſich mit Problemen der Chrif
von Landgütern und Landgutsteilen. J

Die Chriſ
t indeWochenſpielplan des Stadt rirchenchores,

vom 22. bis 29. Dezember. Muſik Erleſer
Sonntag, 22. Dezember: „Die HimMart darbiet

832); „Die Männer der NanFiehr) und

i 105). w. etMontag: „Flieg,, roter Adler von T Puegearbeitete

106). LDienstag geſchloſſen. J r
Mittwoch, Weihnachtsfeiertag De ihr 4e6

bis 530); Die iolen h Kern
9

Donnerstag 2. Weihnachtsfeiertag: De x
reiſe (85 bis 534); „Madame

(728 bis 103). Kirchenren „Flieg', roter Adler von V ben

2)- m EintritSonnabend: „Die Himmelsreiſe“ (Pends ſtatt.
„An allem iſt Hütchen ſchuld“ m r 7 bringt

Sonnt 29. mber: „Die Himmel nd uttſt t3 e ren Pompadour eſang, Pa
1036). nd A. WieKripperThalia Theater deiigabend, t

Sonntag, 22. Dezember: „Hellſeherei J
Mitt 1. Weihnachtsfeiertag: „Das e irche; der Ei

Donnerstag, 2. Weihnachtsfeiertag:
ABC“ (8).

Sonntag, 29. Dezember: „Das große Ab

Hans Pfitzner in Halle. Prof.
Pfitzner wird der heutigen
ſeiner Legende „Der arme He
Stadttheater perſönlich beiwohnen.

Peter Scher legt die Hauptſchrift
„Simpliziſſinus“ nieder. Aus geſ

j Sir i utgeleitung des „Simplten



geites Blatt
mer 300

Halleſche Zeitung Sonnabend
Halle, 21. Dezember 1929

Hore
umen der Weihnacht

geihnachtsroſe und Chriſtſtern ſtehen in Blüte

nun das alte wunderſame Lied vom „Blüme-
ſo feine, davon Jeſajas ſagt wieder erklingt,

e it Berit iſt die Zeit herangebrochen, in der auch
le en in der Natur ein „Ros entſprungen“ iſt.
tag Chriſt oder Weihnachtsroſe auchen Fwurz und Nieswurz genannt entfaltetBankentg, dieſe Zeit ihre lieblichen weißen Blüten,
i der M am als Künderin des Weihnachtswunders.
ig geſt. gewiß iſt es kein ſchlechtes Zeichen unſerer

V Reniner!
äſidene gür euch waren nicht hundert Millionen
tsaufficht Äxeichemark da, als ſie vor Jahr und Tag von
Sführlich e Rechten im Reichstag beantragt wurden!
Durch den en Feinden aber wurden im Haag, noch
ſtem erlieer den Young-Plan hinaus,

Seöffuk Wige weiteres bewilligt: 400 Millionen
un Verzicht aus dem Zwiſchenüberſchuß
t Reihen Dawes und HoungPlan, 300 Mil
ſo jionen im Verzicht auf den Erlös der

er l esliſchen Liquidationen, 37 mal 20 Mil-
an. Der Nionen an belgiſchen Mark-Ent-
inmehr a qädigungen, ein Nilliarden-
l ihren etrag für Polen uſw. uſw. Lehnt euch
fähig ergegen auf! Stimmt am 22. De
ver ember für den

altenſchreibt Volksentſcheid!
ft der
e tigen Zeit, daß ſie die unſeren Vorvätern Ver
der 64 Mut wieder zu Ehren brachte; denn häufig genug
er Geſch a man jetzt dieſe reinen weißen Blumen (von
dageweſe en es übrigens auch grünliche und ins Violette

igreifen d elende Arten gibt) in den Fenſtern der Blumen-
Blam häfte bewundern. Oft geſellt ſich nun dieſen
3 man M Nen, über die ſchon die weiſen Männer des
die Stan ertums berichten, in neuerer Zeit eine andere

t zu laſcn, der Chriſtſtern, den Botaniker und
ig einen trer als Poinſettig bezeichnen. Wohl kaum

Blüte kommt der Poinſettig um die Wetih-
htszeit gleich in der leuchtenden Farbe der
e, Und kein Wunder iſt es da, daß ſie immer

r als Gabe am Chriſtfeſt gewählt wird!
Es iſt etwas Eigenes um dieſe Weihnachts
ne, die Chriſtroſe, in ihrer weißen Un-
ührtheit und den im Blütendurchmeſſer mehr
handgroßen Chriſtſtern, deſſen unregel-

erhalten,

Il und

be zeichne

iten nicht

tlaſt ar e rote Blütenblätter uns wohl an die
ſigen Papierwindmühlen unſerer Kindertagee deutſche W unern. Vielleicht iſt's gerade dieſe Kind

ieſe Laſt ſtserinnerung, die ihn vielen ſo liebens
lt haben. i nacht; denn, bleibt Weihnachten nicht immer

leuchtender Kindheitsſchimmer über unſerm
en ſtehen Darum auch, ſollten wir die Ge-
genheit nicht vorübergehen laſſen, am Weih-
chtsfeſte unſern Kindern durch Gottes ſchönſte
ſchöpfe, die Blumen, den Glauben an ſeine
höpferkraft zu vermitteln. 7
Laßt auf dem Gabentiſch, den doch auch am
burtstag Blumen zieren, erſt recht zu Wei h
achten Blüten nicht fehlen! Gebt eurem feier-
glichen Eßtiſch mit einigen Blumen den feſt
chen Schmuck und lehrt die Kinder, jedem
ſchenk mit ein paar Blumen den ſinnigſten Aus

u für die Bedeutung der Gabe verleihen. Laßt
bendes Grün, zierliche kleine Farne, Mooſe
id Blütenpflänzlein wenn ihr eine Krippe im
auſe habt, in der Umgebung des Chriſtkindes
m Kinderherzen ſprechen. Denn Blumen reden
ne eindringliche Sprache; ſie geht bis

zialen F
zödie des

den Ma

Antwo
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Weihn

g. „Ein
e. Nachde
erſuchte i
ar erſtau
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itsteilung hinein in das Jnnere der Menſchenſeele!
Habilitat

teien Chriſtveſper in St. Georgen
Die Chriſtveſper in der St. Georgen-
rche findet, wie alljährlich, am Heiligabend
m 5 Uhr nachmittags unter Mitwirkung des
chenchores, der aus dem Schatz weihnachtlicher

uſik Erleſenes aus Vergangenheit und Gegen-
art darbietet (dazu Sologeſänge von Frau
iehr) und Jnſtrumentalſätze für Oboe von
rrn Petſch. Die Beſucher erhalten

lgearbeitete Gottesdienſtordnungen, werden je-
h gebeten, auch die Geſangbücher mitzubringen.

Verſuchsweiſe wird am gleichen Tage um
Uhr abends noch eine zweite Chriſt-

ier gehalten für Beſchäftigte, die etwa erſt
ends frei werden; auch hier iſt für muſikaliſche
usſchmückung geſorgt (Soliſtin Fräulein

r).tag: „De chumache
adame

Kirchenmuſik in St. Moritz. Ein Kirchen
ſikabend in der Moritzkirche findet wieder bei
n Eintritt am morgigen Sonntag um 8 Uhr

bends ſtatt. Das weihnachtlich gehaltene Pro
damm bringt Werke von Bach, Händel, Buxtehude
nd Buttſtedt. Ausführende ſind: M. Binder-
eſang, Panſe-Violine, R. Haecker- Violine
nd A. Wieber-Orgel.

Krippenſpiel in der Ulrichskirche. Am

von T

eiſe“
ild“ (8 bi
Himmels

ympadour

Weihnachten wird es überall!

Weihnachtsſtimmung im Warteſaal
Zum erſten Male auf dem halleſchen Bahnhof auch ein

Geſchenk- Verkaufs ſtand eingerichtet
Auf dem kürzen, und frohe Geſichter ſchauen immer wieder

Bahnhof herrſcht in dieſen Tagen regſtes Leben. in die Lichterbäume.
Schon an der Sperre freut man ſich über einen zu Hauſe der Lichterbaum!
großen, ſchönen Chriſtba um. Friedlicher, feſt-

Bald ſtrahlt ihnen ja auch

Eine Neueinrichtung, die ſicher vielen Reiſen-
licher werden die Menſchen geſtimmt und nehmen den angenehm ſein wird, hat Herr Buchholtz,

der Rieſenverkehr mit ſich bringt.
Land ſtrömt man herbei.

machen.

nun wirklich da, und tſtrenger Kälte ſeine Herrſchaft angetreten. nehmen, um dem im Koffer verwahrten Weih-
Da nutzen viele die kurzen Feſttage aus und fahren nachtsgeſchenk noch eine Leckerei beizufügen.

Winter iſt

und feſtlichen Geſichtern.

Jn den Warteſälen herrſcht

ſichter.

Hand Nun braucht
chen als ſchönſtes Chriſtgeſchenk!

Eifrig ſchreiben Reiſende
kartengrüße, um die Wartezeit

Alles hat vor dem Feſt noch Beſorgungen zu richtet,
Andere fahren heim, zu ihren fernen Zigaretten,

Lieben. Wagen müſſen angehängt werden, um gibt.
all die Heimreiſenden befördern zu Vinen. Der abends 11 Uhr geöffnet.

in die Berge zum Winterſport mit frohen

Leben, und die n ab hege zu
wünſchen übrig. Dafür ſorgen auch ſchon im m Boden zwiſchen Ruckſäcken,Warteſaal I. und II. Klaſſe die beiden hell er r n Koffern.
S r c nd guckt raſch nochmal in ſeine Habſeligkeiten, ob auch
überall ſchaut man in frohe, ferienfreudige Ge nichts vergeſſen iſt

nicht Am Silveſterabend aber iſt

minder bedürftige halleſche

wohlgepflegt verbringen können.

zu entwickeln.
heim

Jm Jahre 1843 erwarb die Stadt ein kleines
Haus in ſtiller, abgelegener Gegend und be-

ſtimmte es als Siechenhaus

jetzigen Zahl und Größe vollendet.

im Altersheim verſorgt Es
noch jetzt maßgebenden
näher zu betrachten: S 1.

Die Siechen
ſeliges Verhalten zu

haben untereinander ein

Bürger

Alles Große im Leben pflegt einen kleinen An
fang zu haben und, wenn es lebenskräftig und
geſund iſt, ſich allmählich und immer ſegensreicher t ßSo auch unſer Alters- und Pflege Nur wenige haben eigene Zimmer, natürlich be-

für die von ihr zu unterhaltenden Siechen. Bald
aber ſtellte ſich das Bedürfnis nach Vergröße-
rung und Vermehrung heraus, und in der Zeit
von 1890 bis 1892 wurden die Gebäude in ihrer

Zurzeit werden etwa 380 Männer und Frauen

etwas

Aufgenommenen haben allen Weiſungen der Auf-
ſicht führenden Beamten Folge zu leiſten. S 2.

t Anblick: wie viele liegen dort ſchon lange Jahre,

Kleine Ausbeſſerungen an ihren Kleidungsſtücken Blinde!

ſo manche Unbequemlichkeit mit in den Kauf, die der Bahnhofswirt, geſchaffen, die man auf den
Aus Stadt und Berliner Bahnhöfen ſchon ſeit längerer Zeit

Jm Warteſaal iſt ein Verkaufsſtand er
in dem es gute Schokoladen, Zigarren,

Markenſpirituoſen und Konfitüren
Dieſer Laden iſt von vormittags 10 Uhr bis

Da kann ſo mancher der

kennt.

hat mit Durchreiſenden raſch noch eine Kleinigkeit mit-

Jm Warteſaal der dritten Wagenklaſſe finden
wir ebenfalls einen herrlichen, großen Tannen-

fröhliches baum. Hier haben all die Winterausflügler ihr
Quartier aufgeſchlagen. Da ſtehen die Schnee-
ch uhe an den änden, in den Ecken, liegen auf

allen möglichen
Mancher

J

und alle Weihnachtsgeſchenke
hübſch beieinander liegen. Jn all dem Gewimmel,
der ſyſtematiſchen Unordnung herrſcht doch eine

Da ſitzt ein blondes junges Mädel mit lachen Ordnung und Diſgziplin. Alles freut ſich über den
den Augen, das dreht immer einen neublitzenden Ehriſtbaum im Warteſaal, und daß nun Weih
goldenen Ring um den vierten Finger der linken

der Herzallerliebſte n
mehr lange zu warten bald hat er das Bräut heiden Sälen

nachten kommt!
in den

des Bahnhofs von 7 Uhr an
Streichmuſik, um den Durchreiſenden einen

Weihnachts ſchönen Jahresabſchluß und einen frohen Jahres
zu ver beginn zu geben

Halles Alters- und Pflegeheim
Ein ehrendes Zeugnis ſtädtiſcher Wohlfahrtspflege

Jm Süden unſerer lieben Stadt Halle auf utritt nur mit Genehmigung des Vorſtehers ge-
weitem, mit Blumen und Bäumen geſchmücktem,
welligem Terrain erhebt ſich das Alters- und Zeit verreiſen will, hat die Genehmigung des
Pflegeheim, in dem würdige und mehr oder Vorſtehers nachzuſuchen. F 11.

und Unfügſamkeit und fortgeſetzte Verſtoße gegen die
Bürgerinnen ihren Lebensabend wohlverſorgt und Hausordnung haben die Entfernung aus der An-

ſtattet. S 10. Wer auf kürzere oder längere
Entſchiedene

ſtalt zur Folge.

Die Anſtaltsgenoſſen wohnen in der Regel in
größeren Zimmern beiſammen.

ſonders Eheleute. Die Mahlzeiten werden
gemein ſchaftlich eingenommen, ſoweit ſie
den Kranken nicht einzeln verabreicht werden
müſſen. Für die geiſtliche Bedienung der Jnſaſſen
iſt, ſoweit möglich, geſorgt: Jnmitten des Haupt-
gebäudes befindet ſich

ein einfacher, aber würdig ausgeſtatteter Saal
mit Altar, Kanzel und Harmonium.

S wird dort Gottesdienſt gehalten, und
war weſentlich von der Stadt miſſion unterHerangiehung von mehreren Geiſtlichen im Ruhe-

dürfte nun von ſtande
Jntereſſe ſein, die im Jahre 1892 aufgeſtellten und

Satzungen reiche K t d für fie ſindDie im Siechenhauſe auch zahlreiche Kranke, und für ſie ſind zwei
Unter ſo vielen alten Leuten gibt es natürlich

Baracken beſtimmt Wer dieſe Kranken beſucht,
namentlich die die Seelſorge übenden Geiſtlichen,
hat oft einen tiefbewegenden, ja erſchütternden

wie manche taube Frau, wiea mancher armeEs wäre unſern Geſunden und
hr heilſam, öfter einmal

einen Blick in dieſe Welt des Elends zu tun.
Zwei eigentümliche Einrichtungen des Alters-

Mk.
12 50

J haben die Siechen, namentlich die Frauen, ſelbſt 21ter deiligabend, nachmittags um 835 Uhr, veranſtaltet vorzunehmen. 7. Den Tag über können ſich Slüchklichen ſe
eherei R Kindergottesdienſt an St. Ulrich (Leitung die Siechen in ihrem Zimmer oder im Garten
eh Das pforrer S ütz) ein Krippenſpiel in der Ulrichs- aufhalten Um 9 Uhr abends muß alles ſich zur
t irche; der Eintritt iſt frei. Ruhe begeben. 8. Fremden Perſonen iſt der und Pflegeheims, die mit ihrem Weſen und ihrer
ertag:

coße Ab
gro

Prof.

utigen Je Hein ind unbesſstritten das willkormmenste Weihnachtsgeschenkl Sie sindnen. n Gute unübertroffen und irnm Preise sehr niedriq Jehaelten.uptſchrift

us geſi
on der

utge
h Gr. Stel„K. H. MERKZE.CHEN“ Die Zigarre für die Festtage

S0. 40 c 50 Pf. Gas Stücknstraße 71 (an der Haupipost). Große Ulrichstraße 40. Delitzscher Straße 93 (am Hauptbahnhof)

eigentlichen Aufgabe nicht zuſammenhängen,
dürfen nicht vergeſſen werden.

Jn einem ſtattlichen Sonderbau befindet ſich
ein Kinderheim,

in dem die von der Stadt zu unterhaltenden
Kinder Wohnung und Verpflegung finden. Es iſt
ein fröhliches Völkchen aber die Verhältniſſe,
aus denen die Kleinen ſtammen, ſind oft recht
traurige Endlich iſt im Alters- und Pflege
heim noch eine bedauernswerte Schar unter
gebracht, es ſind kranke gefallene Mäd-
chen, die hier ärztlich behandelt, aber auch
ſeeliſch betreut werden.

So iſt das Alters- und Pflegeheim eine Welt
des Elends aber auch der Liebe, und bringt

Jeder kann abſtimmen!
Wie uns der Unterausſchuß Halle

Saalkreis für den Deutſchen Volks
entſcheid mitteilt, iſt in Halle verſthie
dentlich die Anſicht verbreitet, daß, wer ſich
zum Volksbegehren aus irgendwelchen
Gründen nicht in die Liſten eintrug, nun
beim Volksentſcheid nicht abſtimmen
dürfe. Selbſtverſtändlich beruht dieſe Auf-
faſſung auf einem völligen Jrrtum: gang
unabhängig von der Beteiligung
oder Nichtbeteiligung zum Volks
begehren kann jeder Wahlberech-
tigte zum Volksentſcheid ſeine Stim
me abgeben!

Noch immer hat übrigens das Wahlbürs
des Unterausſ huſſes im Haus der Land
wirte“, Franckeſtraße 8 III, Mangel an
ehrenamtlichen Wahlhelfern und Wahl
helferinnen. Alle Nationalgeſinnten, die ſich
noch zum Sonntag zur Verfügung zu ſtellen
bereit ſind, mögen ſich deshalb umgehend
telefoniſch bei dem Büro, und zwar unter
den Nummern 2 4656 und 21212 melben.
Noch einmal alſo in letzter Stunde:

Wahlhelfer an die Arbeit!

gewiß vielen reichen Segen. Die oberſte
Leitung ruht ſelbſtverſtändlich beim Magi
ſtrat, der dafür eine beſondere Abteilung
und weſentlich in der Hand des von ihm be
ſtellten Direktors.

Am 4. Advent hat das Alters- und Pflege
heim ſeine Weihnachtsfeier. öchten
dabei reiche Strahlen göttlichen Lichtes und Lebens
in heilsbedürftige Herzen fallen Et.

Stahlhelm Weihnachten
Am Montag abend in St. Georgen.

Am Montag, den 28. Dezember, abends um
8.15 Uhr findet in der Kirche St. Georgen,
Glauchagerſtraße, ein Weihnachtsgottes-
dienſt des Stahlhelm-Stadtgaues
Halle ſtatt. Es iſt erfreulich, daß die halleſchen
Frontſoldaten ſich anläßlich des Weihnachtsfeſtes
nicht auch an dem leider allzu häufig üblich gewor-
denen Vergnügungstaumel beteiligen, ſondern eine
ernſte und der Lage unſeres Volkes entſprechende
Feier abhalten. Pfarrer Du da wird die Wei
nachtspredigt halten. Weiter wirken mit: Eliſabe
von Lentz (Sopranſoli) und Fräulein Kätde
Panſe (Violinbegleitung). Die geſamte Bevöl-
kerung der Stadt iſt zu der Weihnachtsfeier des
Stahlhelms am Montag eingeladen. Kirchenöff-
nung erfolgt um 7.30; Vortragsfolgen ſind am
Eingang erhältlich.

Schließung der Männerſchwimmhalle im
Stadtbad. Vom 25. Dezember ab bis zum
2. Januar des neuen Jahres muß die Männer-
ſchwimmhalle des Stadtbades geſchloſſen bleiben,
da dringende Reparaturarbeiten notwendig wurden.

Das Moritzburgmuſeum in den Feſttagen.
Das ſtädtiſche Muſeum in der Moritzburg iſt
am Heiligabend und Silveſter abends
geſchloſſen.

Wohin gebe 1057
Halles Bühnen am 21. Dezember

Stadttheater: „Die Himmelsreiſe“ (4). „Der arms
Heinrich“ (8).

Walhalla: Das große Weihnachtsfeſt- Programm (8).
C. T. am Riebeckplatz: „Die ſchönſte Frau von

Paris“ (4, 6, 8.15).
C. T. Große Ulrichſtraße: „Begierde“ (4, 6, 8.15).
Ufa Alte Promenade: „Herrin der Liebe“ (4, 5.80,

8.10).
ufa Leipziger Straße: „Der Kriminal-Kavalier“

(4, 5.30, 8.10).
Capitol: „Der Florentiner Hut“, „Kindertränen“

(4.30, 6.30, 8.30).
Modernes Theater: Der neue Weihnachtsſpielplan

Première (8).
Kochs Künſtlerſpiele: Das neue Dezember-Pro-

gramm (S8).

—J——*—Geschmackvole Sorümentskisten

50 Sfuck Inhalt

fur Geschenkzwecke
es onders u eeione II

Rakete: Das neue Dezember- Programm

7.50 10.00
20.00 25.00
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Mobilmachung zum Goldenen Sonntag

Halle in Erwartung der
Morgen iſt Goldener Sonntag, und der

galleſchen Geſchäftswelt ſteht damit, alter
Erfahrung gemäß, ein Großkampftag bevor
In Scharen werden wieder die Käufer aus den
Städten und Dörfern rings um Halle herbeiſtrömen,
um die letzten Weihnachtsgeſchenke für die Lieben
daheim zu beſorgen.

Im Geſchäftsviertel der halleſchen Altſtadt, dem
Dreieck Riebeckplatz Markt Hauptpoſt, wird

ſich alles zuſammendrängen.

Hier werden Tauſende, ja Zehntauſende Kauf
luſtiger ſich in ununterbrochenem Zuge durch die
Straßen drängen das gewohnte Bild unmittelbar
vor dem Weihnachtsfeſt!

Schon längſt haben ſämtliche Verkehrs
unternehmungen, wie Reichsbahn, Poſt,
Halle--Hettſtedter Eiſenbahn, Merſeburger Ueber
landbahn und die verſchiedenen privaten Kraftver
kehrslinien, zu dieſem Tage gerüſtet. Bereits für
den Goldenen Sonntag beabſichtigt die
Reichsbahn außer reichlicher Verſtärkung der
fahrplanmäßigen Züge

ſechs Sonderzüge

zu 4 ren, von denen folgende hervorgehoben ſeien:
nach Halle aus Richtung Thüringen Saaletal-Vor-
zug P. 841 ab Corbetha (P. 841 regulär Corbetha
ab 12.42 Uhr) ſowie Vorzug P. 573 aus Richtung
Eisleben (P. 573 regulär Eisleben ab 12.21 Uhr
und Oberröblingen ab 12.41 Uhr); Vorzug P. 578
in Richtung Eisleben Sangerhauſen
(P. 578 regulär Halle ab S. 18.33) und Vorzug
P. 898 in Richtung Bitterfeld (P. 898 regulär
Halle ab 20.41 Uhr). Zu alledem werden, wie ſchon
eſagt, auch noch die fahrplanmäßigenz ge zum Teil von vornherein, zum anderen Teile

Fall verſtärkt werden.

Die Reichspoſt 7
ſtellt bei allen regulären Fahrten von und nach
Halle beſondere Einſatzwagen zur Ver-
fügung, die im Bedarfsfalle rer einſpringen
können. Auf dem halleſchen arktplatz hat
man einen eigenen Fahrdienſtleiter vorge-
ſehen, der von hier aus im Bedarfsfalle fernmünd
lich ſofort Einſatzwagen vom Reichspoſtkraftwerk
a n kann. Sollten hier oder dort auf den
Ausgangsſtationen noch beſondere Wünſche auf Ein-
legung einer Kraftpoſt mit beſonderer Fahrlage
vorhanden ſein, um irgendeine bisher überſehene

ahrplanlücke auszufüllen, ſo wird die Poſt, ſoweit
ie nur davon in Kenntnis geſetzt wird, gern jeder
Anregung in dieſer Richtung entgegenkommen.

Bedauerlich allerdings iſt, daß die Reichs
bahn

für den P. 842 (Vitterfeld an 12.59 Uhr und
Halle an 13.43 Uhr) keinen Vorzug

fahren läßt, der wohl am be etwä eine SDrei
viertelſtunde vor dem regulären Zuge gelegenhätte. Es ſollen Erwägungen hierüber geſchwebt

haben, die ſich jedoch zuguterletzt zerſchlugen. Und
dies in Anbetracht deſſen, daß von 8.47 Uhr
bis 19.59 Uhr von Bitterfeld aus kein ein
ziger Perſonenzug verkehrt und daß der
erwähnte Perſonenzug ſchon an gewöhnlichen
Tagen als Fernperſonenzug ſtets überlaſtet war,
menig erfreulich. Umſo mehr aber wird es da
begrüßt werden, daß hier die Reichspoſt ein
ſprang und

am 22. Dezember ab Brehna einen Sonder-
kraftwagendienſt

eingerichtet hat. Dieſer Reichspoſtkraftwagen ver
kehrt wie folgt nach Halle: ab Brehna 12.15 Uhr
(86 Pfennig). ab Carlsfeld 12.20 Uhr (70 Pfennig),
ab Landsberg 12.30 Uhr (60 Pfennig), ab
Hohenthurm 12.40 Uhr (40 Pfennig) und an
HalleHauptpoſt 13.00 Uhr; Rückfahrt ab Halle-
Hauptpoſt 19.30 Uhr.

Auch die Halle-Hettſtedter Eiſen-
bahn hat jede nur mögliche Vorſorge getroffen
Außer den fahrplanmäßigen Zügen, die ſelbſt
ſtarken Verkehrszuwachs aufzunehmen in der
Lage ſein werden, laufen bekanntlich Groß-

gutobuſſe, für die S nein jeder gewünſchten Menge bereitſtehen.
Am 1. Feiertag wird außerdem ein durch
gehender Theaterzug als Spätverbindung ab

Halle eingeſetzt

(Halle ab 23.45 Uhr); dieſer Sonderzug hat in
Kiunnn Kraftwagenanſchluß nach

ichtung Augsdorf Siersleben Thondorf
Kloſtermansfeld Leimbach Mansfeld

Da, um auch dies zum Schluß noch zu er-
wähnen, ſelbſtverſtändlich die privaten
Autolinien ebenfalls mobil gemacht
haben, iſt anzunehmen, daß auch ein uner-
wartet großer Verkehr nach Halle
auf keine Schwierigkeiten ſtoßen wird.

alle erwartet nun die Käufer vom Lande und

aber von Fall zu

rd bemüht ſein, ihre Wünſche nach jeder
Richtung hin zu erfüllen!

Ein achtel p. S. 7
Geſtern abend überſtieg ein Mann in der

Deyboldsgaſſe ein Tor, um in den Hof zu
gelangen. Bei dieſer etwas merkwürdigen Art,
Beſuche zu machen, wurde der Fremde von einem

Rannisehe Straße 28

ländlichen Käuferſchaft
Polizeibeamten beobachtet. Natürlichintereſſierte ſich das „Auge des Geſetzes“ etwas
näher für das Tor und fand was?
Ein achtel P. nämlich zahlreiche Würſte, ſo
man vom Pferde gewonnen hatte. Der Mann
geſellte ſich bald wieder ſeinen geſtohlenen
Leckerbiſſen und konnte zuſammen mit dieſen durch
die Polizei arretiert werden.

Schnellkraftlinie HalleRöſſen
vor dem Erliegen?

Zu ſtarke Konkurrenz durch Reichsbahn
und Ueberlandbahn

r ſich der Verkehr auf der SchnellLeider

r rlinieöſſen, trotzdem en aue an t aen,kaum erhöht. Um nichts unverſucht zu inun vom 25. November an eine Herab

o n o We u e e e r vonau enn r e eburg ſowievon 1,25 auf o Mark für Halle--Röſſen (ent
rechend einem Kilometer-Preis von rund 5,8
fennig) vorgenommen; weiter ſind auch

Monats- und Wochenkarten mit etwa40 Prozent Rabatt (Kilometer-Preis etwa
h eingeführt worden. Aber auch du
dieſe Maßnahmen iſt eine Verkehrsſteigerung u
damit eine Herabminderung des Ver
luſtes der ſate 5 Progent de r. direkten

triebsausgaben a erreicht worden; die verbilligten nats und arten
ſind überhaupt nicht begehrt
Erfahrungen heraus känn nur geſchloſſen werden,
daß ein Bedürfnis für dieſe Schnellkraftfahr

worden. Aus dieſen

linie neben den auf die Strecke in großer
ahl verkehrenden bahn und Ueberland

nicht beſteht. Angeſichts der tä en
erhel Verluſte wird deshalb der nell
betrieb nicht weiter durchgeführt werden
können, vielmehr wird in der nächſten Zeit mit
ſeinem Eingehen gerechnet werden müſſen.

Der Anglückschauffeur von Bennſtedt

unier Anklage
Wegen fahrläſſiger Tötung von vier Paſſagieren vor

dem Richter

Das ſchwere Kraftwagenunglück bei
Bennſtedt vom 5. Oktober, bei dem die Arbeiter
Roth und Stegner und die u Metz-
ner und Stegner, ſämtlich aus Nietleben, get ötet und mehrere andere Perſonen verletzt wur

den, hat nunmehr zur Anklageerhebung
egen den Führer des verunglückten Wagens, Otto
umm rich aus Nietleben, geführt. Der Ange-

r r ſoll mit übermätßzig großer Ge-
win d keit gefahren ſein, ſo daß ſchon vor

ü die Lage in den Kurven einige Male
efährlich ſchien. Trotzdem verlangſamte er die

nicht, ſo daß der Wagen vor Bennſtedt in der
chtskurve links auf den Sommerweg geriet und

hier zwei Bäume ſtreifte. Dann wurde der Wagen
ſchlie nach rechts geſchleudert und fuhr vier

uſſeebäume an. i wurden drei Jn-ſaſſen getötet, die anſcheinend mit dem Kopf
en die Bäume geſchleudert worden ſind. DerWagen ſauſte dann mit aller Gewalt nach links

gegen einen Baum, und dieſer Anprall koſtete einem
weiteren Jnſaſſen das Leben. Jummrich wird ſich
jetzt en fahrläſſiger Tötung zu verant-
worten haben; der Termin zur Hauptverhandlung
ſteht am 18. Januar 1980 an.

Die Wetterausſichten: Am Sonnabend hei-
ter, trochen und ziemlich kalt. Am Sonntag Wol-
kenaufzug und Milderung des Nachtfroſtes.

Orei Männer werden geſucht
Eine neue Spur zu der Trothaer Mordtat?

Jn. der Nacht vom 18. zum 14. Degzember,
jener Nacht alſo, ſeit der Geſchäftsführer Bauer
im Trothaer Hafen verſchwunden iſt, ſollen gegen
11.15 Uhr in der Mansfelder Straße nahe der
Schieferbrücke drei Männer etwas abſeits vom
ſüdlichen Bürgerſteig geſtanden und ſich über
eine Schlägerei unterhalten haben, bei
der mit einem Meſſer geſtochen worden ſei.
Einer der drei trug am Kopf einen Verband.

Da es nun nicht ausgeſchloſſen iſt, daß hier
on gjner im. n e e t ha ſtatthefu ſener St e Rede war in es
ringhad ndig, 5 die drei geſchildertenen 33 We bei der Krimtnalpoligzei

auf Zimmer 58 oder 28 des Polizeipräſidiums
melden, damit nicht etwa eine Spur unnütz ver
folgt wird. Auch ſolche Straßenpaſſanten, die die
drei Männer, wahrſcheinlich Arbeiter, um die an
gegebene Zeit in der Mansfelder Straße ſahen
oder gar deren Namen kennen, werden von der
Kriminalpolizei gebeten, ſich ſofort zu melden.

Selbſtmordverſuch. Geſtern abend gegen
6 Uhr verſuchte in der Gr. Brauhausſtraße
eine Frau durch Trinken von Lyſol ihrem Leben
ein Ende zu machen. Sie wurde zur Univer-
ſitätsklinik gebracht.

Rohlinge bei der Arbeit. Geſtern mittag
umringten in der Lerchenfeldſtraßeseinige
Männer einen einzelnen des Weges kommenden,
ſchlugen ihn mit Fäuſten und traten ihn mit den
Füßen. Als die Polizei herbeikam, waren die
Täter ſchon verſchwunden.

Weihnachtsfreude für Handwerks-Vete
ranen. Der Hand werkermeiſterverein
zu Halle dnt in dieſem Jahre r aus der„Richard Kleemann-Stiftung“, wel
che anläßlich des 75. Jubiläums des Vereins ge-
ründet wurde, an alte, treue Mitglieder, die den

rein zum Teil ſchon ſeit 1879 und 1888 ange
hören, als Anerkennung einen Geldbetrag als
Weihnachtsgeſchenk überwieſen.

Die Milch wird billiger. Gemäß Ausſchuß-
beſchluß des „Vereins der Landwirte und Molke
reien zur Regelung des Milchpreiſes e. V.“ zu
Halle iſt der Kleinverkaufspreis für
Friſchmilch mit Wirkung ab Sonntag, demDezember, um zwe. Pfennig herab

ſetzt, ſo daß der Kleinberkaufspreis ab Laden
oder Wagen von dieſem Tage ab 82 Pfennig ſtatt
bisher 34 Pfennig beträgt.

Ein Rundfunkvortrag über Zahnheilpflege.
Welle 16 349 (Königswuſterhauſen) iſt am 27. zember um
3 Uhr nachmittags ein Vrrra mit dem Thema zu hören:„Dichtung und Wahrdeit vom Menſchenzahn.“

22.

g e

Auf

W. -W. Stuben (Norddentſches Haus). Die W.W.
Stuben (Norddeutſches Haus), Königſtraße 27, ſind anläßlich
des bevorſtehenden Weihnachtsfeſtes ſeenhaft dekoriert. Die
Räumlichkeiten bieten daher einen angenehmen Aufenthalt

Bergſchenke. Morgen Sonntag nachmittags und
abends Künſtlerkonzert Eintritt frei!

Walhallatheater. Die Direktion weiſt nochmals be
onders auf die am Sonntag x zwei Feſtvor
ellungen hin; nachmittags um 4 r das geſamte Koloſſal

Franz Traesg
HRenkell Troeken, Henkell Privat,

program bei kleinen Preiſen, für Erwachſene 50 Pfennig bis
2 Mark, für Kinder 30 Pfennig bis Mark. Jeder Er

näl hat auf numerierte Plätze ein Kind frei, außerdem
erhält jedes Kind ein Geſchenk! Sonntag abend erhält jeder
15. Jnhaber eines numerierten Billetts eine Ja e Rüdes
heimer Berg“ als Weihnachtsgeſchenk. (Siehe Anzeige!)

Saalſchloßbrauerei. Jm blauen Saal morgen Sonn
tag um 4 Uhr Tanztee; ab 7 Uhr Ball auf zwei Flachen. JmW i etei nzerte, und zwar am 1. un2. de S 144 und um Uhr im großen Feſtſaal

um 384

Kapelle des J. Batl. Jnf.Regts. Nr. 12, Deſſau). Großes
e

a r an Jer 2 res eſt am 2. Feiertäg ab 7 Uhr in beiden
Sälen. W e orwenſeler am 2. Feiertag um 11 Uhr
im Bühnenfeſtſaal.

t Kirchliche Nachrichten
für Sonntag, 4. den 22. Dezember 1929
den 24. Dezember; 1. h

und 2. Weihnachtsfeiertag, den Dezember.
Abkürzungen: Abendmayhl: z wivelſtunde: Kinder

gottesdienſt (K).
Kollekte am 22 und 25. Dezemver: Stadtmiſſion Halle (S.).
Kollekte am 26. Dezember u kirchliche Arbeit im heiligen

ande.
u. v. Franen: 10 Kawerau (A); s fallt aus; 17 Weih

nachtsfeier des 2. (K) mit den Eltern im Reform-Realgym-
naſtum, Haſſe. Heiligabend 17 Chriſtveſper (Stadtſingechor),

1. weihnaqhtsſjeiertag 10 Kawerau (Stadiſingechor);
18 Hritze. 2. Weihnachtsſetertag 10 Haſſe (Geſang); 17 für
Kinder und Erwachſene Cyhriſtfeier des 1. SFritze.
St. Ulrich: 10 Schüt; 16 Weihnachtsfeier t. Thiede,
Janige Heiligavend 1538 Krippenjpiel i. (K), Schütz; 18
Cyhriſtveſper, anige (Chor). 1. Weihnachtsfeiertag 10 Schütz
(A), Chor; 18 Thiede. 2. Weihnaghtsfeiertag 10 Ruhmer
(Chor). St. Ulrich Oſt: 10 Janige. Heiligavend 17 Cyriſt-
veſper, Ruhmer. 1. Weihnachtsſeiertag 10 Thiede (Cyor).
2. xweihnachtserertag 10 Schütz. St. Moritz: 10 Voigt; 17
Weihnachtsſerer des (K), Keller; 20 Kirchenmuſik. Heilig-
abend 18 Chriſtveſper, Keller. 1. Weihnachtsſeiertag 10 Keller
(2); 17 Voigt. 2. Weihnachtsfeiertag 10 Voigt. Hoſpital:
1514 Weihnachtsfeier, Keller. 1. Weihnachtsfeiertag 349 Keller.
2. xweihnachtsſerertag 10 Keller. Dom (Reformierte Ge
meinde): 19 Gabriel; 17 Wind (Weihnachtsfeier (K). Heiligabend 17 Wind. 1. War ſei zag 10 Lang; 18 ecb
2. weihnachtsfeiertag 10 Wind, 18 Lang. Laurentins:
Sonnavend 20 Weihnachtsmuſik. Sonntag 10 Duda; 16 (K)
Weihnachtsfeier. 17 Duda (Chriſtveſper) 1. Weih
nachtsfeiertag 10 Gabriel (A). 2. Weihnachtsſeiertag 10 Duda.

Stephanus: 10 Hoppe; 16 (K) Weihnachtsfeier im Ge
meindehaus. Heiligabend 17 Hoppe (Chriſtveſper). 1. Weih
nachtsgeiertag 10 Meinhof (A). 2. weihnachtsfeiertäg 10 Hoppe.

St. Georgen: 10 Vahldieck; 17 Weihnachtsfeiern der (K) in
der Kirche. Witte; in der Kapelle Hellmann; 1124 Unterredun
mit der konfirm. Jugend, Vahldieck. Heiligavend 17
mann hen 1812 Giſele irger 1. Weih-nachtsfeiertag 10 Witte (A); 17 Giſeke. 2. Weihnachtsfeierta
10 Vahldieck (A), Kirchenchor. Riebeck-Stift: Heiligaben
17 Giſeke. 1 Weihnachtsfeiertag 10 Giſeke Diakloniſſen
haus: 161 detliggriſ eier, Schroeter. 1. Weihnachtsſeiertag
10 Schroeter. 2. Weihnachtsfeiertag 10 Kiehne
10 Holtz. Heiligabend 17 Chriſtveſper, Schenke. 1. Weih

tsfelertag 10 Holtz 17 VWVeihnachtsfeier des (K).2. Weihnachtsfeiertag 10 h (A) Freitag 20 Frauenhilfe.
St. Johannes: 10 Mautey; 17 c Weihnachtsfeier,

Mantey Heiligabend 18 Chriſtveſper 1. Weihnachts
feiertag 10 Roenneke; 18 Gueinzius. 2. Weihnachtsfeiertag 10
Gueinzius. Lutherkirche: 10 Gueinzius; 17. Roenneke (K)
Weihnachtsfeter Heiligabend 18 Mantey, Chriſtveſper. 1. Weih
nachtsfeiertag 10 Gueinzius. 2. Weihnachtsfeiertag 10 Roen
nele. Bergmannstroſt: 16 Mantey. Heiligabend 16 Man
tey. Stadtmiſſion: 2. Weihnachtsfeiertag 20 pünktlich Allgemeine Weihnachtsſeier Anſprache: P. d Eintritt frei.
Sonnabend 2 Weihnachtsfeier, Schmiedſtraße. 204 Blau-
kreuzFamiliena Weidenplan. Alters und Pflegeheim: 1714 Weiknachtsfeier, Gutſchmidt. St. Bartholomäus:
10 wig; 1936 Weihnachtsfeier d (K) Barbe. ligabend17 n u Gueryo arbe. eee ſern 10
Hellwig (Chor) 2. Weihnachtsfeiertag 10 Roenneke (A).

Petrus: arbe h 1614 Weihh Kunitz 1. Weihnachtsfeiertag 10 Roenneke (Chor) 93.
2. Weihnachtsfeiertag 10 Hellwig (A). Trotha: 10 Jenrich.Heiligabend 18 Jenrich. 1. Welhnaaitsſeierte 10 Jenrich; 16

(K) We nachtsfeier 2. n 6 BodeMögßlich.
Diemitz: 914 Petzold Heiligabend 17 Chriſtveſper, Petzold.

nachtsfeier d.

K).

10

and

rer-Straße 39.
11--12 Uhr Kindergottesdienſt; 16 Uhr
der
Weihnachtsgottesdienſt, Kelletat:
Sonntagsſchule

z Beichtert z Gemeinſchaft
retenſtra

Mi

nicht am

re z.) imStraße, 5 Uhr nachmiftägs ſtatt.
lich willkommen.

28.
im
Wi

Ka

ten
den 24. Dez. geſchloſſen. Geſchäftsſtelle Martinsberg
(Ruf 216 43).

Volksbühne. Die Aufführung des „Armen Heinrich
G beginnt Sonnabend 20 Uhr. ſt perfönhDas Weihnachtsmärchen Die Himmelerelſe

nochmals am Sonnabend, 28. Dez., nachm. 4 Uhr wied
Man ſichere ſich rechtzeitig Karten.
dame Pompadour“ von Leo Fall am 8. Jan.
frei in unſerer Geſchäftsſtelle.

anweſend

1. Weihna tsfeterta
2. Weihnagh t

Ammendorfer Kirche: 11 iHeiligabend 18 Wunder See eJſet
iertag 11 Feſtgotesdienſt, nacS Henſel. Beeſener Kirche
Weihnacht

2. Weihnachtsfeiertag 10
na:

2. Weihnachtsfeiertag 11

dienſt: 10 (K). 3feiertag 9 Feſtgo tesdienſt. 2. Weihnachtsfeiertag
dienſt; 10 (K).

ſtraße 3/4.

nachtsandacht.
nachtsandacht.

Platz)

egzpen

werden zum ermäßigten Preiſe von nur 50 für die

Lichtbildern.

Adler von Tirol!“
holungen: Montag den 30. Dez.,
2. Jan., für D NMontag, den 6. Jan., für F.
abend, den 28.

916 Petzold (KirchenSfeiertag 912 Petzold. chengeſangpveret

Balthafar.

itigabend 1726 Chriſtfeier n10 en 11 2 Veihneten
ottesdienſt, B

1 Weihnachtsfeiertag 11 Feſtgottesdienſt 12
Gottesdienſt. Dieskau 9

eiligabend 18 Krippenſpiel 1 Weihne

Chriſtliche Gemeinde, Reform-Realgymn
Sonntag den 22. Dezember.

aſium, Frie

acht. Mittw
129 doch, den 25. Dezember, nachm Wie

Donnerstag, den 26. Dezember, 19 Uhr s

Chriſtliche Gemeinde, Liebenauer Str. 4 Ranni

gsſchule; 1626 Uhr Bibliſche Anugendverſammlung. 1 Weihnachtsfeier.

Jugend SGemeinde getaufter Chriſten (Bapti

Sonntag 926 Uhr Gottesdienſt,
GeſamtwGemeinde und ihrer Vereine en

Ev. -luth. Gem. Magdalenenkapelle. 10.15 Uhr Preper
Heiligabend 5 Uhr Chri10.15 Predigt u t x n

innerhalb der Landeskirche 9
5. Sonntag 8 Uhr Evangeliſation.

Uhr Weihnachtsfeier. Sonnabend 1418 Uhr Kinder

Vereinsnachrichten

tteilungen vor Verbänden. Vereinen ſchaften
bei Vorauszahlung aufgenommen

Verein ehem. Grenadiere. U Weierſten, ſondern am n We
26. Dez. „Geſellſchaftshaus“,

Deutſche Kolonialgeſellſchaft. Am Sonnabend
Dezember abends S Uhr ſpricht De JllnerHolzmin

Sophienſtraße 35 ber „Dew
ederaufbau am Kilimandſcharo und Wera“, mit

Möntag, den 23., für B „Flieg'
Kartenausgabe bis 23. Lehie

für A Donnerstag

Bühnenvolksbund.

Dez., für F. „An allem iſt Hütchen
rtenausgabe 23., 27 und 28. Dez Letzte

Vorbeſtellte Kap

ausgabe ab 6. Jan. Die Geſchäftsſtelle bleibt Die

Der Komponiſt iſt

Nächſte Operette
Karten w

Mitgliedskarten nicht
geſſen. „Die andere Seite. Drama von Sherri
11. (B); 13. (G) und 20. Jan. (9). Einlöſung für K bie
für B bis 3., für G bis 6. und für J bis 13. Jan

en der Volkshochſcule am 12. Jan. ſind die Kg

Mitgliedſchaft und für alle Vergünſtigungen erfolgen fo
ſeno in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf B.lau

Nac

C

c

Mittwoch, 25., (1. Fe ertag) bis 4
I. u.

Emil Reimers Lachschlagern un l herrl. Weihnachtspros

am 21. Jan Das 727 R.Einlöſung des 4. u ities bis 14. Jan. erbeten

in unſerer Geſchäftsſtelle zu haben. Anmeldungey

Der heutigen Auflage liegt ein Proſpekt de
Koſa Kakao- u. Schokoladen-A.-G., Verkau

—ä---
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Programms welches alles übertrift

II. Feiertag: 11 Ubr Frühschoppenvorstellung für 30

hmittags 4 Uhr Familienvorstellung fär 50 Pf.

e4

Selegenſieitsſtäuſe
Neupreis

3900 A. fürBlüthner Flügel 2100 RM.
1 Blütkner Flüget 1900 RM.
1 Jbaeß Jlügel r 1500 RM.
1 SeißierFlüget r 1400 RM.
1 Blüißner- Tiano 950 RM.
1 Jrinler Tiano 900 RM.
1 Terzina-Tiano 850 RM.

und andere billiger.
Die Instrumente sind wie neu überbolt u. können als

neuwertig gelten. Volle Garantie! Lieterung frei ins Haus

B. Dölf, zianotaus Halte (Saale)

Große Ulrichstraße 23--34

Anerkannt preiswerte, gut gepflegte Welne
sowie alle führenden
s e kitmark en.
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Proviſionsanteilen.
Agenturorganiſatioy und größerer Ver-

ſowie noch

Halleſche Zeitung. Sonnabend, 21. Dezember

der internationale Fußballkampf in Halle

Wacker gegen Karlsbader Fußball-Club K. F. C.,
die Mannſchaft internationaler Klaſſe

ir die große Anzahl der Sportanhänger
m dieſem Jahre ſeit langer Zeit wieder einmal
Weihnachtsfreude dadurch geſchaffen worden,

der H. F. C. Wacker den bekannten deutſch
ſechiſchen

Verein Karlsbader Fußball Klub
einem Spiel nach Halle verpflichtet hat. Das
effen findet am 2. Weihnachtsfeiertag nach
tags 2 Uhr auf dem WackerSportplatz an
Deſſauer Straße ſtatt.
geeſe Mannſchaft, der ſchon immer ein
nzender Ruf vorausging, hat gerade in den
un ſechs Monaten ſich in eine Form hinein
pielt, die ſie zur beſten Amateurklaſſe des ſpiel-

en tſchechiſchen Verbandes ſtempelt. Der
F. K. iſt ſeit nicht weniger als acht Jahren
einander weſtböhmiſcher Ligameiſter. Auch
dieſem Jahr ſteht ſeine Mannſchaft ohne

erluſt punkt an der Spitze der Tabelle.
ereſſant ſollten die nachſtehend angeführten
ultate gegen Berufsſpielermannſchaften ſein.

F. K. ſpielte gegen Teplitzer Fußball
Club 3:0, gegen Slavie-Prag 3:5, gegen
Sparta-Prag 3:4, gegen ViktoriaPilſen
4:1, Viktoria Zizko 0:1, gegen Vienna-

Wien 3:1.

Es dürften alſo zweifellos durch die vor
mnten glänzenden Reſultate erwieſen ſein,

j die ny kioe Mannſchaft des Karlsbader Fuß

beſte internationale Klaſſe
ellt, und damit bei einigermaßen guten
tungen der chermannſchaft für den 2. Weih

eiertag auserleſener Sport garantiert iſt.

torradWeltrekorde auf der Eisbahn7
Der Schwediſche Motorklub hat für Februar

ptorradrennen auf einer Eisbahn in der Nähe
Stockholm ausgeſchrieben und zu dieſen den

tſchen Weltrekordfahrer Ern neBMW.
geladen. Der Münchener wird bei dieſer Ge
nheit vielleicht auf den ausgezeichneten Hand
keffen. Jn Schweden erwartet man, daß bei
er Gelegenheit neue Weltrekorde fallen.

r

Das Winterfportwetter
Geſchneit hat es in den letzten 24 Stunden
m noch, dagegen hat ſich in den deutſchen Ge

gen der Froſt verſchärft und iſt vielfach unter
Grad Kälte geſunken. Benneckenſtein im Harz,
lches mit 17 Grad Minus tags zuvor den Rekord

„iſt durch 19 Grad Minus in Oberſtdorf, dem
der Deutſchen SkiMeiſterſchaften, geſchlagen

rden. Ueberhaupt ſtehen die Bayeriſchen Alpen
t Temperaturen von durchweg unter 10 Grad

Stellenangebote

Offene Stellen
Verheir. Verw. in kl. Wirtſch., led.
Verwalter, Eleven, Volontärverw., Frau

Kälte obenan. Nicht allzuviel wärmer iſt es aber
im Rieſengebirge, Erzgebirge, Harz und den höher
gelegenen Winterkurorten im Thüringer Wald. Das
Wetter iſt faſt durchweg heiter, die Schnee
beſchaffenheit gut, meiſt aber mäßiger, als man
annimmt Sehr gut ſind die Sportverhältniſſe im
Erzgebirge und im Rieſengebirge.

St. Andreasberg (Oberharz). Geſtern zeigte
das Thermometer 10 Grad Reaumur, Oſtwind.
Die Schneelage beträgt 15 Zentimeter. Die Ski-
föhre iſt mäßig im Walde, auf Wieſen und Wegen
dagegen gut; die Rodelbahn iſt gut.

Das Molkenhaus bei Vad Harzburg teilt eine
Schneehöhe von 15 Zentimeter mit und herrliche
Winterlandſchaft. Die Tennisplatzanlage im
Stadtpark iſt als Kunſteisbahn hergerichtet,
auch die tägliche Wildfütterung beim Mol
kenhaus iſt bereits in vollem Gange. Das Winter-
kurhaus eröffnete am 21. Dezember ſeine Pforten,

Kurze Sportnachrichten
Frankenſtein Goebel ſtarten nicht beim

Brüſſeler Sechstagerennen. Wie wir aus Weſt
deutſchland erfahren, haben Frankenſtein
Goebel den Veranſtaltern des Brüſſeler Sechstage-
rennens eine Abſage erteilt und ihre Verträge
zurückgeſchickt. Deutſchland wird daher in Brüſſel
nur durch Buſchenhagen vertreten ſein.

t

An der Vob-Weltmeiſterſchaft, die am 25. und
26. Januar in Caux ausgetragen wird, beteiligt
ſich auch Deutſchland und zwar mit zwei Bobs, die
durch Hauptmann Zahn und Grau geführt werden.

Carneras Amerikatournee ſcheint u zur Tat
ſache werden zu wollen, denn ſein Manager Leon
Soe hat ſoeben für den 17. Januar einen Vertrag
mit Jim Maloney in New York unterſchrieben.

Deutſche Beteiligung an der Bob-Weltmeiſter-
ſchaft. An der VobWeltmeiſterſchaft, die am
25.26. Januar in Caux ausgetragen wird, betei-
ligt ſich auch Deutſchland. Vom Deutſchen Bob-
verband iſt jetzt die Meldung für zwei Bobs mit
Zahn und Grau als Führern abgegeben worden.

12 tote Rugbyſpieler ſind die Opfer der letzten
die Schwebebahn zum Großen Burgberg bleibt
den ganzen Winter über in Betrieb und iſt für
die Mitnahme von Winterſportgeräten eingerichtet
worden.

amerikaniſchen Saiſon. Die U. S. A.-Preſſe be
grüßt die Verminderung der Verluſtliſte, denn
1928 gab es 18, 1927 17 Tote in dieſem eigen

mit Reißverschlus

ſo

Wegen Erkrankung meines
ſuche ich ein zuverläſſiges.
Nähen und Servieren erfahrenes

Stubenmäd
mit fortlaufend guten Zeugniſſen

rner Dehne,

Durchaus tüchtige arbeitſame

Wirtſchaftsgehilfin
(Magd) in gute dauernde Stellung ge
ſucht, Lohn 40 Mart ſe Monat
Mühlengut Schlunzig, Poſt Moſel (Sa.)

jetzigen
gewandtes. im

en,
irchtor Ka

t

teiſter, Aufſeher Kutſcher. Diener,
ürtner, Oberſ ſowie Mam- tinten

für Rittergüter, Stützen, Köchinnen, wandtes
benmädchen und Alleinmädchen.
rich Gareis, gewerbsmäßiger Stel

bavermittler, Schmeerſtraße 17/18.

r kleinen Haushalt (1 Kind) zum
oder ſpäter

mit
unter C. U.
dieſer Zeitung

1. oder 15 Januar 1930 für
Haushalt ein ehrliches, ge

Stubenmädchen
nur beſten Zeugniſſen.

3710 an die Geſchäftsſtelle

Suche Stützen

Offerten
—m—=z=mZDDJ

junges Mädchen
beſſerer Familie 427 liebſten vom

geſucht. Gehaltsanſprüche, evtl.
iſſe und Bild unter E. W. 3712 an

chäftsſtelle dieſer Zeitung.

Büfettfräulein,

e e

Für die Kreiſe Saalkreis, Delitzſch
en wir einen tüchtigenhußenbeamten

(Domizil Halle (Saale)
mit Direktionsvertrag gegen Gehalt, Speſen

Vorhanden iſt
ſicherungsbeſtand in

Leben, Anfall, Haſtpflicht und Fahrzeug,

8 unerledigtes Aufwertungsgeſchäft.
Größte

Bewerber muß erfahrener Fachmann

Geſellſchaft
ſelbſt erfolgreich zu werben.
Ausführliche Angebote unter Angabe von Referenzen
ſind zu richten an

Magdeburger
LebensVerſichernngs Geſellſchaft

„Alte Magdeburgei“ von 1445
Subdirektion Halle (Saale), Gr. CKeinſtr. 33.

Mamſell,
Hotel Zimmermädchen,

us- u. Küchenmädchen ſucht Erneſtine
mann, gewerbsmäßige Stellenvermitt

erin, Halle (Saale), Geiſtſtraße 20.

und Eilenburg

Verdienſtmöglichkeiten bieten ſich durch unſeren
neuen konkurrenzlos daſtehenden Verſicherungszweig der

lebenslänglichen HaushaltFeuerverſicherung.

w. tüchtigerSerufsvertreter und in der Lage ſein, re gerigelte-
produktion zu heben, die Organiſation dem Anſehen der

entſprechend weiter auszubauen und auch

aße 163, II

Staatlich geprüfter
Landwirt.

der n e h ioder Mi r t ſo oder ſpäter.Din 25 Jahre alt. 2 Halbjahre Landw.
Schule. 4 Jahre Kontrollbeamier, 1 Jahr
Landw. Seminar. Führerſchein 3 b.
Buie Fengniſſe. Erbitte Angebote.
Heinrich Hanß, Unterlüß (Pr. Hannover).

di Ge chirrfuhrer,u. verh
Kuhfütterer Schweizer Burſchen
Mädchen aufs Land,
auch im Stall, Mamſells u Stützen
beſorgt ederzeit Richard Renner
gewerbsmäßiger ſellenvermittler,
Halle a. S. Kleine Klausſtraße 14
Fernruf 23091.

und hohen

tSe hen
Bin mit Käl
Gute Zeugniſſe
ote an Wert
Sorau (N.L.),

Sind Sie noch nicht Dauerabonnent
der „H. 3 dann geben Sie dem Verlag

ſofort
hre Beſtellung au ſtſchließfach 116e 278 ob denn eine t

nale Zeitung gehört in Jhre Familie!
Trotz Einführung der Abonnenten-Unfall
fürſorge iſt der Bezugspreis von 2,30 M
monatlich (durch Boten frei Haus) nicht
erhöht worden.

Unterricht

Schreibmaſchinen-
Brivat- Unterricht Einzelunterricht Be

ucht D

Uebecſchuhe

beige meliert

u
STEFEL

W e e S Jv 2 h

mmFranzöſiſch
Engliſch,

Einzelunterricht Kurſe. VorbereitungAal E a S. Kl. rich
raße 18. Fernruf 240 18.

Memmnmu Zeitung erbeten.

Grundſtäck
mit Wohnhaus anf dem

ſſe zu Offerten unt.A. 3714 au die Geſchäftsſtelle dieſer

Canada Berliner Schlittſchuye u

6:2 (1:1, 4:0,
Jm Berliner Sportpalaſt ſtellten ſich am

Donnerstag abend die kanadiſchen Eis-
hockeyſpieler in einem Eishockeyſpiel gegen
den Berliner Schlittſchuhklub vor. Sie
waren erſt am Nachmittag in Berlin eingetroffen,
ſo daß ſie zu Beginn des Spieles noch nicht gang
aus ſich herausgingen. So konnten die Berliner
im erſten Drittel erfolgreich drängen und nach
guten Kombirationen durchbrechen. Zur allge
meinen Ueberraſchung glückte es ihnen auch,

Berlin in eine 1:0-Führung zu bringen.
Nun waren die Kanadier auf ihrer Hut und bald
wurde auch der Ausgleich durch Grant erzielt.
Berde Torwächter bekamen reichlich zu tun.
Timpfon ſah ſich oft dem angreifenden Berliner
Jaenecke gegenüber, wehrte aber alle Schüſſe in

glänzender Manier ab. 1:1 lautete das Ergebnis
zur Pauſe.

Nach Wiederbeginn blieb das Spiel verteilt,
bis die Kanadier durch einen verhältnismäßig
leichten Schuß von Grant zum Erfolg kamen.

Drei weiteren Toren
durch Clayton, Grant und Park konnten die
Berliner kein eingiges entgegenſetzen, obwohl ſie
es verdient hatten. Durch gute Kombinationen
kamen ſie oft vor das gegneriſche Tor, doch hier
wurden alle Angriffe durch den kanadiſchen Tor
wart zu nichte gemacht.

Auch im letzten Drittel kombinierten die Ber
liner hervorragend. Nach Abwehr eines von Rudi
Ball getätigten Schuſſes konnte Holsboer die
Scheibe zum zweiten Tor für Berlin einlenken.
Doch Timpfſon war nicht zu überwinden. Da
gegen glückte den Kanadiern ein weiteres Tor
durch Grant und

ſo ſiegten ſie mit 6:2.
Die Gäſte zeichneten ſich durch hervorragendes

Stellungsſpiel und gute Verteidigung aus, waren
ſehr ſchnell und äußerſt ſicher auf den Schlitt
ſchuhen. Die Leiſtung der Berliner iſt hoch einzu
ſchätzen, wenn man auch berückſichtigen muß, daß
ſie hier nichts aufs Spiel zu ſetzen hatten.

Die Aufnahme von Höreru und Hörerinnen in
die Preußiſche Hochſchule für Leibesübungen
Landes für das Ausbildungsjahr 198
ginnt: a) für Hörer ab 25. April 1980, für

Hörerinnen am 24. April 1930. Aufnahmegeſuche
ſind unmittelbar an die Preußiſche Hochſchule für
bungen in Spandau, Radelandſtraße 59, zu
richten.

Der beſte und populärſte Schachſpieler der Welt
iſt einer franzöſiſchen Umfrage zufolge Welt
meiſter Aljechin. Die nächſten Plätze nehmen

Capablanca, Dr. Lasker, Niemzowitſch, Bogoljubow
und Spielmann ein.

Sport-Vereinsnachrichten
Halleſcher Turn und Sportverein (Schwimmabteilung).

Die Weihnachtsſeier beginnt morgen nachmittag 6 Uhr im
„EngelhardiBierhaus“, Bernburger Straße. Einlaß 5 Uhr.

Eine gefährliche Autofalle verſchwindet!

Die Reichsbahndirektion Halle be-
abſichtigt, die an ihrem Ueberführungsgleis nach
dem alten Thüringer Bahnhof und am Anſchluß
eis der Zuckerraffinerie aus vier

tußeren und vier inneren Schrankenbäumen be
ſtehende Schrankenanlage gegen eine ſolche
unmittelbar vor dem Ausgang Heinrich Franck
Söhne zu errichtenden neue zu erſetzen. Damit
würde eine der böſeſten „Autofallen“ von ganz
Halle endlich beſeitigt werden!

Mietgeſuche

Kleine Wohnung
n J. r von nationalgenntem Ehepaar ohne Kind gegen Miete
und Uebernahme der täglichen
Gartenarbeiten geſucht. Offerten unlerL. 3721 an die Geſchäſtsſtele dieſer ſerterte.

u r
e

ſehr gutes Jnſtrument, preiswert zuHaus und erkaufen. Butterüng, Pfannerhöhe 11,

Feitung.

Vermietungen

Umzüge
im Ort und nach auswäris billigſt.

Telephon 295 35.

Ciebenauerstr. I
1 großer Laden mit Ladenſtube

RM. 790,--, bei

tabrikneuer Pianos mit voller Ga

rantie siatt RM. 1050, für RM.
700, und statt RM. 1150, für

nur Mittelstraße 9--10, ältestes
Fachgeschäft am Platze.

elhnuchtsegerchenk

eignen eich vorzäglich rein
abgestimmte Mundharmosi-
Kkas, Blas- Akkordiooe u Zieh-
harmonikas sowie
linen und Akkordzittara
(ohne Notenkenntnis sofort

Piano Lüders

und Lagerhkeller ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Auskunſt
Baubäüro Rudolt-Havmstr. 25 0.
Gut möbl. Zimmer
zum 1. Januar 1930 zu vermieten.

Graſeweg 11, II.

Möbl. Zimmer
mit 2 Betten frei. ingerſtraße 7, I.

Gas

ni), St

herdzu verkauſen. e 30.tabile
Wäſchemangel,

spielbar), Christhaumstündoer
mit Muelk (Baum di ebendh).

Gustav Unlig
untere Leipziger Str.

Für Jäger:10060 Ver
ſtraße 44, III

Möbl. Zimmer
in gutem Hauſe, zum 1. Januar 1frei. Am Steintor 16, 111 Werenüdee
Walhalla).

Büro
billig zu verkaufen.
mee

us, Geiſtſtraße 58. St

Damen Rad

Bvockbüchſe,
yprima. beitung, Kenppſtahllauf, Kal.e eigen eoder Lagerraum Sieg (Saale),

e, 9 mm Kugel, zu verkaufen.
Gebr. Plato, Große Brauhausſtraße 29.
Ein Schaukelſtuhl,

m xEnde 3. t

Ludw rer Kanonenofen

gius Privathand gut erhaltene el endete

große unter D.Chaiſelongue
2

dieſer Jeuunng

Münzenſammlung,
170 Stück. 2, 3 u. 5MatkStücke (viele

billig zu verkaufen. Forſterſtraße 16, I,
echts

m

Geldverkehr

Wer leiht junger Dame
ſofort zu kaufen geſucht gebote m i

ginn jederzeit Frau Knabe, BreiteStraße 19, II. Preisangab 3696n bie Geſcüſiehene dec hen 800 Mark
m
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Halleſche Zeitung. Sonnabend, 21. Dezember

Wichtiges zur
Volksabſtimmung

am 22., Dezember
Morgen, Sonntag, den 22. Dezember von verm. 9 Ahr

bis nachm. 6 Ahr ſindet die Abſtimmung zum Volksentſcheid ſtatt.

Die Wahl iſt geheim.
Abſtimmung zu gehen. lichſt Ausweis mitnehmen.

Es iſt Pflicht jedes Wahlberechtigten zur

Für die in Geſchäften und Betrieben am Sonntag tätigen Finge-
ſtellten, Arbeiter und Verkäuferinnen iſt die Abſtimmung ſchon vor

12 Uhr notwendig und angebracht.
58 Wahllokale hat die Stadt in Halle eingerichtet. Man darf nur

abſtimmen in dem fü
iſt erſichtlich an den Anſchlagſäulen und in den Feitungen.

r die Wohnung zuſtändigen Wahllokal. Dieſes

Im Wahliokal erhält ſeder Wähler einen am lichen Stimmzettel
und 1 Umſchlag
dem in den Kreis unter das „Ja“, wie unten angezeigt.

a

Wahlleiter unter Angabe von Wohnung und Namen abgeben.
Darauf achten, daß au

vom 20. Lebensjahre ab zur Abſtimmung gehen.
Wer nicht

Ruf dem Stimmzettel macht man das Kreuz mit

dem FAnkreuzen Zettel in den Umſchlag ſtecken und dem

alle Freunde und Nachbarn und Kinder

ur Rbſtimmung geht, iſt mit verantwortlich fürdie kommende Not, für den Lohn- und Gehaltsabbau, für die

Erwerdsloſigkei: und dem wirtſchaftlichen Kiedergang.
Wer nicht zur Abſtimmunſein Leben als Verräler an der Zeltſchen Sache.

Muſter eines Stſmmzettels.

Soll der im Volksbegehren verlangte Entwurf eines Geſegegen die Verſtklavung des deutſchen Volkes Ge etz wer

Nein

EDER BRAUCHT S

auf cier Rolse,
zum Wochenende
aberall verdrängt die
Roual-Kleinschreib-
maschine das Schreiben mit der Hand
Bequemer schneller sauberer
leserlicher das sind die Gründe für
ihre wachsende Verbreitungl Sie ist
preiswert und von unbegrenzter

Lebensdauser.
Gat s t Nr. 52 und un
veſfblndiche Vorführung überzeugen

Grobe s Vittan,
Halle (Saale),

Steinweg 48. Waisenhausring 3.
Fernsprecher 251 02. Fernsprecher 33870

Vergleiche die Arbeit

Fr. Wohlfarth,
Halle (Saale),

sollten Sie Ihre

Reiselust nicht
beschränken.

Denn:
Die Lufthansa verbürgtlhnen auch im

Winter bequemes u. sicheres Reisen.

Verlangen Sie von uns kostenlos die neuen
Winterpläne. Flugscheine können Sie von
uns beziehen. Zu jeder gewünschten Aus-
kunft steht lhnen jederzeit zu Diensten

das Reisebüro
der Halleschen Zeitung
Halle (Saale)
Leipziger Straße 61/62

Ausſchuß für den deutſchen Volksentſcheid.

m

geht, wird gebrandmarkt bleiben für

F W

S

Aug. Förster
F. Geisslier

Die preiswerten Marken!

Flüge! und Pianos
Unverbindliche Besichtigung erbeten

Gr. Ulrichstr.
Döh. Piano- Haus

anpaßt. Die Alpina-Unr ist

Pr ähl, Inh. Walter Quentin
Halle (Saale), Gr. Steinstr. 18, gegenüber von Stadt Hamburg

Wee

Jpanische Welne
vom Faß

direkt aus dem Keller ohne
verteuernde Spesen. Billige
Preise bei guten Qualitäten.
Kommen Sie zu einer unver
bindlichen Gratis -Kostprobe!
Rotwein, herb Liter 0,96 u. 1.36

Weißwein Liter l 1.36
Tarragona, rot süß Liter 1.20
Tarragona Extre üß Liter 1.36
Tarragona, weiß. wülßs Liter 1.44
Malaga, vollsüß Liter 1.48
Malaga Extra, volls. Liter 1.80
Moscatel f. Damen w. Liter 1.36

Liter 1.80

Samos, goldgelb
Bordeaux, rot
Sauternes, süblich Liter 2.20
Medizinalwein Liter 2.40
Wermuth Liter 1.40 u. 1.80
Portwein, alt, stark Liter 1.80

Von 5 Liter an Lieferung
frei Haus.

Spanlsche Weinhendiung

EMILIo CUS
Dachrhzsti 63 2 Hol. Tel. 33721
(geöſfnet von 9- 7 Uhr durehgehend)

Stammhaus in Leipzig.

=„vvz—x————„
Blusenschoner
Bettjacken
Zuaven- Jacken
Orenburger Tücher

erpapfielt

als praktische Festgeschenke

I. Sehneo Naeblolger

Halle (Saale)
Gr. Steinstr. 84 Brüderstr. 2

m

EECGCAAACXA?

Ihr täglicher
Sie nie enttäuschender
Begleiter

Die gute Uhr

Unentbehrlich für jedermann
ist der Besitz einer zuver-
Iässigen, ganz genauen Uhr.
Sie soll aber auch ein
Schmuckstück sein, das sich
dem persönlichen Geschmack

das, was Sie suchen. Kommen
Sie zu mir, der gute Ruf meiner
Firma und der Name Alpina
bürgen für gute Bedienung!

am HallmarkKt.

nosenrager

ſehr graße Auswahl
B. Scor mee Nenit

Gr. Steinſtr 84.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der Pfänder mit den p

nummern 46906 bis 51 454 Pfandſcheine
März 1929 wird vom 7. Januar 1930 ab
9 Uhr vormittags an im Leihamt, An der Mar
kirche 4, ſtattfinden. V
Verſteigert werden Taſchenuhren aller
ſonſtige Gold- und Silbergegenſtände, fern
Betten, Leib und Bettwäſche, Schuhwerk
und getragene Kleidungsſtücke, Fahrräder vel
ſachen und verſchiedene andere Sachen

Erneuerungen nur bis zum Sonnabend
den 4. Januar 1939.

Die erzielten Ueberſchüſſe können in der
vom 10. Februar 1930 bis 9. Februar 1931
gehoben werden.

Halle, den 20. Dezember 10929.
Leihamt der Stadt Halle

Programm der irag
Sonntag, 22. Dezember. 8.00; LandwDipl.Gartenbauinſpektor Hans Schmidt, Senat

bei
Große Auswahl, billige Preise

Briflen- Schaefer
Gr. Steinstraße 29 a

Schaf
borgKunſtharmonium) 11.00: Dr. A. Hölſcher, Leipt

platten „Die moderne Aſtrologie im Spiegel antiker und mit
alterlicher Vorſtellungen.“ 11.30: n vthmen

größtes Lager Dresdner Philharmonie. Anſchließend ettervorauzam Platze und Zeitangabe. 13.00: Schallplattenkonzert. 14.00: t
Lüders 4 Stunde. Am Mikrophon: Asmus v. Weiher. 14.45. 9I mermuſik. Das Dresdner Streichquartett, die Herren

Othberg, rivſche, Friß Schneider, Hans Riphahn, Alexander g.
Leipziger Str. 20

Strauch in Stadt und Land.“ 8.30: Orgelkonzert aus
Marktkirche in Halle (Saale). Organiſt: Oskar Rebtz
2,00. Morgenfeier. Mitwirkende: Curt Wichmann (Ge
Karl Meißner (Bratſche), m Sigfrig KarlElert

oller. 15.15: Senff-Georgi mit eigenem Programm.
Aus Opern. Soliſt: Paul Beinert von der eipziger O
Das Leipziger Rundfunkorcheſter. 18.00: Rudolf Saudek,
zig: „Das Tier in Kult und Kunſt.“ 18.30: Konzert

Radiohaus Leipziger Turm
C. F. Ritter

Leipziger Str. 86
Telephon 289 25

Halle (Saale)

Dergkapelle Halle (Saale). Leitung Hans Teichmann
unds Thomoig: Das Weihnachtsoratorium von Joh. Seb.

Veranſtaltet vom Rat der Stadt r Leitung: Prof.Dr. Karl Straube, Kantor zu St. Jomes 22.00: 3
angabe, Preſſebericht und Sportfunk. Anſchließend:
muſik. er eng von Berlin. Dazwiſchen Bekann
der Ergebniſſe des Volksentſcheids.

Montag, 23. Dezember. 10.00: Wirtſchaftsnachrig
10.05: Wetterdienſt und Verkehrsfunk. 10.20: Bekann
des Tagesprogramms. 10.25: Was die Zeitung bringt.
Funkwerbenachrichten. 11.45: Wetterdienſt und Waſſerſian
meldungen. 12.00: Schallplattenkonzert. 12.55: Nauener
zeichen. Anſchließend Wettervorausſage, Preſſe und Vötſg
bericht. 13.15: Schallplattenkonzert. 15.00: Stunde der Fr
Edith von Holzhauſen, Leipzig: „Am ſtillen Herd.“
Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Stud.Dir. Dr. Paul Har
und Lektor Claude Grander: Franzöſiſch. 16.30: Nachmilta

ſiadio au günstlge Tellzanung beim Ragio
Moritezwinger 15 Inh. Haus Achtel Tel. 2180

e e e. e erBekanntmachung.
Reparaturarbeiten AiterarZwecks Ausführung von

bleibt die Männerſchwimmhalle des

geſchloſſen.

Halle, den 18. Dezember 19209.
Der Magiſtrat.

ruhiger Stil, schnell und gut

Pablo bſorän
EPinzelstunden, Privatzirkel täglich.

Schnellkurse alle 14 Tage.
Tol. 22572. 268 10/11.

Schlittſchuhe, Rodelſchlitten,

Birhha J e ecnhlen
n Wringmaſchinen,

elelir. Bügeleiſen, Wärmſiaſchen,

eiſ. emaill. Braipfannen,
Gänſebrater
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Heizofen
aller Art, große Auswahl,

Gasapparate
KönigF. Andenhahn, i

Zeiner &Winkeimann

PianohausMaer cher
Waisenhausringl Bamfrauckepl.

geſchloſſen, 15/45 P8 fahrbereit, preiswert
zu verkaufeu.

Bergmann Elektrizitätswerke

Für den Weihnachtstisch
die gute Uhr als passendes Geschenk

49 Berlin. 18.00: Vielerlei Wohlfahrtsküche. Prof. Dr. h.
Sohnrey. 18.30: Heinrich Hansjakob und

chwarzwald. Alfred Auerbach. 19.90: Alte Flötenmuſtk (II
d Dr. Balet. 19.30: Dichterſtunde: Ottomar Enking lieſt dr

Vhrmachermetr
Halle Steinweg 48.

j8wort u. gut

Büro Halle a. S., Kirchuerſtraße 18 a

Stadtbades
vom 25. Dezember 1929 bis zum 2. Januar 1930

Pro

t. Sohnes Nacht

Gr. Steinstr. 84.
Gegr.

E

17.55: W
415 Minut

aus eitangabe. 13
che U ue deulſche Erzähler.“ 18.55:

beitsnachweis. 19.00: Prof. Dr. Hans Vollelt, Leipzig:
dem Arbeitsleben des Kindes. 19.30: „Winterfreuden.“ 9
Leipziger Rundfunkorcheſter. 20.30: Weltliteratur: Ergt
lungen von Nikolai Leßkow. Sprecher: Paul Prina. Leipzi
21.00: Die deutſche Sinfonie. V.: Die Wiener. Das Le
ziger SinfonieOrcheſter. 22.15: Zeitangabe Wettervorausſa
Preſſebericht und Sportfunk. 22.30: Funk-Tanzunte
unter Leitung von Walter Carlos, Berlin. Anſchließend b
24.00: Tanzmuſik. Uebertragung von Berlin. Kapelle Ot
Kermbach.

Deutſche Welle Königswuſterhauſen
Sonntag, 22. Dezember. 7.00--18.00: Uebertragung r

Humoresken. 20.00 bis ca. 22.00: Uebertragung aus Leipf
Anſchließend Uebertragung von Berlin.

Montag, 23. Dezember. 6.55: Wetterbericht für La
wirte. 7.00-—-7. 15: Gymnaſtik. A. Holz. 9.00--9.25: Für
tiſche Landwirte: Das Saatgut und die Beſchaffung eines e
wandfreien Saatgutes (1). Dr. Kramer. 10.00: Weihnächt

Max Drechsler, nene
Gräfestraßse 20 Ruf 29176

bietet an
Badio-Apparate, Iantspreeher,

lieder. Prof. Fritz Jöde. 10.30 und 13.30: Neueſte S
kaufen re sAmt- richten. 12.00 12.55 und 14.00: Schallplattenkonzert. 148

Kinderſtunde: „Die Heilige Nacht“ von Selma Lagerlöf.lutorzeuge zählt von Liſa Tetzner. 15.00: Feiern mit Kindern: Vei
nachten. Elly Heuß-Knapp. 15.30: Wetter und Börſe. 15.

und frauenſtunde: Tiere als Hausgenoſſen (II). Rektor O
Strum waren inter. 16.00: Franzöſiſch (kulturkundlichliterariſche StundeP 16. 30--17.30: Nachmittagskonzert aus Berlin. 17.30:
in dem ersten ötenmuſik (III). Dr. Balet. 18.00: Chemie im tägliche
Spezialgeschüäft eben (1). Dr. Franz Mayer. 18.30: Franzöſiſch für For

geſchrittene. Lektor Claude Grander und Gertrud van
ren. 18.55: Die Aushaltung und der Verkauf des Holzes
kleinen und mittleren Privatwalde. Oberförſter Graf v.
Recke. 19.20-19.45: Das Baugewerbe: Der Beton und Eis
betonbau. Oberſtudiendirektor Preuße. 20.00 bis etwa 22
Uebertragung von Prag. nſchließend Uebertragung

rlin.

1838.
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dieſe Entſcheidung habe das Vorgehen

t der betrauernden daß zute inWiſs tat. de die höchſten e der s

a r d r EntſcheidungenS ung angehalten

wirkſame Weiſe unverzüglich
völkerung zur Kenntnis zuen h r4 rtreter der Reichsre dereSt rte falſch Unterrichtung und

5Zzuſtellen, ſowie den anget

Halleſche Zeitung. Sonnabend, 21. Dezember

das Liaudati otsabkomnen

Pölliger dent ger Miherſoig

Das Ergebnis der geren gug zur we

wird von unterdeutſchen Eigentums in England
richteter Seite keineswegs als ein g be
zeichnet, obwohl die bisherigen Veröffentlichungen
den Eindruck ersecken, als eb, ehen n dem
Verzicht auf die Ueberſchüſſe des bereits liqui-
dierten Eigentums, alle übrigen
nunmehr eingeſtellt und des
rechtigten deutſchen Eigentümern
ausgehändigt würde. Dieſe Annahme trifft aber,
wie die Telegraphen-Union von zuverläſſiger Seite
höct, nicht zu. Vielmehr hat die e Re
gierung ſehr beträchtliche Vorbehalte bezüg
lich der noch ſchwebenden Liquidakionen gemacht.
Dem Vernehmen nach betreffen dieſe Vorbehalte

alle weſentlichen größeren Ve plexe.
Hiernach kann das Ergebnis nur ais ein weiterer
Mißerfolg der Beſtrebungen zur Liquidation
der Vergangenheit betrachtet werden. Die dem
Abſchluß vorangegangenen Verhandlungen ſind
durchaus nicht harmoniſch verlaufen, wie das etwa
aus den Veröffentlichungen entnommen werdenkonnte. In der Frage T ſi

Mark dekaufenden Uber nidatzond
etlöſes ſoll von den engliſchen Unterhändlern ſo
gar mit dem Scheitern des lanes
gedroht worden ſein,
gierung S die obengenannte Summe nicht ver
zichte. Die Verhandlungen ſind alſo, wie ſich
hieraus erkennen läßt, ein ſeitig geweſen. Was
die in dem men erwähnten 100 Millionen
Mark angeht, über die ein beſonderes Gericht zu
verfügen haben wird, und die in erſter Linie be
dürftigen
handelt es ſich hier in Wirklichkeit nicht etwa um
ein neues Zugeſtändnis, ſondern um Gnaden-
freigaben an Halbengländer. Es ver
dient noch hinzugefügt zu werden, daß die engli-
ſchen Dominien an dem in London abgeſchloſſenen

den be
Liquidationen

wieder reſtlos

auf 280 Millionen

Aquidano

falls die den 8 Re

Seſchädigten zugute kommen ſollen, ſo

erträglich wie der Vertrag ſelbſt.
neues Diktat Mater Sanktionsdrohung.

erhöhang.

gehälter noch gezahlt werden können

die TDributferm des Auslandes.
Chriſtgeſchenk.“

Kinen nit Ja.

Vertraße nicht beteiligt ſind.Mitte Leſung der Solwonage beendet

Tabakſtenergeſetz in zweiter Leſung angenommen
Berlin, 21. Vezember.

Jm m wurde am Freitag M den Ab-
r u Zolländerungen i derden Deutſ

der Deutſchen Banernpartei eingebtt
den Futtergerſtengoll auf 5 Mark zu erſWhen
und gleichzeitig die Reichsregietung h)u ermäch
tigen, eine Verbilligungsprämie für Roggen zur
Viehfütterung zu gewähren, mit 103 177 Stim
men angenommen. Für ven Antrag ſtimmte
auch das Zentrum.

Der Reichstag führte dann die dritte Leſung
der Zollvorlage zu Ende. Er beſchloß weiter, den
erhöhten Futtergerſtenzoll bereits am 1. Jannae
1930 in Kraft treten zu laſſen. Dieſer Beſchluß
wurde mit 194 180 Stimmen gefaßt. Jm Kbrigen
wurde die Vorlage unverändert geneh-
migt. Die Schlußabſtimmung wurde auf Sonn
abend vertagt, ebenſo die Abſtimmung über den
kommuniſtiſchen Mißtrauensantrag gegen
das Kabinett.

Die Tabakſteuernovelle wurde in der
Faſſung der Ausſchußbeſchlüſſe in zweiter Be
tatung angenommen. Ein kommuniſtiſcher
Antrag auf Einſetzung eines Unterſuchungsagus
ſchuſſed wurde abgelehnt.

Der Verlauf der Sigung

Verlin, 21. Dezember.
Der Vintritt in die Tagesordnung wies

Berndit (Dnat.) auf die Ent
ſ Sinatsgerichth n. wonachBeamte ſich ſowohl für dasfür den Volksentſcheid eintragen nen

und der e Etachaft, das unterr doc Reichsverfaſſung e wer
verdiqnte Aburteilung erf ſtehe

r am. Sonntag bereits dieen i eanirage ſein Frak
en enden Antrag auf die Tagesordnung gu
ſtten: W Mecheregeang wird c

urch
des

und
Entſcheidung des Staatsgerichtshofesoffentith en Anſchlag,
Rundfunks und auf andere

r dieeden uſw. ber
treführung

u tien e
fentlichteit entſpreſGedang des Staaisgericht

W ut zu machen.

der Freitagſitzung zu beräten, ſchei terte
derſpruch der Sozialdemokraten.

Nach Erkedigung der Zollvorlage folgte die Ve
ratung des von den Regierungsparteien bean

Mind.

beeint

orſchlag des Präſidentan, den Antrag an l 8

tragten Geſetzentwurfes,
aus
dem Wohnungsbau und der Siedlung zuzuführen

Die Vorlage wurde einſtimmig an
genqmmen.Um 4 Uhr wurde die Sihung bis 5 uhr

unterbrochen.
In ber euen Sitzung wurde die Tabak

ſteusrnovelle in der Ausſchußfaſſung in
zweiter Beratung angenommen.

Das Haus vertagte ſich auf Sonnabend 11 Uhr.
Präſident Löbe wies cher hin, a die
dritte Frr des hds erſt in einer n

ſtattfinden könne.den Vorſchlag einer e ei derrechtigte Ginwand erhoben e daß die

Reichs bgeordneten in ihrer Stimmabgabe
tigt würden. Er habe deshalb beim

reußiſchen Innenminiſter erwirkt, daß alle
aichstagsabgedrdneten in einem Wahllokal in

der Nähe des Reichstagsgebäudes auf Grund ihres
Reichstagsausweiſes ab ſtimmen dürfen. Der
e ſagte dann auch noch zu, einen Antrag
des Abgeordnaten Schul tz Bromberg (Dnätl.)

verfolgen, wonach den Abgeordneten die Mög
ichkeit gegeben werden ſollte, gleich im Anſchluß

an die Reichstagdſitzung, alſo am Sonmag, kurz
nach Mitternacht im Hauſe ihre Stimme für den

Vollksentſcheid abzugeben.

Was ſollen
Die Tributleiſtungen

rvgo 1080 742,8 Millionen,
19301081 1707,9 Millionen,
1981/1883 1688 Milllonen,
1982/1088 1788 Millionen,
1988/1034 1804,8 Millionen,

1084/1035 1866,9 Millionen,
1088/1086 1892,9 Millionen,

a 1980,7 Millionen,
988

1688/1080
1080/1040

1940/1041

t941/1948
1948/1948

1048 1944
1944/2045

1046 1046
1946/1947
1047 1948n 100
1040 1050

1060 1051
1951 1052
1958 1058
1968 1054

1956/1957wehes
1968/1060

2042 8 Millionen,
2155,5 Millionen

2180,7Millionen,
21908 Rillionen,

2194,8 Millionen,
8207,5 Millionen,

2208,8 Millionen,
2190,5 Millionen,
2318,2 Millionan,

2210 P en,
28163 Millionen,
a2389,2 Millionen,

2361,8 Millionen,

2398,8 Millionen,

Aufruf zum Volkseniſt
Schert die Zukunft Eurer Kinder!

Mitſchuldig iſt, wer ſich nicht ſtemmt gegen die drohende Gefahr.
deitet euch und eure Kinder im letzten Augenblick vor der Schlinge, die euch das inter
nationale Fremdkapital und die Sozialdemokratie mit dem Younge Plan um den Hals

legen wollen. Eine un ehrliche Unterſchrift zwingt kommende Geſthlechter in
Sichert die Zukunft eurer Kinder. Das iſt ihr ſchönſtes

Eegen den Young-Plan gegen das Syſtem für den Volksentſcheid

wonach die Rückflüſſe
auszinsſteuern in vollem Umfang

zolles ſtatt.

e

Verlin, L. Dezember.

Der Reichsausſchuß für den Volksentſcheid erlätt folgende Kund

Die Gefahren des Young- Planes ſind von berufenſter Seite erneut in ihrer ganzen
Echarfe enth. Freiheit unter Kontrolle iſt keine Freiheit. Das Zerſthrungeadkommen
im Rheinland, das drohende Oſtlocarno und das Stocken der Saarverhandlungen ſind un

Die er Haager Konferenz v t devaoawet vor ein

h Das Syſtem SeveringHilferding ruiniert Deutſchland. Der Kredit iſt erſchüttert.

Die öffentlichen Kaſſen ſind leer. Wirtſchaft und Privatmann ſenfzen unter neuen Ab
gaben Deutſchland ſteht nicht vor einer Laſtenſenkung, ſondern de einer Laſten

Detried auf Betrieb wird ſtill gelegt. Die Ziffer der Erwerdeleſen ſteigt jede
Woche un 100 000. Der Tributplan wirſt den deutſchen Arbeiter auf die Straße Not

ſchafft Aufruhr, Aufruhr trifft die Familie und die chriſtliche Knlur. Das Syſtem
verſagt der heimiſchen Arbeit den Schutz. Steuerdruck und Anslanbdekenkurrenz treiben
den Bamera dym Hof. Deutſche Scholle in Not.

Der in ſeinem Recht beſchränkte Beamte iſt durch de Spruch des Stautsgerichte
hefes wieder Verr ſeines politiſchen Willens. Der Beamte kann frei mitabſtinmen. ver
die drohende Stantskriſe gefährdet ſeine Exiſtenz. Wie lange werden die Beamten

Deutſche,

gez. Seldte, hugen berg

Hoeſch bei Briand
Paris, 21, Dezember.

Der deutſche Potſchafter von Hoeſch hatte am
Freitag vormittag eine Untertedung mit demLuhenminſter Brtiand.

Votſchafters von Hoeſch bei Außenminiſter Briand
zu berichten weiß, bezog ſich die Unterredung nicht
nur auf die Vorbereitungen für die zweite

Konferenz, ſonderw auch auch die
inen Fragen der deutſchfrangöſiſchen Bezu ungen und die Jnkraftſetzung des Young

Planes.

Petrtinax bloßgeſtellt
London, 21. Dezencber.

Schahtangier Snowden erklärte dem Lon

doner Vertreter des „Mancheſter Guardian“ zu
den in der franzöſiſchen Preſſe aufgeſtellten Be
hauptungen, daß er auf die Feſtlegung von
Sanktions Beſtimmungen gegen Deutſchland Wert
lege, wörtliche „An der ganzen Geſchichte iſt
nicht ein einziges Wort wahr!“

c

Paris, 21. Dezember.
Das „Journal“ wirft die Frage auf, S

Maßnahmen man bei einer Weigerung Deutſ
hands, den Verpflichtungen des Young Planes
gachzukomrmen, ergreifen ſolle. Der leitende Ge

danke des YoungPlanes ſei, das politiſche
Kapitel in der Wiedergutmachungsfrage abzu
ſchließen, indem man die deutſche Schuld in eine
Privatſchuld verwandele. Dann würde alles,
ſo hoffe man, gut gehen. Für den Fall vonSchwierigkeiten ſei die V. J. Z. als Retterin vor

ſehen. Nun drohe die Möglichkeit einernene Deutſchlands wegen
einer ſehr ſchlechten Finanzverhältniſſe, was

Alliierten zwingen könne, auf die Beſtimmungen
des Verſailler Vertrages zurückzugreifen.

Es kriſelt ſchon wieder
Sozialdemokratie gegen Erhöhung des Futtergerſtenzolls

Berlin, 21. Dezember.
Wie die Telegräphen Union aus parlamentari

ſchen Kreiſen hört, hat die auf Anttag der en
m Mexe Unterſtützu Zentruins bei der

hung des unerkennen c der dte
Fraktion ſtarke Wihſtimmung mr
Man hält es durchaus für möglich, daß die Sozial
demokraten im Falle der Wufrethterhaltung dieſes
Beſchluſſes in der Schlußadſtimmung am Sonn
abend ihre Zuſtimmung zu der Zollvorlage rück

g. ngig machen. In deutſchnationalen Kreiſen
ſteht in dieſem Falle die Abſicht, n ni nit der

angekündigten Stimmenthalmſondern gegen ar llvorlage zu ſten die damit

zu Fall g rde.Jm Laufe e Freitagnachmittags fanden des

halb unter den Regierungspattäien neue
hand kungen über die Frage des

Die Möglichkeit, die Erhöhung des
Futtergerſtenzolles wieder rückgängig zu machen, be
ſteht, da über dieſe Frage nach der Geſchäftsordnangvor den Schlußabſtimmungen noch einmal enſchie:

den werden muß, weil Anträge über die Erhöhung
des Futtergerſtenzolles zur Zeit der erſten Abſtim
mung noch nicht gedruckt, ſondern nur vandſchriftlich

vorgelegen haben.
Ueber den Futtergerſtenzoll hat ſich noch keine

Verſtändigung unter den Parteien ergeben. Nach es

wir zahlen?
aus dem YvpungPlan

1989 1960 2870,6 Millionen,
2880,5 Millionen,

062. 23898,8 Millionen,
9068. 2390,2 Millionen,
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es i900
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S
Werte

der Plenarſitzung trat die Zentrumsfrak-
tion zu einet Sitzung zuſammen, um ſich mit
dieſer Angelegenheit zu beſchäftigen. Da die

v utrumsfraktion längere Zeit an
Uhr anberaumkte Bee Werteiſuhrer auf Sonnabend vot

rſchoben. Außer der Frage de ſoll in der Beſprechung der
hre ch die edentuelle o einer ge

Peane Erklärung der Regierungspätteien zurLenen des Geſetzes über den Tikgungs-
foad im Reichstage entſchieden werden.

e Vor Abſchuß des Reichskredits
Verlin, 21. Dezember.

Wie der „Bötſenkurier“ hört, ſind am Freitag
e Verhandlungen des ſogenannten „engeren

uſſes“ des Bankenkonſortiums mit der
k abgeſchloſſen worden. Ueder die nähe-

ren Einzelheiten werde Stillſchveigen bewahrt,
doch werde berichtet, daß an Liner ſchnellen

ierung des Kredits möglicherweiſe noch
im Laufe des heutigen Sonnabends nicht mehr ge
zweifelt zu werden brauche. Als Betrag würden
insgeſammt etwa 850 Millionen Mark ge
nännt. Mit Beſtunmtheit werde erklärt, eine
Rückendetkung bei amerikaniſchen Banken in keiner
Weiſe in Frage komme. Jn Secha

habe man we ndkungsfädenderen re Den
m mit dem eiſernen über die

e des „engeren Ausſchuſſes baſprochen,a habe ſich dieſar mit den übrigen Kon
ſortialbanken ins Benehmen geſeht. Von de dem Er

gednis dieſer Beſprechungen werde es l
in welcher Weiſe der Kredit zuſtandekomme. Wie
es ſcheine, halte man an der Form der Begebe von Schatzanweiſungen feſt.

OHas Reich zahlt nur 30 Prozent
Berlin, 21. Dezember.

Wie aunmehr von zuſtündiger Stelle beſtätigt
wird, iſt das Reich wegen ſeiner angeſpannten
finangiellen Lage bisher nicht imſtande geweſen,
die geſamten Ueberweiſungen aus dem Anteil
November an die Länder vorzunehmen. Es
hat erſt 50 Prozent der Summen gegahlt. Dieſes
Vorgehen hat in den Ländern große Beunzuhie

gang hervorgerufen. Man befürqhtet, die
Länder nicht imſtande ſein werden,' die
amtengehälter zu zahlen, wenn die teſtlichen
Summeg nicht pünktlich eingehen ſollten.

Wio von zuſtändiger e orzu ewird, liegt zur Beuntuhigung kein Grund vor. Da

Reich werde die fälligen Reſtzahlungen noch
rochten Zeit den Ländern zugehen laſſen.

Druck und Verlag von Dtto Thiele
Redaktionele Leitung: Dr. Hans-Kari Sſpang

n

ndung erfolgt nar, wenn Rüch

Wie der „Te mps“ zu dem Beſuch des deutſchen

l habe ſich die Reichs



Hallesche Sonntag,
Beerdigungsanstalt rFrieden enr ne e seherelInhaber: Hermann Gericke e erel
Fleischerstr. 9/11, Fernrut 22557 Gosellzchaſts-

Bern Ter fübrunges
Eigener Automobil-Ober-

führungswagen
Geschäftsstelle des Deut-

schen Begräbnisversich.-
Vereins Deutscher Herold

Sehmeerstt. 12

stück v. G. Kaiser Goldene Medaillen
1921 und 1922

Il menau (Thür.)

Meshahen

Arno
Rammelt
Barfüserstr. 12
angjährig. NMit-
arbeiter d. Fa.
Reinhold Koch.

Viel Freude zu

Weihnachten

bereitet immer ein

ſchönes Schmuckſtück

gediegenes Eßbeſſeck

in jeder Preislage.

Robert Koch
Uhren-, Gold- und Silberwaren

Juwelier Tittel

nur obere Leipziger Str. 44.

empfiehlt in großer Auswahl

Damen -Gamaschen
flerren-Gamaschen
Kinder Gamaschen
Kinder-
Gamaschenhosen

VomI. Sehnoe Nachiolger

Halle (Saale)
E. Steinstr. 84 Brüdorsir. 2

egapitotä
Lauehstädter Straße 1

Fernrut 334 40.
Haltestelle Linie 4 und 10

rFiorentinernu

Ferner

Kindertränen

Altbewährtes Juweliergeſchäſt

Schmeerſtraße Vr. 12
Gold. Medaillen 1921 u. 1922

Inhaber: H. Ha rtunKleine Ulrichstraße 2

Täglich
Künstleronzert

r reello saubere Bedienung.
esten das Beste, dafür bürgt

mein Name.

Täglion
Weiſinaeſitsbescſerung

Sonntag, den 22. Dezember 1920,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr

Konzertedes Hall. Symphonie-Orchesters.
Leitung

Auto Garagen
m. Heizung, soeben fertiggestellt,
monats- und tageweise billigst

zu vermieten.
Moderne Auto Reparatur-Werk etats und Auto pflege

Autobetrieb „Süddk“
Gaueohatädter Str. 8 b. Te. 5950.

lompoſt für den Welnnachtetten
Gotrocknete Aprikosen, Birnen, Pflaumen

fel sind gut und billigort Konserven sehr preiswert

Elektrigoho
Kronenvon 16 M. an,
auch Teilzahlung,

G. Brose,
Gr. Sandberg 8.nst Ochse, Halle (Saale).

Fernruf 265 46 Roß. Seßmidt

loehwertigo andvehube

m x—vxk öß e c
F üllfederhalter für jede Hand von 3, Mark an

3 3 in Kassetten und praktischen Ge-Bief apler schenkpackungen vom 0,90 Mark an

Awmateur-Alben von o ar a
Weihnachts-Anh., Läufer, Servietten, Pappteller

l. Bretschneider, Halle a. S.
Steinweg 55/56. Fernruf 26831.
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Franckestraße 1

An den
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T WeißnaeſitsJeiertagen
entsprechend festliche
sorgfältigst zusammengesetzte

MMiffag- unck
Abencsſ-Essen

Abends on erf
Für Siſwester schon jetzt Tischbestellungen erbeten

Hauptbahnhofs.

Mirtschaft

Halle S
VOoOrdan 2 e i o

i Silvesterfeier
Künstlerkonzert in beiden Wartesälen

Kein Weihna gilt

Friſche wehla lege Schnittblumen, Topfp
ufw. erhält man nur in

Blumengeſchäften und Gärtnereien.

Heute,
Sonnabend,

16 --17 Uhr
Die

Himmolsrelsse
Weihnachts
märchen von

Tilla Bunzl und
Erhard Siedoel.
20-—28 Uhr

Der
arme Heinrich
Ausikérama von
Hans Pßtzner.

sonenb burDie
Hlmmolsrelse

19 22 UbDie Männer
der Manon

Operette von
Goetre

oiswert be

v. Lolpelger Straße 71

Eigene Fabrikation
daher billigeto Be-
zugsquello. Werk-
ſtatt mit olektrisoh.

Betriob.

R. Voss
Juwelen-Fabrikant

Loipriger Sirose
im Rathaus

(Laubengang)

Mietauto
bei billig. Berechn.

Haniſch,

Tel. 31529.

Blauer Saal, morg.
Sonntag, 4 Uhr

Tanztee
7 Uhr Ballauf zwei Flichen.
Großer Fesitsaal
Weoihnachtsfeier

d. Sachs en- Vereins

Weihnachten
2 Reichswehr-

Konzerte
am 1. u. 2. Feier-
tag u. */,8 Uhr
im groß. Festsaal
Kapelle des 1. Btl.
Iut.-Rg. 12, Dessau
ar. Weihnachts

T urr a roth
nu elech

r o.
n

an e utagen bei freiem
Eintritt, im blauen

Saal und im
Kaffee-Restaurant.
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am 2. Feiertag im
blauen Saa

Weihnachtsbvall-
rest

am 2.Feiertag 7? Uhr
in beiden Sälen.
Weihnachts-
morgenfele:
am 2. Feiertag,

11 Ubr,
m Bühnenfestsaal

Laßt Blumen ſprechen

6/30 PS.
Wanderer,

off., 42Sitzer, weni
e in tadelloſ.uſt. preisw. abzug.

Paul Fuchs,
Chrysler

General Vertreter,

Halle a. S.,
Delitzſcher Str. 20.

Fernruf 31181.

Lauten
Gitarren
Mandolinen
Zithern
Banjo“s
Mund- und
Ziehharmonikas
in größter Auswahl

Große MIrkeretraße
(am Markt).

Wring-
maschinen
Walzen einsetzen

nur von
Sparmann

neben Walhalla
Fernruf 2656 04.

in allen Preislagen
und bester Ausführung
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ährigen

Dir. O. Kleinhanns. Tel. 383 86. t d r
Morgen Sonntag r äletzte 2 Vorstellungen vor dem Fest gab an, S

der grandiosen handeln. DiVarietee Festspiele eingeſamme
wit 10 internationalen Attraktlonen,

e W er am Sonntag end1 Flasche „Rüdeshei Berg ien
Sonntag, nachm. 4 Uhr Edas ges amte Programm tlich einer H.
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Gegründet 1825.
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Halle, 21. Dezember 1929

provine
Her weiße Haſe

geltſames aus der Familie „Lampe“.
al eilen merkwürdige Meldungen von
normitäten durch die Zeitungen

weiß nicht recht den Unterſchied
ſhtung und Wahrheit zu finden. Und

muß „Meiſter Lampe“ darunter
er iſt das Ziel ſo vieler herbſtlicher

n, das ſo leicht verfehlt wird. Und
zſeltreiben nach der Jagd hüpft er

ter auf der Tafel herum, daß ſich die
gen und die ſchwachen Jäger ob ſolcher

Reißen kriegen.
aber ſoeben auf der Jagd in Hoym,
t Behm veranſtaltete, ein wirklich
fftig weißer Haſe geſchoſſen worden,
e Hubertus, ein ſchneeweißer! Ob das
eine albinotiſche Erſcheinung, oder ein
Schneehaſe iſt, wird leider nicht be

gauptſahe iſt ja auch: Er war wirklich
aftig weißſt freilich noch gar nichts! In der
r Heide gibt es Haſen, die ein kleines
zwiſchen den Löffeln tragen,
dort Raſſelböcke genannt. Uebri
m die Gläubigerſtaaten auf der de

ferenz 200 dieſer ſeltenen Raſſelböcke
ration verlangen, um dieſe ſeltenen
giere über ihre Länder zu verbreiten.
giderſtand leiſten wird er

uer in einer Bäckerei
zzploſionen erſchweren die Löſcharbeit

Delitz ſch, 21. Dezember.
acht zum Freitag gegen 4 Uhr früh
in der Bäckerei des Obermeiſters
Stadtpark in der Decke über dem
ein Schadenfener, das ſchnell um ſich
als es entdeckt wurde, ſich bereits bis

Rehlkammer durchgefreſſen
ſofort herbeigerufene freiwillige Feuer
drei Stunden zu tun, um das Feuer
jfen, da infolge der ſtarken Rauch-

ung und der Exploſion vieler
e es ſchwer war, an den Brandherd
men. Es mußten erſt 200 bis 250 Ztr.

das unbrauchbar wurde, fort
werden, ehe es möglich war, den Fuß
Rehlkammer aufzuhacken, in dem ſich
immer weiter fraß. Der Schaden iſt

aber

Brand iſt wahrſcheinlich infolge Ueber

Badofens entſtanden.
emer der Radefelder Mörder

Halle, 21. Dezember.

eftbeſchwerde des in der Rade
hache feſt genommenen Gärtners Bin z

der Strafkammer des Landgerichts
worf en worden, weil dringender
acht gegeben ſei.

Jugend von heute
Eisleben, 21. Dezember.

iminalbeamter beobachtete dieſer Tage
ährigen Burſchen, der mit ge
rSammelliſte Beiträge für Weih
iben der Kirche einſammelte. Das
gab an, im Auftrage des Pfarrers
handeln. Dieſe Angabe ſtimmte jedoch
eingeſammelte Geld wurde beſchlag-

fuf falſcher Fährte
Eisleben, 21. Dezember.

lich einer Herbergskontrolle wurde ein
iminalpoligzei er Kranken-
erkannt und feſtgenommen. Der
Reute ſtand unter dem Verdacht, den
dem Kraftwagenführer Mäding in

Leipgig ü

Urteil im Stolle- Prozeß
durg bei Magdeburg, 21. Dezember.
cht verkündete am Freitag im

rozeß folgendes Urteil:
klagte Karl Stolle wird wegen
hens, Betruges, Betrugsverſuches zu
naten Gefängnis unter Anrech-
veimonatigen Unterſuchungshaft, die
Anna Stolle zu einem Monat
und 800 Mark Geldſtrafe, wovon 150
urch die Unterſuchungshaft verbüßt an
rden, ſowie der Angeklagte Lade-

Mark Geldſtrafe verurteilt. Der
Sander wird freigeſprochen.

Ein land wirtſchaftlicher Ar
itte beim Mähen mit der Sen ſe bei
eit auf ſeinen Kollegen eingeſchlagen

n en Erom hieſigen Schöffengeri zu
onat Gefängnis bei Be

durch Verſicherung ge

on
in ſtädtiſchen Dienſten ſtehender 82 Jahre alter

Wittenberg, 21. Dezember.
Zu üblen Ausſchreitungen Erwerbs

Jloſer kam es gelegentlich der erſten Sitzung der
Stadtverordneten. Nachdem die Stadtver
ordnetenverſammlung begonnen hatte, zog eine
ganze Anzahl Erwerbsloſer nach einer Kund
gebung auf dem Markt in ein Lokal der Stadt, wo
der Stahlhelm eine Verſammlung abhielt.
Die Arbeitsloſen beſetzten die beiben Längs-
ſeiten des großen Saales. Zur Ausſprache
meldeten ſich zwei von ihnen als Redner. Sie
ſprachen aber nicht zum Thema, ſondern begannen

Hetzreden zu halten und teilten mit, die An
träge der Erwerbsloſen ſeien im Stadt
parlament ab gelehnt worden, was aber inſofern
nicht zutrifft, als eine Unterſtützung in Höhe von
15 000 Mark bewilligt worden iſt. Schließlich
ſtimmten die Erwerbsloſen die Jnternatio-
nale an und bald war der Verſammlungsſaal ein
wüſtes Schlachtfeld. Mit Biergläſern
und Stuhlbeinen ſchlug man aufeinander los,
bis die Schutz polizei den Saal räumte. Spar
kaſſendirektor Schäfer, eine Frau und ein Kind
erlitten Verletz ungen. Einige Verhaftun-
gen wurden vorgenommen. Es ſteht feſt, daß die
Erwerbsloſen aus Bitterfeld und Leipzig
Verſtärkung erhalten hatten. Nach Beendigung
dieſer Verſammlung zogen dann kleinere Trupps
von jungen Burſchen noch lange durch die Straßen

der Stadt und lauerten Stahlhelmmit-
gliedern, die von der Verſammlung kamen,
a u f. Wiederholt mußte die Schutzpolizei um Hilfe
erſucht werden. Auf dem Markt wurde ein junger
Mann überfallen und niebergeſchlagen.

Die Täter, unter denen ſich Frauen be-
fanden, entkamen unerkannt.

Tumult im Stadtparlament
Quedlinburg, 21. Dezember.

Jn der letzten Sitzung des Stadtparla-

Ausſchreitungen Erwerbsloſer
Schwere Schlägerei in einer Stahlhelmverſammlung

über Weihnachtsbeihilfen zu
Zwiſchenfällen, Als der von der SPD. geſtellte
Antrag abgelehnt würde, entſtand auf der

lang es nicht, die Ruhe wiederherzuſtellen ſo daß
ſchließlich die Tribünen geräumt werden
mußten.

Ganz knappe Mehrheiten
Die erſte Sitzung des neuen Kreistages

Bad Liebenwerda, 21. Dezember.

zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen, auf
deren Tagesordnung neben den üblichen Formalien
die Neuwahlen der Kreiskorporationen und
der Amtsvorſteher ſtanden.

Da im neuen Kreistag die bürgerlichen
Gruppen nur mit Hilfe der National-
ſozialiſten eine knappe Mehrheit über
eine etwaige Linke haben und zudem die auf vier
verſchiedenen Wahlvorſchlägen gewählten bürger
lichen Vertreter auf ein gemeinſames Vorgehen
trotz ſehr eingehender Vorbeſprechungen ſich
nicht hatten einigen können, war die Span-
nung über den Ausfall der Wahlen groß. Die
Sozialdemokraten hatten den Kommu-
niſten erhebliche Zugeſtändniſſe gemacht, falls ſie
bei den Abſtimmungen mit den Sozialdemokraten
gemeinſame Sache machen würden. Die
Kommnniſten lehnten das aber entſchie-
den ab, und ſo fiel trotz der Zerſplitterung und
trotzdem bei verſchiedenen Abſtimmungen auch
bürgerliche Stimmen für Kandidaten der Linken
abgegeben wurden, das Geſamtergebnis zu
u e bürgerlichen Gruppen aus.i der Neuwahl der Amtsvorſteher (die bis-
herigen waren ſeit 1919 im Amte) fielen alle
Kandidaten der Linken durch. U. a. wurden
auch in den beſonders heiß umſtrittenen Bezirken
Falkenberg und Mückenberg bürgerliche
Amtsvorſteher gewählt. Faſt alle Entſcheidungen
fielen erſt in der Stichwahl und mit ganz
knappen Mehrheiten. Bedauerlich iſt, daß
die im Kreistag nur mehr mit drei Abgeordneten
vertretene Landwirtſchaft im Kreisausſchuß
nunmehr ohne Vertreter bleibt.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung waren
ments kam es bei der Beratung des Antrages

Ein Gberſtadtſekretär veruntreut

8 Dresden, 20. Dezember.r Keiminalpoligei wurde ein ſeit 1920r

Oberſtadtſekretär wegen Betruges, Ur
kundenfälſchung und Unterſchlagung
von über 50000 Mark feſtgenommen. Er hat ſeit
etwa drei Rechnungen über erdichtete
Warenlieferungen angefertigt und ſich die
Beträge auszahlen laſſen. Auf dieſe Weiſe erlangte
er monatlich über 1000 Mark; das Geld hat er
verwettet.

Unglaubliche Diebesfrechheit
Könnern, 21. Dezember.

Von Flurſchutzbeamten waren vor
kurzem mehrere Wilddiebe geſtellt und ihnen
die Waſfen abgenommen worden. Die
Diebe brachen nun in die Polizeiwache
ein und ſtahlen die dort aufbewahrten Flin-
ten. Sie konnten jedoch ermittelt werden. Bei
einer Hausſuchung in den Wohnungen der
betreffenden Perſonen wurde außerdem ein
Warenlager vorgefunden, das ſich die Diebe
aus den Einbrüchen eingerichtet hatten.

Bolivianiſcher Beſuch
Deſſau, 20. Dezember.

Hier traf eine bolivianiſche Kommiſ-
ſion ein, beſtehend aus den Mitgliedern der
volivianiſchen Geſandtſchaft in Berlin und dem
bolivianiſchen Geſchäftsträger in Wien, um der
Abnahme der für den Langſtreckenflug
der bolivianiſchen Fliegeroffiziere Hauptmann
Lucio Luizaga und Hauptmann Horacio Vaz
que z angekauften Junker s W 84 mit Hornet-
Motor beizuwohnen.

Jm bezirk Eichenbarleben wurde
der Keſſelſchmied Paul Steinke, der Bekannte
beſuchen wollte, von einem Jagdaufſeher geſtellt,
der in ihm einen Wilddieb vermutete.
Steinke ergriff jedoch aus ungeklärten Gründen
die Flucht. Als er auf die Anrufe des Beamten
nicht ſtand, gab dieſer einen Schuß ab, durchden Steinke Verletzungen erlitt. Er mußte
einem Krankenhaus zugeführt werden.

Zörbig. Jn der letzten Stadtverordeten-
ſitzung mußte ein Dringlichkeitsantrag des
Arbeitsloſenausſchuſſes auf generelle Winter
beihilfen für die Erwerbsloſen wegenit verurteilt.

Schenukker

u rinh

der wirtſchaftlichen Lage der Stadt abgelehnt

e

halten (etwa drei Zentner Briketts pro Familie)

Bekanntgabe dieſes Beſchluſſes veranſtalteten die

wurde nachts bei der hieſigen Allgemeinen Ort s
krankenkaſſe eingebrochen. Den Tätern,
die ſich eines Sauerſtoffgebläſes bedienten, fielen

Ein angeblicher Wilddieb angeſchoſſen zwa 4000 Mar S in die Hände. m in
Nacht zum 1. ſt 1929 in HerzberWagdeburg, Dezember. (Elſter) Gadſchranktuader beim Finbeache ch die

Kreisſparkaſſe überraſcht und nach längerer Ver
folgung feſtgenommen worden waren, wurde ver
mutet, daß es ſich in beiden Fällen um dieſelbe
men 4 handeln könne.
mittlungen der Kriminalpolizei in Zeitz iſt dieſer
Verdacht auch begründet.
vier Täter in Herzberg, die Berliner Ein
brecherkreiſen angehören,
Zeitzer Einbruches hat indeſſen nicht
werden können.
laſſen würde, wer nun gerade von den mehreren
Mitgliedern der Kolonne an dem Zeitzer Einbruch
beteiligt geweſen iſt, ſo daß eine weſentliche Vor
ausſetzung für eine Verurteilung fehlt, hat

von geringerer Bedeutung.

werden. Es wurde eine Kommiſſion gewählt,
die die Notlage in den einzelnen Familien, die
unterſtützt

fitzung die Wahlen t mmikolioder ſanften St mat

Merſeburg
8. Undurchführbare Beſchlüſſe des Stadt

parlaments. Jn der letzten Stadtverord-
netenſitzung war der von den Kommu-
niſten geſtellte Antrag, jedem verheirateten
Erwerbsloſen 50 Mark, jedem unverheirateten
30 Mark und jedem Kinde eines Erwerbsloſen
10 Mark zu gewähren, angenommen worden.
Die Ausführung dieſes Beſchluſſes hätte der Stadt
eine Ausgabe von 50 000 Mark verurſacht. Der
Magiſtrat hat nun dieſen Beſchluß ab
gelehnt, da die Stadt nicht in der Lage iſt, die
Erwerbsloſen generell zu unterſtützen. Darüber
hinaus hat aber der Magiſtrat beſchloſſen, die Not
der Erwerbsloſen durch folgendes Weihnachts
geſchenk zu lindern: Jeder verheiratete aus
geſteuerte Erwerbsloſe erhält einen Lebens
mittelſchein in Höhe von 15 Mark, jeder noch
nicht ausgeſteuerte Arbeitsloſe einen Schein im
Werte von 10 Mark und die unverheirateten
Arbeitsloſen einen Schein von 5 Mark. Ferner
ſollen die Erwerbsloſen Heizmaterigl er
und Milch auf 28 Tage (1 Liter Milch pro
Familie täglich). Die Koſten der Unterſtützung
werden ſich auf etwa 20 000 Mark belaufen. Nach

Arbeitsloſen einen Demonſtrationszug durch die
Stadt.

Zeitz
Eingeſtelltes Verfahren. Am 28. Juli 1929

Nach den Ex

Ein Geſtändnis der

des
erzielt

nachweiſen

bezüglich

Da ſich ſomit nicht

neuen

Tribüne ein wüſter Lärm. Dem Vorſteher ge

Der neugewählte Kreistag trat am Freitag 3

die Staatsanwaltſchaft Naumburg das Verfahren
eingeſtellt.

Ungültige Gemeinderatswahl. Der neugewählte
Gemeinderat in Kahyna, Kreis Zeitz, beſchloß in

wegen

Weißenfels
Kirchliche Uachrichten

Evangeliſche Gemeinde WeißenfelsAltſtadt.
Gottesdienſt am 4. Advent.

Kollekte für den Kirchbau in Athen.
Stadtkirche St. Mariä: Vorm. 9 Uhr Beichte und Abend-

mahl, Sup. Moering; 10 Uhr chen. 1125Uhr Kindexgottesdienſt, S vering. Abends 6 Uhr An
dacht, anſchließend Auszeichnung treuer Hausangeſtellter,

arrer Bourwieg. L Vorm. 19 zn n nrwies; 1154 Uhr Kindergottesdienſt, Pfarrer

Gottesdienſt am Weihnachtsheiligabend, Dienstag, 24. Dez.
Stadtkirche St. Mariä: Ja 5 Uhr rege Chriſt

veſper mit Kirchenchor und Anſprache, Pfarrer VBourwieg.
Texte an der Kirchentür. Nachm. 6.15 Uhr Chri (anlaplich des früheren Ladenſchluſſes Für die

Sup. Moering. Lutherkirche: Nachm. 5
Chriſtveſper mit Anſprache, Pfarrer Kaphengſt. Texte an derKirchtür. Evangeliſcher ar verein in Salem:
Sonnabend abends 8 Uhr Probe. Sonntag abends 8 Uhr
Weihnachtsfeier. Anſprache: Pfarrer Kaphengſt.

10 Jahre Stadtbücherei. Am 20. Dezember
1919 wurde die Stadtbücherei, nachdem ſie voll
kommen umorganiſiert und in ihrer Syſtematik der
Zeit angepaßt war, der Oeffentlichkeit übergeben.
Den Grundſtock zur heutigen Bücherei bildete eine
vor 80 Jahren vom „Polytechniſchen Ver
e in“ ins Leben gerufene Bibliothek mit 450 Bän-
den, die in einem Schulzimmer der Mittelſchule
untergebracht war. Die Stadt ſtellte als Zuſchuß
150 Mark pro Jahr zur z Die Mittel
reichten aber bei weitem nicht aus, den Bücher
beſtand zu erweitern. Und doch geiang es durch
wohltätige Mitarbeit, den Beſtand nach
4 Jahren auf 1263 Bände zu bringen. Eine
Schenkung des Kommerzienrats Nolle im Jahre
1909 zur Schaffung eines Jugendheims im alten
Seminar brachte auch für die Volksbibliothek eine
nere Wendung. Sie wurde aus der Bergſchule, wo
ſie 1908 hinverlegt worden war, ebenfalls im
alten Seminar untergebracht, wo ihr eine
öffentliche Leſehalle angegliedert wurde. Mit der
Zunahme des Bücherbeſtandes und der Leſer wuchſen
naturgemäß auch die Anforderungen. Das ver-
altete Syſtem der Buchausleihe ſowie alle anderen
bibliotechniſchen Einrichtungen konnten dieſen aber
nicht gerecht werden, ſo daß eine Reform immer
dringender wurde. Dieſe Notwendigkeit gab im
Jahre 1919 den äußeren Anlaß, die olksbibliothek
zu einer modernen, allen Anſprüchen genügenden
Bücherei auszubauen. Die Arbeit hat ſich gelohnt.
19446 Leſer haben in den 10 Jahren faſt eine

zI be Million z Bü ch entliehen.e e e tut Veſer ehnjährigen
friarbeit cht in einer reiſt en Bilang

aufrechnen. Büchereiarbeit voltzieht in aller
Stille, aber tiefgründig. Mit jedem ausgeliehenen
Buche trägt ſie ein Stück Welt unter die it.
Und wenn auch nur ein Bruchteil der im Buche
aufgeſpeicherten Werte den Leſer befruchten, ſo ſinde Bruchteile, mit einer halben Million multi-

pliziert, doch ein großes Quantum geiſtiger' und
ſeeliſcher Werte, die innerhalb der Kultur und
Bildungsarbeit ein gewaltiges Plus darſtellen. Der
Bücherbeſtand konnte in den er 6 Jahren
von 5000 auf 7500 erhöht werden. Doch ſeit 1926
iſt ein ſteter Rückgang feſtzuſtellen. Die erfreu-
lich ſtarke Jnanſpruchnahme hat naturgemäß auch
einen ſchnelleren Verbrauch zur Folge, andererſeits
ließen die notwendigen Sparmaßn a h men der
Stadtverwaltung keinen höheren Zuſchuß zu,
ſo daß der Beſtand von 7500 auf 7000 zurückgegangen

iſt. Hoffentlich iſt dieſer Zuſtand nur ein vorüber
gehender, ſonſt würde er ſich in wenigen Jahren
recht unangenehm bemerkbar machen. Am
81. Dezember verlieren, wie bereits mitgeteilt,
alle für das Jahr 1920 ausgeſtellten Leſekarten ihre
Gültigkeit. Um Stockungen im Ausleiheverkehr zu
vermeiden, wird mit dem Ausſtellen der neuen Leſe-
karten jetzt ſchon begonnen.

Der Lohngeldraub auf der Grube „Emma“.
Vor dem Weißenfelſer Schöffengericht. fand
kürzlich das gerichtliche iel des Lohngeld
raubes auf der Grube „Emma“ bei Streckau ſtatt.
Angeklagt waren der Lohnbuchhalter Härtner
und ſeine Ghefrau. Beide wurden zu je zehn
Monaten Gefängnis verurteilt. Die An-
geklagten nahmen das Urteil an.

Kraftwagenunfall. Zwiſchen Wernsdor
und Neſſa r ein aus Teuchern ſtammender
Perfonenkraftwagen gegen ein Fuhr
werk des Gutsbeſitzers Landmann auf. Der
Gutsbeſitzer ſtürzte vom Wagen und erlitt erheb
liche Verletzungen.

Aſchers leben
K. Stadtverordnetenſitzung. Die neuen Stadt

verordneten hielten ſoeben ihre erſte Sitzung
ab. Die Sitzung wurde mit einer Anſprache
des Oberbürgermeiſters eröffnet. Darauf
wurde die Wahl des Stadtverordnetenvorſtehers
vorgenommen. Jm zweiten Wahlgang wurde
Stadtv. Arndt (Sogz.) zum Stadtverordneten
vorſteher, Stadtv. Behnke zu ſeinem Stell
vertreter, Stadtv. Lieſch zum Schriftführer ge
wählt. Das Stadtparlament nahm darauf noch
die Wahl der verſchiedenen Kommiſſionen
vor und behandelte dann einen Antrag auf Ge
währung einer Weihnachtsunterſtützung.
Nach längerer Debatte wurde der Antrag mit den
Stimmen der Linksparteien angenommen. W
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Großfeuer in Freiburg
gehrere Menſchen von Flammen eingeſchloſſen

Freiburg, 21. Dezember.
am Freitag entſtand in dem Blumengeſchäft

zambrecht ein Großfeuer, das in kurzer Zeit
beiden erſten Stockwerke des vierſtöckigen

Die geſamte Frei-
lige Feuerwehr und die Sanitätsmannſchaft
den alarmiert, da eine Anzahl Men-

hen von den Flammen einge-
Zzloſſen war. Bisher konnten drei Perſonen
rettet werden. Der Geſchäftsinhaber erlitt
gensgefährliche Brandwunden.

Der Brand konnte ſchließlich ſoweit bekämpft
rden, daß für das Nachbargebäude die drohende

Das Feuer war vom
bller durch das Treppenhaus bis in den Dach-

hl gedrungen. Den Bewohnern des Hauſes
r deshalb der Weg über das Treppen-
aus abgeriegelt. Sie konnten jedoch durch

Fenſter gerettet werden. Der Jnhaber des
erſten Stock befindlichen Blumengeſchäftes

annte über die brennende Treppe in ſeine Woh
ung, um ſein Kind vor den Flammen zu retten.
gierbei erlitten beide, Vater und Kind, ſchwere

Der hintere Teil des vier
zigen Gebäudes iſt vollkommen abgebrannt; die
der vorderen Hälfte befindlichen Wohnräume

urden durch Fern und Waſſer ſehr beſchädigt.
je Brandurſache iſt noch ungeklärt.

Ein rieſiger Sonnenfleck
geſichtet

Hamburg, 21. Dezember.

ie Hamburger Sternwarte in Bergedorfnut Ein Sonnenſte von ungewöhnlicher
öße iſt ſeit Tagen auf der Sonne ſicht

x und kann in der Nähe des Horizonts, oder
mn, wie in den letzten Tagen, das Sonnenlicht

urch Nebel ſtark abgedämpft iſt, mit dem Auge
h ohne Blendglas wahrgenommen werden. Der

nnenfleck zeigt einen tiefdunklen, kreisförmigen
von etwa 25 000 Kilometer Durchmeſſer,

daß in ihm zwei Erdkugeln neben-nander Platz finden könnten. Er iſt
z einem breiten Hof umgeben. Jn ſeiner

befindet ſichchbarſcha eine ausgedehnterr reſte Flecken.

Panik in der New Yorker
Untergrundbahn

New Dork, 21. Dezember.
Im GEaſt River Tunnel verurſachte ein
abelbrand unter den Paſſagieren eines den

unnel durchfahrenden Untergrundbahnzuges eine
urchtbare Panik. nfolge Aus g desre wefelqualmgen ein. Die Fahrgäſte Jerth n

Fenſterſcheiben, und es entſtand ein
ilder Kampf um die Ausgänge.
J Perſonen trugen Verletzungen davon. Es

ndelt ſich in der Hauptſache um Schnittwunden.
fel Faſſagiere wurden auch durch den Rauch
40

lugen darauf

gokkerFlugzeug abgeſtürzt
Lonbdon, 21. Dezember.

Einer Waſhingtoner Meldung zufolge ſtürzte
m Freitag auf dem Flugplatz von Volling-

iel d ein dreimotoriges Fokker-Flugzeug ab, wo
das Kongreßmitglied William Kaynow und

er andere Perſonen getötet wurden. Man
inmt an, daß der Unfall auf ein Verſagen des
lugzeugmotors zurückzuführen iſt.

Amſterdam, 21. Dezember.
Am Freitag hat ſich auf einem Schlepper in

dem Winſchoter Diep bei Groningen eine
furchtbare Exploſion ereignet. Als ein
Schlepper, der fünf Schiffe im Schlepptau hatte,
bei der Bunten Brücke (Bont Brug) ankam,
explodierte ſein Dampfkeſſel. Zwei
Mann, die ſich auf Deck befanden, wurden über
die Dächer der Uferhäuſer einige 100 Meter weit

geſchleudert. Jhre Leichen ſind furcht
bar verſtümmelt aufgefunden worden. Auf
einem in der Nähe befindlichen Schiff wurde eine
Frau auf der Stelle getötet, ihr Mann ſchwer
verletzt.

Durch die Exploſion wurde außerdem ein Gas
rohr unter der Brücke entzweigeriſſen. Das aus
ſtrömende Gas geriet in Brand. Jm Umkreis der
Exploſionsſtätte wurden ſämtliche Fenſterſcheiben
eingedrückt. Der Schlepper, deſſen Name noch
nicht bekannt iſt, wurde in zwei Stücke ge
riſſen, die kurz darauf ſanken. Die Zahl der
Toten iſt auf fünf geſtiegen. Die Leiche
des Schiffers, die Hunderte von Metern durch die
Luft geſchleudert wurde, fiel durch das Dach eines
Hauſes in eine Küche. Die Leiche des Knechts
wurde gegen das Fenſter einer Wohnung ge-
ſchleudert, das zertrümmert wurde. Jn den
Häuſern am Kai wurden ſämtliche Fenſter ein
gedrückt. Ein Magazin wurde durch umher-

Grimmiger Winter

Rom, 21. Dezember.
Die ſchweren Stürme auf der Adria dauern

an. Die Schiffahrt iſt faſt vollſtändig lahmgelegt.
Auch der Eiſenbahnverkehr im Lande mußte
ſtreckenweiſe eingeſtellt werden. Ueber Calabrien
ſind

furchtbare Wolkenbrüche

niedergegangen, die die Telephonverbindung
unterbrachen. Jn Reggio de Calabria wurde das
Dach einer Kirche abgedeckt. Vor Venedig gingen
einige Fiſcherbarken unter. Die Leichen zweier
Fiſcher wurden angeſchwemmt. Auch ein Segel

eſchiff. aus Spalgto iſt geſunken. Die e
fchaftkonnke ſchwimmend das Land erreichen.
Der Kapikän ertrank. Jn Neapel wurden zwei
Menſchen erfroren aufgefunden. Jn den
Bergen ſchneit es. Auf der Strecke Volturno-
Monte San Michele (Abruzzen) blieb ein Poſt
auto in dem Augenblick im Schnee ſſtecken,
als es

von einem Rudel von Wölfen überfallen
wurde. Der Chauffeur konnte einen Wolf töten.

Paris, 21. Dezember.
Die Kälte, die ſeit zwei Tagen in ganz Frank

reich eingezogen iſt, hat ſich in der letzten Nacht
weiter verſchärft. Am Freitag früh ſtellte man

SchlepperExploſion bei Groningen
Ein verheerendes Unglück Fünf Tote

Wolkenbrüche, Stürme, Froſt und Schnee in Frankreich, Italien und auf dem Balkan

in Paris ſechs und in Bordeaux zehn Grad unter

e

fliegende Stücke zerſtört. Ein Haus iſt ein-
geſtürzt; die darin wohnende Familie konnte durch
die Feuerwehr gerettet werden.

Das Arteil

im Gartzer BrückenbauProzes
Gartz, 21. Dezember.

Jm Gartzer BrückenbauProzeß wurde folgen
des Urteil gefällt:

Die beiden Angeklagten Betonmeiſter
Reichert und Firch wurden freigeſprochen,
Direktor Lorenz und Diplom Ingenieur
Habicht zu je ſechs Monaten Gefängnis ver
urteilt wegen Verſtoßes gegen die anerkannten
Regeln der Baukunſt in Tateinheit mit fahr-
läſſiger Tötung und gefährlicher
Körperverletzung. Soweit Verurteilung
nicht erfolgte, werden die Koſten der Staatskaſſe
auferlegt.

„Jch fliege nach Auſtralien“
London, 21. Dezember.

Von niemandem bemerkt, ſtieg am Freitag
nacht um 3 Uhr der frühere terKapitän Chicheſter vom Londoner Flugplatz
CEroydon im Eindecker zu einem Langſtreckenflug
nach Auſtralien auf, indem er kurz erklärte:
„Jch fliege nach Auſtralien!“

im ſonnigen Süden

Null feſt.
friert es.

Auch an der franzöſiſchen Riviera

Sofia, 21. Dezember.
Jnfolge der ſtarken Schneefälle, die bereits

einige Tage andauern, iſt es in ganz Bulgarien
zu einer

allgemeinen Verkehrsſtörung

gekommen. Seit 48 Stunden iſt Sofia vom
größten Teil der Provinz vollkommen ab-
geſchnitten und kann weder telegraphiſche noch
telephoniſche Verbindungen herſtellen.

Zwiſchen Sofia und Dragoman allein ſtecken
vier Züge in angewehtem Schnee, darunter dernach elgrgd fahrende Ovrientgypreß. Der aus r
Belgrad mende Stimplon-Expreß konnte die
Station. Dragomam nicht yerkaſſen.

Die Küſte des Schwarzen Meeres wird von
einem ſtarken Orkan heimgeſucht. Die Tempe-
raturen ſind überall ſtark gefallen. Aus dem
an Lande werden Unfälle gemeldet. Jn Sofia
türzte infolge der ſtarken Schneebelaſtung eine

große Automobilgarage ein und zertrümmerte
mehrere Autos.

Todesopfer der Kälte
London, 20. Dezember.

Einer Meldung aus Peking zufolge herrſcht
dort große Kälte, verbunden mit ſtarken
fällen. Die Bevölkerung hat ſtark unter der Kälte
u leiden. In den Straßen ſind im Laufe dieſer
oche 21 Perſonen erfroren.
In den Vereinigten Staaten ſind 80Perſonen der Kälte zum Opfer gefallen.

ERIRAUEN ZURMARKE
h m gkann auch die beste und lauteste Reklame nicht schaffen, wenn es nicht durch wirkliche

Leistungen gerechtfertigt ist. Die glänzenden Erfolge bei den schwersten internationalen

Prüfungsfahrten, die vielen Siege bei in- und ausländischen Schönheitswettbewerben,
täglich eingehende Anerkennungsschreiben aus dem Kreis von über 15000 Besitzern, der trotz der Wirtschaſtskrisis
um mehr als 209 gegenüber dem letzten Jahr gestiegene Absatz, haben das Vertrauen begründet, welches
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Der Münchener Mädchenmord
aufgeklärt

München, 20. Dezember.

Der unter dem Verdacht des Mordes an der
Berta Weinmann in München verhaftete Elek-
tromonteur Peter Kräutler hat die Tat ein-
geſtenden. Die Beweiſe gegen Kräutler waren
erdrückend. Das Holzbeil, mit dem die Tat aus
geführt wurde, ſtammt ous dem Keller ſeiner
Mutter. Seit 14 Tagen war Kräutler arbeitslos.
Seine als brave und fleißige Frau geſchilderte
Mutter iſt unter dem ſchweren Schlag völlig
zuſammengebrochen.

Dollarſpende für Dr. Eckener
Am Freitag wurden Dr. Eckener 11 000 Dollar

als Ehrenſpende des New HorkerDeutſchtum s überwieſen.
Beſtrafte Kritik in Rumänien

Vor einiger Zeit ſtieß der Kraftwagen des
Regentſchaftsrats Prinz Nikolaus mit einem
Mietskraftwagen zuſammen. Der Prinz ſoll
darauf den Führer des Mietswagens ſo verprügelt
haben, daß er ins Krankenhaus gebracht werden
mußte. Wegen einer Kritik dieſes Vorfalles
wurde jetzt der oppoſitionelle Journaliſt Da mian
Mircea é vier Monaten ſchweren Kerkers und
5000 Lei Geldſtrafe, der Journaliſt Konſtan-
tinescu zu zwei Wochen Arreſt und 1000 Lei
Geldſtrafe verurteilt.

Hochschulen
Berlin

Das Preußiſche retten mütenm 5 die von
der Preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften in
Berlin vollzogene Wahl des außerordentlichen und
bevollmächtigten Botſchafters der Vereinigten
Staaten von Nordamerika, Jacob Gould
Schurman in Berlin, zum Ehrenmitglied be
ſtätigt.

Jn Berlin-Dahlem verſchied der ordent-
liche Profeſſor für Lagerſtättenkunde an der
Berliner Techniſchen Hochſchule, Prof. Dr.
Erich Harbort, im Alter von 50 Jahren. Er
ſtammte aus Elbingerode am Harz.

Bonn
Prälat und Apoſtoliſcher Protonator, Profeſſor

Dr. Joſef Felten, der Aelleſte der Bonner
theologiſchen Fakultät, iſt im Alter von faſt
79 Jahren geſtorben.
worden.

Graz
Auf Grund ſeiner wiſſenſchaftlichen Abhand

lungen erhielt der aus Suhl ſtammende Ober
ingenieur und Prokuriſt der Weltfirma Schiesde

ies in Dir gelmilch,einen ehrenden Ruf an die Techniſche chule
zu Graz in Steiermark zur Bekleidung des Lehr
ſtuhls für Technologie.

Köln
Die wirtſchafts- und

Fakultät der Univerſität Köln hat die Würde und
die Rechte eines Doktors der Wirtſchaftlichen
Staatswiſſenſchaften ehrenhalber verliehen dem
ordentlichen Profeſſor der Geſchichte und der Geſell
ſchaftslehre an der Univerſität Berlin Dr. phil.
Curt er 5 dem Denker und Künſtler, der
ſich erfolgreich der großen Aufgabe widmet, eine
Geſchichte der Menſchheit zu ſchreiben und zu lehren.

Münſter
Als Privatdozent für Geographie iſt an der

Univerſität Münſter der Profeſſor an, der
Pädagogiſchen Akademie in Dortmund, Dr.
Albrecht Burchardt, früher in Jenga, zu
gelaſſen worden.

ſosialwiſſenſchaftliche

Mercedes-Benz Typ Stuttgart

Lassen Sie bei der Wahl Ihres Kraſtwagens nicht allein den
Preis, sondern nur den wirklichen Gegenwert, den Sie für den
Preis erhalten, ausschlaggebend sein. Entscheiden Sie sich nicht,
ohne Mercedes-Benz geprüſt zu haben.

Verkaufastelle Halle (Sanle)
Fernruf 25767, 290 15.



Stheninke und Duft
„„Die Zeiten wechſeln, und wir wechſeln in
ihnen!“ Doch ihr Wechſel vollzieht ſich in Wellen
bewegung, in Zurückfluten und Wiederkehr, und
auch wir beten dementſprechend heute an, was wir
verbrannt haben, um morgen das zu verbrennen,
was wir angebetet haben. Mülter verſuchen
ihren Kindern durch Dick und Dünn zu folgen,
ſelbſt wenn Liebgewordenes an Dornen hängen
bleibt, aber verſtändnisloſe Tanten ſchütteln ihre
Köpfe, wie ſie ſie ſeit Jahrhunderten über das
Gebaren der jungen Eeneration geſchüttelt
haben. Es kehrt alles wieder. Das Dänmchen,
das heute vor dem Spiegel ſein Geſicht wie ein
Gemälde behandelt kein Leonardo konnte mehr
Liebe auf ſeine Mona Liſa verwenden ahnt es,
daß es berühmte Rivalinnen in den großen
Damen der Rokokozeit, der Renaiſſance, ja ſogar
ſchon des alten Roms hatte? Die vollendete
Körperpflege wurde nur in Zeiten ausgeübt, in
denen die Ziviliſation in höchſter Blüte ſtand; ſo
nahm Katharing von Medici, die ſpätere Gattin

II. von Frankreich, die im ſtrengen
Mittelalter verloren gegangene, von dem lebens-
luſtigen Jtalien der Renaiſſancezeit wieder auf-
egriffene Kunſt des Schminkens um 1580 an den
ranzöſiſchen Hof mit. Hier entwickelte ſie ſich

zur höchſten Vollendung und behauptete ihre
unumſchränkte Herrſchaft im 17. Jahrhundert:
das Schminken war unerläßliche Bedingung für
die Rokokodame der Hautevoleés. Ganz allmählich,
zuerſt widerſtrebend, übernahm Deutſchland die
Sitte, die in Preußen erſt an Friedrich
Wilhelm II. glänzendem, nach franzöſiſchem Vor
bild gehaltenen Hofe allgemein wurde und ſich
hielt, bis ihr Zeiten wirtſchaftlicher Not und das
Vordringen des bürgerlichen Elements in den
erſten Jahrzehnten des vergangenen Jahrhunderts
ein Ende machten. Sie fiel der Verachtung an-
heim und wurde bis vor kurzem nur als Merkmal

der Halbwelt betrachtet. Heute nun iſt das
Schminken ſozuſagen „offiziell anerkannt“; jedoch
die einſt diskret ausgeübte Kunſt iſt indiskret
geworden, ſie iſt in die großen Maſſen gedrungen.
Einft wurde ſie im Allerheiligſten der Mondäne,
am Toilettenſtift ausgeführt, heute handhabt die
Dame Lippenſtift und Puderquaſte ungeniert in
der Oeffentlichkeit; einſt wollte man „die Natur
korrigieren“, heute karrikiert man ſie. Und
morgen? morgen vielleicht wird die Natur ſich
nicht mehr vergewaltigen laſſen, ſie wird Siegerin
ſein, und unſere Nachkommen werden wieder in
Sonne, Luft, Wind und Waſſer die beſten
Schminkmeiſter finden. Wir aber von heute
werden Tanten geworden ſein und werden unfere
röpfe ſchütteln über die junge Generation, die

die Geheimniſſe feinerer Toilettenkunſt mißachtet.
Denn alles kehrt wieder, auch das Kopfſchütteln.

Vorſichtiger geht die Dame von Geſchmack mit
dem Parfüm um; wer möchte da auffallen.
Von weitem ſchon an dem vorauseilenden Duft
erkannt werden, wie früher die Damen der
Harems? Denn im Orient hat das Parfüm ſchon
ſeit Jahrhunderten eine ſehr große Rolle geſpielt.
So hielt ſich jeder Sultan einen eigenen Duft-
meiſter, der ganz ungewöhnliche Kenntniſſe und
viel Verſtändnis für ſeinen Beruf mitzubringen
hatte. Ein nach langem Studium ſorgfältig aus
gewähltes Parfüm wurde für jede neu in den
kaiſerlichen Harem eintretende Frau zubereitet,
das allein zu ihrem Gebrauch beſtimmt war.
Ferner mußte der Duftmeiſter jedes Buch, das
der Bibliothek einverleibt wurde, ſorgfältig
ſtudieren und ſeinem Jnhalt entſprechend, mit
Düften verſehen. Der „Duftmeiſter“ mußte alſo
Seelenkenner ſein und überdies großes Verſtänd-
nis für Literatur beſitzen, um ſeines Amtes walten
zu können.

Heute iſt eine große bedeutende Jnduſtrie, ſind
Chemiker und ſonſtige Fachleute am Werke, um
Düfte aller Art herzuſtellen, iſt ein bedeutender

e der Reklame nur mit
eſchäft

ſelbſt.
igt, aber die Auswahl haben die Käufer

Dieſes ſollte für den Menſchen von
Geſchmack ein eingehendes Studium ſeiner eigenen
Perſönlichkeit bedeuten, dem dann noch die
Ueberlegung kommen
gerade zu dieſer
muß.

ollte, welches Parfüm
genheit gewählt werden
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Fabrikanten:

Der seit 25 Jahren rühmlichet bekannte

Homöogafhisehse
Haargeist

Haarwuehsmitte,

HAARGEISI
U MEMEM HAARGEIST UEGT DER SCCK S HAuPTES

Preis für die Originalflasche 2,70 M. O Nioedoerlage bvei:
Zschunke, Gr. Steinstr. 17 O Petschner. Raffinerieetr. 6
A. Richter, Alter Markt 6 O Hornemann, Ludw. -Wuceherer-
Str. 7532 O Außerdem zu beziehen von dem alleinigen

Friedrieh Drebenstedt
Halle Saale. Wlelandstrabe 10.

ist
das heste

was freiwillige
Anerkennungen

beweisen
Herr K. D. aus

Hamburg
sobreabt 2. 9. 27:

„Die Wirkung
Ihres Haar-
eistes ist erst-
lassig. dasBeste, das mir

von den vielen
ausprobierten
Haarwässern

wirklich
holten
Dementsprechd.
habe ich Ihren
Haargeist mit
Erfolg empfohl.
und werde es e

Salon

Dauerweilen Wasserwelien
Gesellschaftsfrisuren

Gesichtsmassage Nagelpflege
Heinrich Wersich

Krukenbergstraße 25

für Hekönſieits
Helene Hertwig, Halle. S. Kuthe Pasvage

Eingang Grober Sandborg)

Jede Art moderner Gesichts-, sowie Körper-
pflege f. Damen. Verkauf von kosmetischen
Artikeln der Fa. Elise Bock G. m. b. H. Berlin.

e

pflege

auch weiter
run.“

Damen Frisier Salon
neuzeitlich eingerichtet

Otto Osterburg, Kl. Steinstr. 3
Fernruf 287 09

338

c

m
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Für ſachgemäß

Auufo-eporatur
h us. Tuhßeftör

e Ausführun

Bucſibimder-
MMeister

St
d

aller einſch

e
w.

Nr. 21829
ist Tag und Naoht zu erreichen.

Fachmann mit 20jähbr. Praxis
repariert alle Fabrikaäte.

Kann sGroßgarage Hohenzblerhhot
Magdeburger Strabe 66.

Gebr. Naumann
Buchbinderei

Hatie (Sasto)y-Föpferpien S.
z Ferngytf 29585.Gegrändet e W v

Aue

von alters her eine

alte hall

a n alteman e
das gleiche gute geblieben.

Thüringer Landhbrot
in jedem Lebensmittel-
Geschäft zu haben.Paul Werner

Automobil- und Motorrad-Zubebör.
B V. -Tankstellen.
Bereifungen.

Halle (S.), Ludw. Wucherer- Str. 13
Oere,

Fernruf: Nr. 26693.

Laufe entſtehen.

Hebr. Thielemann
Hackebornstr. 44 Ferneor 281 25
Gold- und Edelschmſede

Meister
Auto -Zünd- und Ucht- Dionst

Naumann Co.
Halle (Saale) Käniestraße 71/72.

Fernruf 31871, 21662.

Spezial Repeparatur der gesamten
elektrischen Auto Ausrüstung.

Inh.

Böttecherel
Am Steiutor 21 (gegenüb. Walhalla)

Franz Hoske.
Waschwannen,

i B. ühfässer billigst. n
R. e parat nur en.

für Neuanfertigung, Um-
arbeitung, Modernisieren,
sowie Rep. v Goldwaren.

IIID)“Dl

lägigen Arbeiken übernehmen nachfolg

Gute Arbeit
ehrlich ſchaffen

Halle iſt eine jener Städte, in denen das Handwerk
ewiſſe Berühmtheit hat.

nur, daß viele alte ſchöne Häuſer von der Arbeit und dem
Erfindungsgeiſt der Meiſter reden, nicht nur, daß mancha

u uwerk und der Beſtändigkeiit
ſeiner gewiſſenhaften Arbeit ablegt, auch heuke in der
Zeit der Haſt iſt das Werk dieſes ehrbaren Standes immer

Nicht

mit all ihren wertvollen
eirt betedtes Zeugnis von

einen neuen
Max Schachtschabel We üeberau. c m der ad geſchaffen wurde,

überall dort hat das ndwerLatzenoer h 24221. Meister Markſtein ſeiner zähen guten Arbeit geſetzt, hat es
Reparaturen aller Art tomer g. Dinge geſchaffen, die dem uralten Jnnungsſpruch getreu
Lieht und Anlasser, sowie blieben: gute Arbeit, ehrlich Schaffen und ein würdigerMagnetreparatur. Kauft Elze-Brot! Preis!

FAnRSGRULE So kündet die Zeit nicht nur Vergangenes, ſie ſprichtSpezialitüt auch für ſich, ſie läßt alle die Dinge reden, die in ihrem
Und im Zeichen dieſer Zeit ſteht das

unermüdliche Schaffen des Handwerks, das allen Schwierig-
keiten trotzt und zielſicher den alten guten Weg geht!

Karl LiebrengGr. Sandbersg 12.

Spezialität:
Bilderenrahmungen aller Art
bei billigsten Preisen sowie
bester Bedienung. Koepara-
turen an Fenstern billigst.

u

Walter Krause
Dorotheenstr. Brücdersir. 8

Fernruf 285 49
Inst allation für Gas, Wasser,
elektrisch Licht und Kraft.

Seezialitä: Neureitliche Konserven-
dosen Verschiußmaschine. Kon

servendosen- Lager.

mgwwmiste

Klempnermeister
Bernhardystraßo 50

Bau- und Werkstatt-Klempneroel.

Sanitäre Anlagen.

Max Mädicke

R ſer-NNeister

Paul Spiller
Ankerstr. 12. Pernr. 23576.

Klempnerei und
Installation.

Trothaer Str. 76

installation und
Bauklempnerei.

Fritz Schubert

Badewannen

Auto-
Beſenucſetruamg

AueG sellsahait m. b. H.

HA (E (SAALE

Ka u ſe leere gebrauchte

jeder Art.

Herm Hoyer sen.
Volkmannstraße 34.

2 h Laudwehrstrabe 7.

Veornruf 32689.

Alfred Koch franz Friedrich jun.
Tischler- und Glasermeister

Halle (Saale), Böliberger Weg 8.
Gegründet 100l,

Werkstatt und MAagchinenbetrieb für
Tisohbler- und Glaserarbeiten,

Fernruf 23776.

Franz Jdäger
Halle (Saale), Hardenbergsetrabe b.

Fernrut 34520.

Klempnerei.
Kanal- Ansohlüss o

sämtliche vorkommenden Arbeiten

S t
Meister

Winv FraKönigs 599 Sürste mmerrtti meister Eranke
n z r Kruckenbergsetr. 15. PFernr. 249 36,

NHaüesche Robert Sombung e
Auto Beleuchtung

Fischer Röhle
Holle (Saals), Krausenstraße 6.

Fernruf 347 38. 33851.

uſogene und
EIeKIro-Schweißßeros

Inh. Willi Somburg
Domstraße 4

Besen- und Bürstenweren
aller

Moeister

a mOtto Döring
32

Halle (Saale), Oeendorſer Straße 7.
Fernruf 24267.

Bau-Glaserei u. Tigehlerei
mit elektrischem Betrieb,

Anfertigung aller Glas e r-
und Vischler- Arbeiten.

Art

curt Dörlne echt

Glaserel C Tlschlerei
Bilder u, Einrahmungen

Obere Leipziger Straße 74
neben Hotel „Rotes RKob“

Fernruf 29591

Aſenmaprer-
Meistfer

Carl Block
Klempnerei und Ingtallation

Be- und Entwässerunge-
sowie Heipungsanlagen

Gr. Klausstr. 17. Fernruf 22834.

m

Sahwelssungen
an Auto -Zylindern, Aluminium- Ge-
häusen, Getriebekästen, sowie an

Grau- und Stah'gubteilen.

Mnn

Otto MHampel,
Goldschmiedemeister,

Halle (Saale), Gr. Vlrichstratze 20,
Autogen- und Elektro Sehweberei I. iage- Fernruf 24654. w h Frage

S e Ketatt m. elektr. betriob, sämtſ.H. Kirehwehm Juwelen, Gold- ins Fach failende r näh biit
Krugenbergstrabe 6.

II Fernrut 39242. vinnn u Silberwaron.

Paul Dietrich
Herrenstr. 3 Fernr. 22)76Kligseorei Tiseh vret

ligster Berechnung und echnelleter
lieierung.

Becsener Straße 231
(gegenüb. Flottwellstr.)

Klemopnerei uod knstallation.

Verkauf ven Wringmaschinen
zu Konkurrenzlosen reison

kormann kuehlomann

Hermann Simbt
Klempnermeister

Ladenbergstr. 44 Fernruf 29164.

Baukiempnerei und
sanitäre Anlagen,

t

Inh.: Richard Müller, Klempnermgtr.
Reilstraße 40. Fernruf 31350.,

Wearkstatt. und Bau-Klempnereſ.

installationz Geschöft.

Glas
rm aerei

Hugo Krüger
Anbalter Str. 14. Fernruf 295 45.

Firmensehilder.
BuchstabenTransparente

Fritz Hohn
Inh.: Fritz Hünefeld

Ludw. -Wucherer- Strabe 13.
Fernruf 22723.

Malerei
Reklame
Anstrich

II
Körnerstrabe 25.

Ausführung guter
Fach-Arbeiten.

Werkstatt für Malerei
Anstrich-Reklame.

Ludwig-Wucherer-Strabe 38
Fernruf 249 33.

Fattſer-
M eister

c

Garl Baus
Sattlermeister

Sattlerei, Lederwaren
aller Art, Reparaturen

Oleariusstrate l. Fernruf 2
(gegenüber „Rakete“)

OUd Renneiahr,

Sattlermeister
Spezialität:

Auto- und Wagenaussehlas
Könige traße 71. Pernrut 25695.

Lalon für moderne faarptlege

Dauerwellen Wasserwellen
Alfred Torge, Friseurmstr.,

Burgstraße 4 Fernruf 34638.

nde Handwerker die volle Garankie!

Gebr. Grünen
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Wellen

irmstr.,
38.

Wellen
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pflege
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Pussage

Körper-
retischen
J. Berlin.
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efeld
traße 13.

3.

ei
e

h

7

Jazttler-
Meister

III

Tußeſiör

äuxtuo Lude
Merseburger Straße 6.

Fernruf 21837.

upferschmmiede-
MMNeister

Acotf Tietz
Kupferschmiedemeister

Kuhgasse 9

Ausführung aller einsehl. Arbeiten,
eizungen, Warmwassereinriehtung.
von Küehenherden. Alle Arten
Kupferkeesel und -Geschirr, Ver-

zinnungen usw.

Aſavierbouer
u. Ftümmmmer

dudolk Scholz
Sophlenstraße 4. Fernruf 25205.

Pianostimmung und Reparatur-
werkstatt. Uwarbeitung und
Aodernielerung alt. Instrumente.

Batterie- und
Radio Werkstatt
Sorgtältigsto Ausführung von Re-
paraturen, modernste Ladestationen.

H alle (Saale), Schillerstrabe 17.

Fcſiſosser-
NMMeister

Eugen Schrub
Schlosserei und
Maschinenschlosserei

Königstrabe 6. Foernruf 24393

X enirbare
Für ſachgemäße Ausführung aller einſchlägigen Arbeiten übernehmen nachfolgend

(Fortſetzung.)

August Schön
sehneidermeleter

Merseburger Straße 105.

Anfertigung
feiner Herrengarderobe

Adol! sehnelder
Halberstädter Str. 14. Fernr. 22635

Sauscohlosgeret,
Auiog. Sohweſeserets,

Spoez. Transparenteban

gYcſimeicier-
N2Neister

Ludwig Oelschläger
Haile a. d. S,

Merseburger Str 64. Telefon 280659
Anfertigung ologant. Sarderoben

für Herren und Damen.
Lager hervorragender Neuheiten

Fcſruaſimmacſter-
2Neister

Karl Franke
r. Steoinstraße 17. Fernr. 252 42.

Orthopäd. Schuhmsechermelster.
Spozialist für Fußlolden,

k. därrschwigt
Orthopädiseche Kunst-Schubmacherei

Revuaraturen, Garantie
für alle Arbeiten

Halle (Saale)
Krausenstrabße 4. FPFernr. 24878.

AdolfBöning, Halle S.
Triftstraße 21. Fernsprecher 218 10

Damen- und Herren- Modon.

Ernst Nauendorf
orthopäd. Schumachermeister

Sperzlalist für alle

W

e Handwerker die volle Garantie!

Prolisabbeu in Schuhreparsturen Kunstmöbel-Werkstättene Richard Ende Otto LingelRandgenabt oder Agobesohlung Polstermöbel 9
Sie. B. dis 130 Dekorationen wenn Seyanitzstraße 6. ſinininnt

Schuhklinik, Halie(s.) mere er. 10

Elektro-weoh Schuhb-Instandsetzung. n mobeln. Beizen und Aufpollerea.
Tol. e c e Inse- mrates er reisermäßigung. Ha Olkiuns 77 S MAſirnucſier-

fForsiorsitraso 61. MeisterJaupesierer Anfertiguug u. Modernisioren ter
Deßoracteure sämtlicher Polstermöbel.

Lauchstädter Str. 14, Fernr. 35108.

K. Cramme
Mitglied des deutschen Werkbundes.

Möbe, Vorhänge, Wandbekleidung

Halle (Saa10)
Kuhgasse Ecke Märkerstreße)
Nähe Markt. Fernruf 24812.

Ollhelm Klnz
Hermannstr. 6. Fernruf 33260,

Taperzieren.
Polstermöbel. Dekoration.

H. Voigt
Desgauer Straße 13. Fernruf 915 08.

Polstermöbel Dekorationen
Neuanfertigung, Reparaturep,

Umarbeiten usw.

lIakobstraße Fornruf 22980.

Karl Röhrieht

De k'or a ti on en.

gischeMeister
Martin Schöbel

Tisachlermelst er
H all aale), Volkmanastraße 12.
Anfertigung von Wohnungseinrichi-
ungen alier Art. Auswahl in mo-
dernen Speisozimmern, Hetrehb-
zimmerp, Sohlafzimmern u. Kdechen.

Spezialität: Neuzeitliche Intarsia.
Preiswerte Anfertigung von Stil-

Gotirlen sehraut
Uhrmachor, Halle (Saale),
Schmeerstr. 4. Ruf 24374.
Juwelen Uhren
Gold- u. Silberwaren,

kmll Spanler
LAlenstraße 2/8.

Aussteſlungsräume
Hanorenring 7 und Herrenstraße 26.

Uhrenu, Goldwaren
reell und billig.
Reparaturengewisessenhaft und preiswert beim
Uhrmachermeister

Hermann KoehLiebenauer Str. 6
(am Rannischen Platz).

Frunz Pasderskl
Tisehlermoeieter

Bau- u. Nöbeltischlerei.
n Glaserei. mmSädatraße 52. kFferueut 288 18.

Hugo Mittelstaedt
Tiechlermoiseter

August Bohnenkamp

etrtntttinteinnnnunmnninnnunmumniu
Uhreon-, Gold- und Silberwaren,
Bestecko Reparatur Werkstatt

Halle (Saale)Ludwig-Wucherer-Str. 62.

Gust. Uhlig
Untere Leipziger Straße.

Uhren und Gold waren.
Gute Reparatur Werkstätte.

Meckamißer

Richard Busseo
Dellizscher Straße 28

Fahrräder Motorräder
Grammophone.

Reparatur-Werkstatt.

Handel
Oer beſtrafte Altbeſitz

die öffentlichrechtlichen Kreditanſtalten zur
Kapitalertragſteuer- Aufhebung

Verwaltungsrat und Grundkreditausſchuß des
andes öffentlich-rechtlicher Kreditanſtalten be

äftigten ſich dieſer Tage mit der von der Reichs
ierung angekündigten Aufhebung der Kapital-
agſteuer für zukünftige Emiſſionen feſtver-
licher Werte. Die Ausſprache ergab, daß die
eſehene Differenzierung zwiſchen früheren
zukünftigen Emiſſionen aus wirtſchaftlichen
betriebstechniſchen Gründen ſchweren Be

nken begegnet. Der Verband habe den Steuer-
g bekämpft nicht nur, weil er kreditverteuernd

ke, ſondern auch, weil er als eine den deutſchen
ktenbeſitz im Jn- und Auslande vorweg be-
nde onderſteuer und demgemäß als

tom einer kapitalfeindlichen Steuerpolitik an-
hen werde und deshalb den Kapitalſtrom von
deutſchen Effektenmärkten ablenke. Dieſe für
kapital- und kreditbedürftige Wirtſchaft ver

liche Vertrauenseinbuße könne nur
die alte und neue Emiſſionen gleich-

zßige Beſeitigung des Steuerabzuges behobenen. Die Beſchränkung der Stenekbäfreiung auf

ünftige Emiſſionen bedeute eine Benach-
iligung des jetzt vorhandenen Effektenbeſitzes
Höhe von etwa 20 Milliarden einbegriffen die

rungen der an ſich ſchon benachteiligten Auf-
tungegläubiger und werde als ein erneutes
chen willkürlicher und kapital feindlicher

teuerpolitik gewertet werden, deren Einfluß
das anlageſuchende Kapital naturgemäß zu ent

hen ſuche.

Ueberlandzentrale Derenburg am Harz.
eſchäftsbericht iſt zu entnehmen, daß die von der
orjährigen Generalverſammlung beſchloſſene
itere Beteiligung an der Landelektrizität
alle durchgeführt wurde. Die heutige Be

iligung beträgt 145 000 Mark. Die Zahl der an-
ſchloſſenen Ortſchaften und Städte betrug am
d. Juni 1929 71. as Geſchäftsjahr ſchließt mit
nem Gewinn von 73 544,73 Mark ab. Die
dentliche Generalverſammlung beſchloß die Anteile
i 444 Prozent zu verzinſen, 556,40 Mark werden
i neue Rechnung vorgetragen.
Radeberger Exporthrauerei A.G. in Dresden.
r Aufſichtsrat der Geſellſchaft beſchloß für das
häftejahr 1928,/29 die Verteilung einer von 15

uf 16 Prozent erhöhten Dividende in Vor-
ſhlag zu bringen.

Grosses Lager von Stoifen
aller Art und Herrenartikol.

Otto Heinrich
Steinweg 194

Maßanfertigung von Herren und
Damenkleldung in eleganter und

solider Auskährung.
Aeußerste Preise.

Fuß leiden

Besohlanstalt t
Joh. Norrmann

Merseburger Straße 167
(Eiugang Prinzenetrabe)

Reparatur auf Wunsch sofort.
Sperz.: Ago-Arbeit, nahtlos.

Wenn man den Vorſtoß des Reichsbankpräſi-
denten verſtehen will, muß man ſich über die wirt-
ſchaftliche und finanzielle Lage Deutſchlands klar
werden. Nach den Angaben des Statiſtiſchen
Reich samtes betrugen in Millionen Mark:

Reparations Schuld Geſamtver-
im Hahr zahlungen zinſen ſchuldung
1921 821 225 2 5001925 1056 430 5 2001026 1188 640 7 3001927 1582 815 971928 1996 1055 14 7001929 (Schätzung) 2500 1250 17 000
Für die Zukunft gih. es nun z. e i Möglich

keiten: entweder ſtärkſte Anſpannung des Ar-
beitswillens und Einſchränkung des geſam-
ten deutſchen Verbrauch s aufs äußerſte, um
wenigſtens den Verſuch der Zahlung aus dem
Einkommen zu machen und dadurch eine weitere

Steigerung der r r zu verhindern, oder man will dieſen Verſuch aus innerxpoli-

Planes folgende arithmetiſche Wahrſcheinlich-
tkeitsrechnung:

l r neim Jahre Schuldzinszahlungen Milligrden M.J in Bleen f.
1929 3750 171930 3300 201931 3600 241932 1000 281933 4300 21934 4300 37Da dieſe Summe. aus laufenden Ginnah

men niemaks aufzubringen ſind, wird
nichts anderes übrig bleiben, als die in ihren An
fängen bereits ſichtbare „Methode der Ueber-
tragung deutſchen Vermögenz an das
Ausland bis zur letzten Konſequenz fortzuſetzen.
Dieſe Methode wird aber ſchon deshalb ihr Ende
finden müſſen, weil das Ausland ſelbſtverſtändlich
nur die beſten Objekte, die ſchnell vergriffen
ſein werden, übernehmen wird,

Was kommt aber dann

Nun hat die deutſche Außenpolitik ſogar ſchon
den Houng-Plan preisgegeben und trotzſeiner allgemein zugegebenen Undurchführbarkeit
ohne Gegenleiſtung noch neue Verpflichtun-
gen in Höhe von Hunderten von Millionen Mark
ibernommen, Zweifellos hat Dr. Schacht, als
Reichsbankpräſident verant wortlicher Schützer der

Paradeplatz 4. Fernr. 22808.

deutſchen ährung, ſachlich recht. Anſtatt ſich

Polste rmöbel er Klang er er 31870.
e sstrabe 4.Dekorationen Krgarcars r leder Vergoſder-

ohnungselsrichtungen.Stets Lager solidor Möbol- NMMeister
und Polster waren.

förm Reinhold Fonx ſMoobner Vulter Seebactolix Ischner
Reilstraßo 6. Fernruf 21822. rieehdlermeieter- Noumarkéstraße 7. Ferorut 24680.

ttoderne Polstermopel. Renrietteneirado Fornrut 21268. Sildereiarahmuagen Vorsgeiderei.
D S 7 o r a t 1 o nen Bau 22 Möbel Restaurieren alter Gewälde,Berat tat J ab Antiquitäten u. Skulpturen.e u. A nnengzusbdau. Bleiehen von Stichen.

Oeutſchlands Verſchuldung in fünf Jahren

Die Verpflichtungen bei Annahme des Young- Planes
aber auf den ſach lichen Kernpunkt ſeiner Be
fürchtungen zu konzentrieren, verſucht man ſeine
Darlegungen in das Getriebe der Parteipoli-
tik zu zerren und wieder einmal die Nebenſache

den ziemlich gleichgültigen Zeitpunkt derVeröf entlichung) ur de zu machen. Be
weis für die Leichtfertigkeit dieſer Ablenkung iſt
g. der amtliche Hinweis auf die „Reform“

r Arbeitsloſenverſicherung, wobei vewgh ver
ſchwiegen wird, daß ſelbſt eine „Reform“
im Sinne der Regierung den P arf
von rund 300 Millionen Mark (bis Ende März

nur mit 50 Millionen Mark dedcen wird.
ur

die völlige Paſſivität der verantwortlichen Stellen,

die allerdings parallel geht mit geheimen, für
Deutſchland höchſt ungünſtigen Verhandlungen und

ütſchland auf den künfVerträgen und dietiſchen Gründen vermeiden, will alſo Fort- e genhe igtei wie c
ſetzung der jetzigen Ausgaben-, ine und wird den Aer wungen er echt W
Verſchuldungspolitik; in dieſem Fall ergibt ſich Handeln ausgelöſt hat ba ſonſt nie onmen
unter Vorausſetzung der Annahme des Young- wäre. g s

Die Parteipolitik denkt nicht daran, ſich
dem Ausland gegenüber auf die Wider
ſtände gegen die ausländiſchen Uehberforderungen
zu bexufen; ſie will keinen Ausgabenabbau,
ſondern nur eine Umſchichtung der Ein-
nahmen. Demgegenüber muß die Wirtſchaft
in ihrer Geſamtheit nicht zerſplittert in alle
möglichen Verbände endlich die ſchon längſt not
wendige Crklärung abgeben, daß ſte eine weitere
Ausli, ferung wichtigſten politiſcher und wirt-
ſchaftlicher Jntereſſen an den ſtagats- und wirt
ſchaftsvernichteanden Parlaments und Par
teimechanizmus jetziger Art auf keinen Fall mehr
mitmachen werde.

Oie Erneuerung der Eiſenverbände

Wie wir ſchon meldeten, ſind die Verhandlungen
über die Verlängerung bzw. Erneuerung der
Eiſenyerbände zum Abſchluß gelangt. Die
Deutſche Rohſtahl gemeinſchaft und ſämtliche im
kommenden Jahre ablaufenden Verkaufsverbände
ſind ab 1. Februar 1980 auf zehn Jahre mit der
Maßgabe perlängert worden, daß nach Ablauf von

Jahren unter ger einſchränkenden Vor-
ausſetzungen ein Kündi ar der t.
werden kann. Für den daß der u

Röhrenverband nicht über 1982 hinaus ver
län wird, ſind beſondere Sch u tz beſtimmungen
geſchaffen worden. Der grundſätzliche Unter
ſchied zwiſchen der alten und der neuen Rohſtahl-
on aft iſt darin zu erblicken, daß die neue

ohſtahlgemeinſchaft einen Geſamtrahmen
darſtellt, mit dem alle übrigen Verbände ſtehen und

llen. Die Kündigungsparagraphen ſämtlicher
erkaufsverbände wurden hierauf abgeſtellt. Jn

dem neuen Vertrag der Rohſtahlgemeinſchaft ſind
ferner keine Quoten feſtgeſetzt worden, viel
mehr bleibt die Höhe der Erzeugung die Grundlage
für alle Laſten und Pflichten. Das neue Vertrags-
werk iſt für die geſamte deutſche Eiſenwirtſchaft

Erzeuger, Verbraucher und Händler vonebenſo ehe Bedeutung wie für die Geſtaltung und

Ordnung des europäiſchen Eiſenmarktes und
damit auch des Welt-Eiſenmarktes.

TORPEDO An SCHREIBMAS G
WVEILVVERKE A. G. FRANXFURT. A MRODELHEn-

Auskunft erfeiſt gern die Alleinvei tretung

Friedrich Müller
Halie J. S., Leipziger Str 29

Fernsprecher 221 02 und 256 16

e
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Kurſen Aufnahme fand. Stärker angeboten waren auch infolge der bevorſtehenden Verkehrsunter-

Halleſche Börſe S für i Bemberg, dagegen Montanwerte gut h r u Slehangk e n g m 50 brutto für netto G
h 2 e u ung erfahren hat, fa s Fabrikverladeſtelle Magdeburg und UmTendenz: uneinheitl a Geld markt Zog der Satz für Tages herauskommende Material zu etwa geſtrigen Mengen von mindeſtens 0 Vemner Feung t

nz: uneinheitlich. Geld weite g i Am Vieter a Semahtu a r auf 8 bis 10 Prozent an. Monatsgeld Preiſen Unterkunft. Am Lieferungsmarkt ſehte Mehlis prompt per 10 Tage Tendenz ſtſt rn e ünverändert 9 bis 1025 Progent. Weizen gut behauptet ein, die Roggen Preiſe Wetter: heiter und kalt enz: ſtil
ellten ſich Adca Prozent niedriger. Von Am Deviſen markt lag di Reichsmark. wieſen kaum Veränderungen gegen geſtern auf. Magdeburg, 21. Dez. (Wei ckBergwerksaktien konnten Prehlitzer Braunkohlen feſt. Man nannte Kabel-Mark 4,87, Kabel- Die wiederum flauen Meldungen von de d iſe inkl Sag Jan e Fermin.

i Riebeck Tr ſchwächten London 4,18,25, LondonMark 18,27 amerikaniſchen Terminmärkten lieben völlig n h s Man ar 880

dagegen um rozent ab. Amm „60; 80-—970apierſabritattien ſonnige bei etwas B Eindruck. Weizen und Roggenmehle liegen bei Mai 9,95--9,90; Auguſt 16,45 10,85; 9,70;Geſchäft 1 Prozent gewinnen, desgleichen Cröll erliner D eviſenKurſe terten nd W hſee bei 10,50--10,40; Dezember 9,40--9,6. Tendenz ſt
witzer Papier. 3 i i „Celegraghiseh 21. 3 andsangebot und gleichfalls nur Magdefries gneee r e t e e dir. z kleiner Nachfrage ſtetig, Gerſte ſtill. en k W Netto.

apierent ebenfalls etwas lebhafteres Geſchäft ſtatt. Kanads a. vola Ctws Lie Bern 21. Dez. 21. 12 20. 12. Erſtprodukt Baſis 88 Prozent Rendemen
Von ſonſtigen Werten ſind Schraplauer Kalk zu a 1 es 5.48 2.048 2.046 Fur 1000 r Nachprodukt Baſis 75 Prozent Rendementerwähnen, die 1 Prozent niedriger im Angebot u Pfund F 33 u /77 kg 241 00--242. 00 241.00--242.00 b Schleſien Erſtprodukt. Baſis 88 Prozenlagen, ohne daß Material aufgenommen wurde. r neheo hen i e di 349 285. Raden TD r Baſis 75 Prozent

u 3 1 5 en21. 12. 19. 12. u L 1 Gold Peso 5 8.85 568 Sowmergeret 181. h ne ruhis.Adea 114.75 115.50B Amster 100 Gulden 168.16 168.29 Wintergxorste 167.00-- 177. o 167.00 177. Metalleall. v. 114.26 a e Atdeo 100 Drachmen 10 5.45548 Roggen, wärk. 72 kg 170.00- 172.0 I70 00-172.00Kew. u. Hälebk. 192. 6 Brassel 100 Belga 668376 68.89 d. e zember 166 d i87 60- c0 BerHner Notierungen. Preise ab Lagor in Deutsebland t
a 50. G 50. 6 ß7 t 16 8 73.09 73.09 n o. Mai 213 60 218.75 Elektrolytkuptfer 169.75 2 lewersh. o ulädes o 81.41 81.41 HEater. märk. 149 00-—-157. 00 149.00- 157. o0 Orig Hütten Rohzink 89.75108. B 106. 6 elsingfors 100 an. U. 7 10.478 10.481 do Dezember 161.00 160. Verkehr159. i h 7 a A. r 173.00 172650 Kemeit. Fiatioo ZinkRiebeck Montan 100. ne Jugoslawion 100 Dinar 6 7.409 7.410 do. Mai 1865.60 Orig Gatten Alumin. 1.We eiß. Kopenhagen 100 Kronen 5 111 111.965 Mais loko Berl. t W. od. Dr. 190ſetl. Bgb. u der 100 Escudos 6 18.81 1881 do. vggfr Ubg. ör. B. Aluwin. mm 180mendorfk. Papier 132. 6 131 6 z 100 Kronen s III UII. s Speisekartoffeln: Walzdraht od. Plattt.las i r 190 Fran en I 16.43 Vei 2.00- 280 2.00--2.80 o 104Zaengrn Mala 120. 120. c 106 Kronen 8 1230 1I2385 rote und Odenwälder Reinnicket (98 bis 992 860enbd. Kattun 64. 64. 6 zu o 100 Franken 81.18 81.14 blaue 2.86— 2. 60 2 39—2.60 Antimon (k 64— 68 oEisenw. Bränn. lgarien Levs 8.019 4021 F. gieohtge 260 90 2.60-—2.90 Siiber in VParren es.Engelhardt 217. 217. r 100 Peseten 5 67.64 657.62 eren 8. 0 4. 0 60 4.00 900 kein kür 1 kg 66.00 67.76 65.75F. Zimm. Oo. 26. 36. B olm 100 Kronen 1I2.46 Ia Fabrikkartoffeln in Pfg. 8—9 8.-9 67.40Siaus. Zueker eterreieh abgest. 100 Schilling 722 4872 l 6871 Webſtoffen u 125. wert t 29.00 34.7 O.ö0 G 6 1Hall. Rahr. W. 64. 6 W Leipziger Börſ e h en xitgerene vo e r Sehrsg. 2 desDer Mablen a un h t ä 35 r des ren Vereine fur Termine h nz a1 1320. 12 .75 10. wWolle, nordamerikanische Baumwol-Basis widädli3. 30.-- Ades n I14.6115. O Plano Zimm. 23. 60 e ks 7 T We un r Bedingungen aes Veret. a
Schmiedeber B. II. II Leipa. Spitzen Iis.6I17.6 Viktoriaerbaen 29.00-88. o 29.00 glisches Pfund (Ib.) m Pollarcents netto Kasseyffh. E. 1- Aſtenbg. Lapdkr. Ar I. 100. O Spuren 24. 0028. 24.00 28. 00 1817 6.. a 18.61 B. 1860 u 18.66 B. 18601 sWer 733 67.76 8 Oassel Jute n 7 53 en r e e v eSehrap 44. Chemn. S eins 87. b e en 20. 2.00 21. 20 12. Sechlut: 1930 17.08 B. 17.e Ah e e n Meteg en e un er genv Lin 4 Ha T Cröllwitz 150.0 160.0 Antw. Baumw. S r do. Coumed., ine 9 48 .00 98 B.. 18.87 Dez. B. Gt h. ne 1de. 0 o 6 Mt. Baum Web. 2 26 e i e t a ges gen rn 5 37.90 mD eld Nordd. Wolle e. 17. b .(3 B. Mai 18.80 B. 18.27 G. DuZ. all h er r h e e 18.48 G. Ort 38.69 B. 1868 Her RH. A. Falrenstei p on 8. 40—18. 90 18. 4018. 90Jm Freiverkehr notierten: Bühring 4 G e eilte e m rFaradit Preet 2 Z. .10-h en e g. e re u e n ſar Walter e el Döhring LehrmannF. Jute hkhhu li6. v 16.Berliner BVörſe Se h alle 21. Dezember. Wogen der Devorſtehenden A.G. für Bergwerks Erd und Bauarbeiten de

Zimwermano alle 25.5 26.5 Scboeider Sia J. Feiertage fanden nur geringe Umſätze zu faſt un Haue.
Berlin, 21. Dezember. Am heutigen Wochen al Lachs and. o P nanherr u Le veränderten Preiſen ſtatt. Am Dienstag, dem In der heute in Halle ſtattgefundenen General

ſchluß geigte die Vörſe das übliche lebloſe und ne re e Satzer 202 24. Degember, findet keine amtliche Notierung verſammlung wurden die Regularien genehmig
üuſt loſe Ausſehen. Ueberwiegend waren ſogar Kirehver soeben v ſtatt. Die Verluſte vom 1. Dez. 1928 bis zumdu Beginn des offigiellen Verkehrs leichte Kurs o d. här. Gas 18.0 weiten virtorigerde vember 1929 belaufen ſich auf 187 826 Mart, die5 J ü e z g v da der ſchwache Ver o Zucker P a el r 6 kg 288--240 ehe C 37 e L vom 1. Dez. 1928 Juf der letzten New HYorker Börſe ſtärker beachtet Landkr, Kulkw. u 3 ark erhöhen. Jnsgeſamt beſteht alſowilde und das weitere Angiehen der Geldſabe et de i ten i ten per g. Seit von s
aufſicht über die Berliner Finanzen wurde Futtorgersto tet re Kleinigkeiten veräutzert und ſämtliche Gläs u Leipzig, 21. Dezemb Hafer 172 170 iedi Auaußerordentlich ungünſtig aufgenommen und als Hanſa d 16 n er. Freiverkehr.) nie m a ho v to r biger ſind befriedigt. Nach der vorliegenden
Shymptom gewertet. Die immer noch nicht gang Arnſladt Mantectet Apeg Plage e 10 be re beß Bee See le wie
klärte Kreditan i T. olack des verbleibenden Vermögens leer aus. HiE alen die W e e i Nieſaer Bank Wo Buchau weizen h r 23. es gegen wurde beſchloſſen, auf die re

Quellen des Reichskredites waren nicht dazu Zörbig Bank 48 Tendengz: ſchwach. Konren 3 a onau aktien 50 Prozent zu verteilen. Liquidatorene getan, eine e Die r Fetreide und Argonhte, e Soreggen m Phiets e und Aufſichtsrat wurde Entlaſtung erteilt.
4 r b 77 27 F 4 4 e a 4 4 War e è s *t2 2 r 4r kulation ſchrittt Zu Slattſtellun n und wo Berlin Dezember Die Produktenbsrſe a 4 e z e i r a u

namentlich am Elektro und Farbenmarkt, auch zu zeigte heute ein fehr ruhiges Bild. Angeſichts der Eater en i eine Vor ausſichtlich erhöhte. AEG.Dividende. Die
Leerabgaben, da aus der Provinz auch größere 31 üverhandlungen war auf Käufer- und Ver ais, am m oggenmehl 301 --30 ſeien für das am 30. September abgelau
rſdauftrge vorlagen und das heraus käuferſeite nur geringe Unternehmungsluſt vor- Zucker Hälfte n ne meemmende Material nur zu weichendenhanden. Das Jnlandsangebot hielt ſich zum Teil z r 21. Dez. (Weißzucker.) Preis dendenerhöhun g um rot auf n

für Weißzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs zent.

Eigene Funkmeldung.

21. 13. 20. 13.

Ohne Gewähr für Hörfehblet

p arkasse
annahmediellen in Dolau, Meſteden, Osmünge, Rewenurg,

21. 13. 20. 13. l. 12 20. 12 21. 19 20. 12. 21. 19 13 12Festverzinsl. Werte Schiffahrtsges. Braunx. Brik. 148 7745.0 146.9 Fahlberg- Liet 64. 54. Lahmeyer Co. 1e9. 169 Pongs Spinn.Aplösungesehuld 60.10 60. 10 Hapag 89. 90.50 Braunseh. Kohle 230.0 230.0 Falkenst. Gard. 108.6 108 6 aurat o. 60. 12 S ferſggerh.
Ablösung Neubesits 7.i0 FTi2s Hambg. Sud 160.0 160.0 do. Autse 126.0 127.0 l. G. Farbenind. 168.0 172.2 Leipz. Kiobeek 1365.5 136.7 Preubengrube 117.0 117.0 Thür. Blet65 Rei 1927 8760 87.50 Hanes Dampt 1842 186.7 Browo Boveri 117.2 117.2 Feldmühle 149.0 160.0 Leipz. Immob. 101.2 101.2 do u Let r JDt. Wb. Anl. 28 h h e ersa u 88.75 89 12 Eis. 58.50 53.560 Felt. Guilleaume 110.2 112.22 do. Landkr. 75. 75. Kathgeber Wgg. 62.12 62. 12 Leonn. Tiets be
45 Disch. Sebutageb. 260 2.65 Ver. Elbechat 16.251 16. 77 Frauet. Zucker 60. 50. do. Piano 2126 23. Rauchwalter 377 37.7 Iraenenb. Zuer. h

S 1 x t un w. m w04 7 en 60.-- 49 50 Fräbeln Zucker 53. 39. t i 3 Reichelbrau 218.0 220.0 Iransradio 118.0ol r. 3 0 ube 8.2 u t 53 y 'rigeſe Pr. Land Plabr. Anst. 4 An m g ä, 70 a Heuenx. 3 937 Cid re s n 277 ſripts i.Geld Fravr. waren g. Dt. Kre et. 114.7 s er 6 124.2 Lindetröm 580.0 610.0 h r. ;3Pr. and. Pfabr. An Bank t. Brauinduetr. 181.0 133.5 Oharl. Wasser 92.50 2. or mania 172.0 173.0 i do. Stahl 100.2 101.2 Vmon chem. 41.60Pr. Lap .Anst. Bank tr. Werte 120 Lhem. Buckau 79.50 DGSes. t. el. Ont., 186.6 1 agel Sehub 45.75 468.26 Rh. W. Elekt. 174.0 176.2 Union Diehl
Gold Vfadbr. K. 10 89.- 89. Barmer Bankv. e 132 do. Heyden 51.60 5 Glauz. Zucker 66. u lingner Wko. do. Kalk 97. Union Gietere 3.60 31m an. Pfdbr. Anst. Berliner Handelsgee. 1690 1692 40. Helsen., s Soldsehmidt 320 333 o. Spresg. 163.5 16s.0v h Frabr. Ape n an h 1482 1386 W. Ab. i. so l. Zort 3576 8780 a u. Hiebe MHostad 9975 (00.2 h. witd Be Maht du e u G c e e. 736.0 796.0 e. de etDeutscher Zucker 18.25 18.10 do Von i Coneorgia Jem, Guasowerko Magded. Gas 41.25 41. 25 tzer Aucker 830 50 30.50 do. Glanzstoft 1s1.0

155 Lazen. Cir. Roggen 19.- 9.80 Oresdner Bant Conera. n. 48.— 67 .26 h 23.do. l 770 Go runde 183 133! Cont Iio. Uns i A. ereth, I 2l. l. ütgerswerke 66.50 68. 9o0. Jute B. 112.0 1er du. B. Gg. 1022] 1026 Hale Banrere 1120 1128 Sent Gum. Bann (410 1410 Haüle Mag J d e l vor 48 Mark. T.äo. do. v 92.70 63.70 Oeeterr. Oreoan Groliw. Papier 1b10 l e o Saeheenwerk 88.60 90. Hortlavä soo. do. (1iq.) 7a.60 74.70 Reiehebant Rosl o r tas. z an h e c Suebs. Gus e e 8860z7 re ws 83 Wiener Bankverein 12.60 1280 h u. nen unren, r do. e 32 do. Th. Pl. 140.0 1400 uo. Kogges 980 lndustrio de on e e ar Bee re m aI FProv. Sachs Id. G. Aceumulator 110.6 112.61 90. Kraoil s 20 ren Be i82.6 183.01 90. Zitese u Aie ar Zro Se ine iz e. o. Se a rer rinnen 76. e e 4160 el tun e i h wi uierdüite 98. ten. Jüto Heu P i er Wolle fo a denn c nteeeeeleel do Linoi r re h u See h m a Verwarne Rongaarent. S]j i n 6. a ein do. Sreinzeng 16,0 167.0 Uonenlode hie 223.0 o. Leüul. 100.0 101.0 wanaGold Roge. 12 a e Au2 per 8 J i h e Ziel 1029 102.7 do. E. 4 Weh zn For :58.0 168.0 62.45 68.12 79. 79. L e o. 12 do. EL B 189.0 148 122.6do. 4 92. v Anweuh5 wnlrleeeeweo 62. 63. Horchwerko 63 27 Genest 439. 128.0 e 1420. War Geuen 122.o 18 76.75 76.74 Anh. Kohles 76. 76.25 Vorm. Aktien 370 Uoielbeir. l m 4. z Lwinen 10.60 10.00 Wexeln u286.7 207 138.0 b do. egelin Hübnere Thar. Kireh. Rogg 9.64 .64 Archaftenbg. Zollet. 182.5 139.61 do. Umon u orr- 63.50 63. 87 n e Wereed. Welt wo
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e r t res ſuchte in wilder Flucht die Das neue BuchOer Strich durch die Rechnung e eTe Deum laudamus! Abendſtill Der rn Gerhard Stalling,Cü Der letzte Klang verhallte in der Abendſtille, burg i, O., hat auch heuer wieder gang reigendaEine Roßbach Skizze von Georg Paul Lücke 77d Königs Auge unwillig vnter den n ger herangegrtenren p ſchl quietſchten in den Angeln. Die al Se Seydlig!“ Das u auf mag esent bien“ ſagte Charles de Rohan, Prinz von Diren ugen, neue Kinderge e von Her a ue al n g. r e e ler eRe e e emeeeni i r er, n en e e e enx „Nen ütterlin rift wirmen it n einfa 9e. n die Aerm elſpite nicht zu be ob und s h Tr rn Strategie? 3 e her ſicher zum r r n
mu belte er das letzte Stückchen des hur- bekam! r te, ſ V Sehydlitz die „Majeſtät!“ ophie Reinheimer gibt mit ihrenken uns vom ſilbernen Teller, wiſchte Flügel des Führers r v üſſein. „Ach was, Majeſtät. Er hat mir den ganzen Verſen „Jm Blumenhim mel“ dem J r

n mit dem parfümierten Seidentuch die ſpöt Kangna net z knatterte Plan erpfuſchi mit ſeiner Schweinerei. regung zur gngſle fudlige Woite e et

w iee e en e e e e We a e18 iel w nd. Signale ſchwenkenden erals »Digtor, Nicht nur Kindern, ſonS h n n r en n e igt S da l Thwachſenen wird Neſes Büghlein eine Freudel Nichts rührte ſich dort. Schlief der rnher, inde ge von Roßbach 8 der gip von Be dö-67 Recht d 4 s Blut, ri r von Er ſt gut, n die Vorſtellungskraft desn e 2 5 Heivrernr, Auge S n g. e h i und nicht 2 S von Weenßhen. gintes et das Tierreich gelenkt wird. Darin
a Ein Raunen kam von dort, zuweilen kurze n a h ſein findet es ſich auch am ſchnellſten zurecht, und dexdes le ſchen bald aber übertöm d v h ßete la tiſch hinaus, Die Verteilung der Lichtſpieltheater in der Weg durch dies Reich erzieht zur Tierliebe! Aus

e EHalloſ, c er men und Kayalie ben ſ G den t und d chte davon. Welt. Nach einer Statiſtik Den m d Leben der kleinſten „Haustiere“, ſo oft vom
de ren magten, von einem waldgeſ Ehern ſtand die P u wberſonne Arbeitsgmtes in Gon ſ. wurden n erſchaut u benundert. plaudert in bügſ rn
zw. kren das werdende Schauſpiel zu betrachten. glüyie in ar alen n und Roß wie in Be am 1. di 1920 on do a jel n Adolf Hglſt in dem reſgend von Elfeu Soubiſe trat m zur Seit „Mon prinee? Stein gehauen. Kurze Befehle ergingen, theater t, davon vexrfügen die enzVistor iluſtrierten Kinderpüchlein „Die

G. Sie wagen es nicht, uns anzugreifen. Wir wollen ſich fort, verhalltan der ne Der Genera Staaten vön ierife über 26 000 er lücklichen Mausleut'“. Von ſe n
ſie und gafangen nehmen“, und dann rabte die ont hielt da und rügte 8 Millionsn Plähen. An zweiter Stelle ſteht Kieren auf dem Meeresgrunde erzählt, anziehentren nach links ſich wendend: e h t be r ſchiefen 2 eines 5 pels, ihn hin, e einen Deutſchland mit ca. 5000 dann ſwlnd und verſtändii e W Bighlet n

Sie ſollten ſein, der heute a Hut zure eine England mit 4000 Frankre mit 4000, underburg imun z reu e Sbden ii ſchon dohte die Schlacht, wankte tm b ehe mit 2000, Spanien mit c Rußland das Helmut Skarbina ſchöne Zeichnungeni 18.46 l der Uebermacht un bog Jtadankte de Gräfin von e prepß ßiſche Front vor der mit 9000, n mit 1800, Tſchechofiomalei W
n Villonviers Ler the v beſonderen Ehre ſich keicht zurü mit 1000 und Be etwa 800. Bei der lein für die Kleinſten iſt das mit leicht

Kajn Befehl? Lerſtellung von man Rio in den Vexeinigten gerſanh m Verſen von Albert Sixtus und ac e a die Küchen a hielt an der ne We 5 e s doo o Homparſen und etr. gen Bildern von ans Greinie a ytattere
ß geſchart, hatte W r rn halb in den W bohrte den mehrere tauſend Künſtler und Schriftſteller de u ſt ige Tierhu Es iſt im rignen ſag an n den Holgtiſch gepreitote d. gut a an Lear. ung 4000 Soliſt n Engians der re t aſgatenGenerale e ſonnenbraune Finger deuületen da e n n gin t im 3 c. dienen insgeſamt etwa 70 ö00 Perſonen ihren

nehm n und dorthin, zogen Luftlinſen, alle in einer einen Haken u nd in jäher Unterhalt in der Filminduſtrie. anzet ſind ienteenn z wo die roten Vierede den Stand der ein Befehl. Da, hinter ir der Filminduſtrie der Welt etwa 4 Millarden 7
Nark, die ndarmee bei Roßbach markierten. r dieſe Subordipatien a, r ſt Dollar inveſtiert davon entfällt die Hälfte auf 3 i b r Tr r a
1928 von „Fünfgigtaufend!“ meinte nachdenklich La ihm aſe ine, ein W antt halten die Vereinigten Staaten. Jn Deutſchland arbeiten z lung, Dresden
tet a MolleFouge. e Wer rng. r einen nene Aſe 200 Dillighen Doge Sngiand Warig Dies ſt als mutige Vorkämpferin fürimtlichen Nur wangigtauſend dagegen, die doppelt d Wanne geh ter Wo Bloien, in Frankreich 860 Willionen und Deutſchlands Wiedergeburt le al Se

c eereereeeg m n e. e. e en näu n alſo e e, wirher n n e dechlnait von Braunſ a ſchnellen Der kultiſche u der Mode, Die Unter e o en in ber Leſerwelt finden.
r Vertei Stirnen furchten ſich, Lippen ſein nd fein Befehl. uchung der 5000 ten Schriften und Gegen der Perſan eines anſcheinend mißratenen
us. Hin ander. Selbſt der König hatte einen m der König ihn s 8 die jetzt im Antinoe gefunden S ngen, der ſchließlich indem er kaum do err zugz Blick für die Runde. r e es r die t; Vie auch den Urſprung der modiſchen G dhn e en durchbrennt, ſein Schickſal ſelbſt in di i
tat Nur einer gab aus der r n er en, viellei 8 n der n zweifellos erklärt. So führt nimmt und guten net fayrt rt. n, paffte eine blaue a e h v e der alten Pergamente lorin ehen bat bedet ſamen n zv ment aus der Jugt ſie im en Zet Augenbrauen auf in Deutſchland teils aus r erfreulichen, cde funken aus dem e e ev m n e r wer iſt der e ren v en t des Tagesintereſſes ſtehenden
abgelau wie eine Wunde a ter i Sinnen?“ inkan, beruht kultiHOrdensband das Ha tS ſich General Seydlitz den Hohen iedberger, den Der Prinz van Soubiſe ſchüttelte

gus dem Eltern und Erzieher5 in Hathar, e n ugendgreiebuns s
f 9 Pro fern irgendwo eine Muſikkapelle intonierke. Was daß der Puder ſtäubte. Das nern d ſage

r zu ſchöpfen vermögen.fer ihrer Prieſſar tet witrte da? Sein Plan ſtand nicht Regel der Kraft imniſſe der Schmjnkkunſt un der n zu u en then er im wilden rheiniſchen e e u ehe S e Linſa ch T izen v 37 über de römiſche v. e g t Vughhendlung
m Rahmen ſtand d 7 ngriff: ger nach ew Aven arme ge en eeeeeeeeeerrrrrreerrrrrrrrrrrrrrreerereerreeeeeeer--

Da ſchlug die Tür Er a den h e panii Das Maultier läßt ſich ni rdräggen. törfeh e t un Rath 3 t Taktik a n e h Schweizer Ahren
4 3 übe re e e e hl. 13 Raum, ku t der Pring das r eultiere, rauringFriedrich Banauge durch Den Rmpfen der J als ere ve w ne erte r die Augen um ben h h r kauft man billigst beie e m e e S Amena Woiess Seydlitz, der rücklings auf dem in r augsr. r de e e n e u e Sia t et h Mädrängelt mit afer be Wenn e Smego h önig mit rn e v ber re eußenkönig das Seht fieres.

Tiso Rücken, hart und feſt zur Türe. ühle

61 2e 6cceeeeen=dcStttte2nee e das Ver41.60 Ottmin run i die Stirn und e Lieber Baron, leider tann ich mir350 Haß St re di be S h tet J te e s ch r ei e t Sſp gnü z tn mit hre
z daran, i u heiraten. Und mich anſcheinen v en belie d kirche, zur Aufführung108.2 108 e in die Marienkirche, zalt ver lichkeit, den Traum meines L u ver möchte je A. n Wehen gri ne n e e t wi und ws a zu e See des Da hen wir. Jch muß ohnehin in 5

W dchentum prei und tet miCopxrignt vy Union T Verlagsgeſellſchaft J Auge e dieſe Anſicht i oly hält oße e zu r r Konkoly erwartet m

l. ründet, nicht wahr u t e oS (Nachdruck verboten.) 2 über dachte ich noch nicht nach“, vemertte e wie e geſtanden, Jhre Sie halfen ſich gegenſeitig in die Mäntel. u
o (18. Fertſehung.) Mal nend, chaft e meinen Wert in den Augen Da ſegte Olumin die Hand auf Maltes S iAſche e 4 Begreiflich. Ich weiß, Sie ſind noch le erhö „Lieher Gewenitz, es wird mir he 25 a nicht in miblchen Las heiraten zu müſſen. alte gen höfli rflächlichen es für meine J de150 zegered r in nicht zu ge Ja, ſonder ar Sie z nau wie Herr GSuſtedt. Beziehungen, t r iden, ſagen, die a riedländer d.e Friestänber ſcheint Ihnen gar nicht an ge. ſieht die hoide er halb weil er tn mat nie Borthe du Terkhauſer eblehnen wir

it doch nicht. ſie nicht mit dem Mannes begehrt; er ten W er Malte konnte kein Wort ſprechen. Endlich is ſo ſchlimm ſteht's rollen. hat kein Auge für izenden Flirt, e für ein ammen, l v unſere er, ſtarx vor ſich hinblidend: „Jch danke Byen.
4460 m ten r h gute iten. Fräulein Lilli mit S Vielleicht will t c waren doch Aber das iſt eine Angelegenheit meines Vaters t

122 ha r nicht.“ mich giferſüchtig ma a, manchmal bin ich Der beherrſchte Ausdruck ſeines Geſichtes vexriee S e der Vankier Fried ſogar nahe daxan, ſo n iſt ſie, Sie hat Khbelbero verkehrten wir doch viel mit feine Bewegung

119.0 länder chulden für Ottmin bezahlt hatte, mich aus meiner Stump Gleichgültigkeit einander. „Jch bin in Sorge, daß Jhr Herr Vater die
und unterdrückte ein Lächeln, den Frauen gegenüber aufgerü ten, aber Ot weig“ h eins v h Hypo hek von einer anderen Bank auch nicht er-

n, r t rd.u a e e e e HOttmin e Graf ge t W h de Se e iſt grundlos,“ ln el It5 eu er e e Sun o Mees ek Kn Ken b r en l d de e e 42 habe eine dbeetW ſeit müſſen „Begreiflich in der Vergoldung ihres Reich- waren v grrg gab Malte ihn Rrien wir doch den Zufall im Spielſaal an. Das
n 5 e die en S 2 tums Malte. ohne c widerwill die t r dachte, daß ſich t iſt reizvoll und n tereich.
z rigens au eine Reize. Jm in i nichts Gutes Malte wehr4 Kommerzienrats m bin ich beinahe Haus vor lieber Gewen was Gewenis. Sie de uns betniel ihn. Er ich, ging Frieg Sie, Gewenitz,“ drängte Ottmin uneund geworden. di t ſpielt ſ z ſo 73 Trockenen wie ich, was würden zum Rauchtiſch, um ſich eine nehmen. beirtt. Sie d ſpielen und werden ſicher
o m Gedanken. ich ſolle der Echwiegerſ Sie da tun Oitmin folgte ihm, e n und Das erſtemal gewinnt man immer.Kommerzienrats er Ich verſtehe nicht recht“, warf Malte ableh ſagte, während er alte ein nnende t das.

Bitte bedienen Sie ſich, Varon.“ Malte nend hin, in und ſ reichte „Die Kollegen und ich uxieilten richtig 5 Sei lockt mich nicht,“ entgegnete Malie
u eeichte ihm die Platte mit kaltem Aufſchnitt. „Wirklich ſagte Hin daß Lord Deut und äulein rius Ja. roff.Ottmin nahm etwas auf ſeinen Teller und ſcharf an. „Na, bei mir en v Ver. ja, dürfen es glau kürzlich im Flug s verſtehe ich nicht,“ ſagte Ottmin bei45. ſprach weiter „Die e in 4 u ev e r x aus dam dte J aufgeregt Da es um Jhr Stammgutr A. ſchließen ürfen, daß wi ine t 3 v e e W Dame etren te.“ ren i T enich ihr nicht gleichgültig hin. Er nahm ſein Ein er r ch fur den t a et Relte rn We ſeine Zigarette an, iſt jeder Beſitz oder Nichtbeſitz von Geld auch nurJ 201 as ab, putzte es ſochtaltig, hielt es gegen das tern habe. Als Ausglei ichgülti ng und ſagte

icht, rieb noch einigemal und klemmte es Braut e n nen n W 4 e n u r m. qual ndin. eberhe ng Mann der ge Malted Malte horchte auf. „Und Herx Konkolh „Baxon Otimin c ben e e ausgezeichnet. e an Drängen mich m. den Spielſagi z bringen, zum
e „Jch bitte Sie! Wenn das gnädige Fräulein den St ihr mit dem gleichen Eifer Mitierdienſt mi komiſch.
v ch für mich entſcheidet, hat der Wunſch ihres t Glück. Aber Schweigend ſchritten ſie die Treppe hinabVaters daß Guſtedt um die Tochter werden r e m. c vor Gan wiß, aber.keine Vedentung. Und ich habe mir jetzt meinen „Ganz gewiß,

(Fortſetzung folgt.
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Beiterie:Erripfenoer nur noch 98 RM. ohne Behren
zu haben im

KRagiohaus Willy Köhier
Halle (Saalo)DechrizstreGe 2

Sclureibienascktirneg
Fur alle Spruch
r rer rb renStiller

Generalvertretung:

JaschKe c KIGuGöSC5h, Halle a. S., Universitätsring 6
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von 6,60 M. an
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Teilzahlung gestatt.
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Inſtitut.
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et Auto
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u. Damen zu ſprech.
Gr. Brauhbausstr. 30,
2 Tr. Kein Kartenl

Jinden ihr Olück
durch eine guteEinheifat. Bundes
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Mautſch W bei
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Seele teniaeienHerren nSchlafaſmmer in gr. Auswahl

Kuchen-Einrichtung.
sehr DIIII-.
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Gratis -Cleferuno

Möbel- Große

Uusib äller
III
Gr. Märkerſtr. 8

(am Markt.

an dons V

n sowie sonstigesX“ngsrraße 28 Wo ind Geflügel
dic an der Merseburger str. kauft geg. Kasse

Mähe Saup bao o Sei soforiger, W. Reicneri,
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und 341 11. P

Wegen Er

Flägel 2 R. 2200.
Bequeme Raten nach

Solsde, ereinbarung.atrebsame Katalog re
and tüchtige Herren Lassen Sie sich von den un-

übertroffenen Qualitäts- und
Preis vorzügen unserer Fa-

brikate überzeugen.

Ritter-
Piano- Fabrik
Halle (Saale)

Leipziger Straße 73.

Für Weihnachten!

u

Kalen
für Ortsgeſchichte und Heimatkunde von Halle,

Saalkreis und Umgebung

Herausgegeben von Pfarrer Ragotzkv
im Auftrage des Halleſchen Pfarrervereins

Ver
Halle (Saale)

Die Zeitungsträgerinnen nehmen ebenfalls Beſtellungen

iſt er
amilie, ein HOuell reinfler Freude, ein

rechter Wegweiſer für das Jahr 1930.

Preis nur 60 Pfennig

erung de

ten. (einend ermäblgte Prelsee h Reisedeckenme Ritter Autodecken
heitsdichtung ſa-

rn ar 9 J a n o S empfiehlt in jeder Preislage

Nur ei Fabrikat. 0wen I. Sehneo Naeblolger
Ferro 291 20 Frau lnse Modell 1 RM. Halle (Saale)

ne Moden 2. R. 1090. r. Stoineir. 84 Brüdereir. 2
n täglich für Herren Flügel 1 RM. r

Schlafdecken

e

Dio foenhafte
Weoihnaehtsdekoration

im Norddeutschen Haus
muß ein jeder gesehen haben.

W. W. Stuben
Königstrabe 27

Auswahl vor
uſw., handT

Aufmachung u

mit

Wiederverkäufer erhalten Rabatt

Zu beziehen durch den(ag Otto Thiele
Buch und Knnſtdruckerei

Fernruf 27801.

entgegen.

Privatlehrgänge für
Damenschneiderei

Gründliche Ausbildung
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